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hertiings Erklärung .
Die Presse der Rechten sieht in der Erklärnng über Belgien ,

die der Reichskanzler am Freitag im Hauptausschnß abgab ,
einen taktischen Erfolg der Linken , die für die Entlassung Kühl -
manns Revanche gesucht und gefunden hätte . Sie sagt , das ; diese
Erklärung und ihre ursprünglich gar nicht geplante Beröffent -
lichung dem Kanzler durch die Sozialdemokratie abgepreßt sei .
Sie gibt damit ein vernichtendes Urteil über die Politik des

Kanzlers ab , das zu entkräften die Aufgabe des Kanzlers selbst
sein wird .

Als inncrpolitischer Schachzug , der mir dazu bestimmt ist,
eine Partei zu

'
beruhigen , wäre eine solche Erklärung in der

Tat sinnlos . Nur als Glied in der Kette einer energischen
Friedenspolitik kann sie Sinn und Wert gewinnen . Ihr eigent -
licher Zweck kann nicht in der inneren , sondern nur in der

äußeren Politik gesucht werden .
Somit würde es sich darum handeln , die gesamte

A u ßenpolitik auf diese Erklärung einzustellen . Das setzt ,
wie die alldeutschen Kritiker sofort richtig erkannt haben , einen
Abbau der bisher betriebenen Flamenpolitik
voraus . Das selbständige Belgien , von dem der Kanzler
spricht , ist etwas ganz anderes , als das „selbständige Flandern "
und das „selbständige Wallonien " , es ist eben das Belgien , das
vor dem Kriege bestand . Wollen wir Belgien als selbständigen
Staat behandeln , dann haben wir in seine inneren Verhältnisse
nichts dreinzureden , und wie sich die flämisch und die französisch
sprechenden Belgier nach Aufhebung der Okkupation ausein -

andersetzen , ist ihre Sache .
Es muß also ernst gemacht werden mit dem Grundsatz , daß

Teutschland nur aus Kriegsuotwcndigkeit Belgien besetzt hält
und dort seine völkerrechtliche Stellung als Okkupationsmacht
cinni ' . nmt . Mit dem Erlöschen der Kriegsnotwendigkeit lebt
dann das selbständige Belgien von selbst wieder aus .

Ter Reichskanzler muß sich zugleich entschieden gegen alle

Versuche verwahren , seine Erklärung durch Interpretation mit
den Zjelen der Alldeutschen in Ucbereinstimniung zu bringen ,
sie auszublasen , bis sie wie ein hohles Ei wird . Solche
Versuche schädigen die Reichspolitik aufs äußerste , denn sie be -

kräftigen die Feinde in der Ueberzeugung , daß �ormsiuea
fiües nulla fides , deutsche Trecke keine Treue sei und daß man

lich auf das Wort der deutschen Regierung nicht verlassen könne .
Kann es die Aufgabe der „ nationalen " Presse sein , die eigene
Regierung als heuchlerisch , zu jedem Wortbruch fähig hin -
zustellen ? Unverständlich wäre es , wenn sich die Regierung
gegen solche Versuche nicht aufs entschiedenste wehrte !

Ten bisherigen Anhängern einer westlichen Eroberungs -
Politik müßte die Ueberzeugung beigebracht werden , daß sie . sich
als Realpolitiker auf andere Ziele einstellen müssen . Nach der

neuesten Erklärung des Kanzlers , die wieder an die Reichstags -
rede Bethmanns vom 4. August 1914 anklingt und damit den

vierjährigen Kreis der Belgien - Politik schließt , ist es in der
Tat undenkbar , daß Deutschland Belgien nach dem Kriege
„ in irgendeiner Form behält " . Dazu würde es nicht nur der

vollständigen Niederwerfung der Gegner , sondern außerdem
noch eines Wortbruchs bedürfen , der unheilvoll in der Gischichte
fortwirken müßte . Glaubt man . daß die Welt sich dauernd
dabei beruhigen würde , wenn Deutschland , entgegen seinen
heiligsten Versicherungen , nach dem Krieg Belgien „ in irgend -
einer Form behalten " wollte ? Wir könnten uns in diesem Fall
sofort wieder auf einen zweiten Krieg uin Belgien einrichten
und müßten gefaßt sein , dann abermals die Sympathien
der ganzen Welt aus feiten unserer Gegner zu finden .

Indes müßten die Gegner nicht bloß militärisch erledigt ,
sie müßten außerdem noch diplomatische Stümper sein , wenn

sie nach dieser Erklärung einen Frieden zustande kommen ließen ,
der den deutschen Zusagen nicht entspricht . Daß die Gegner
kein Vertrauen zur deutschen Regierung haben , niag psychologisch
erklärlich sein , wenn sie aber so wenig Vertrauen zu
sich selber haben sollten , jetzt nach ein Hineintappen in eine

„Falle " zu befürchten , so wäre das für sie selber wenig ehren -
voll . In der Erklärung wird wieder mit dem ihnen wenig

sympathischen Begriff des „ Faustpfandes " operiert , aber sie
selber haben in den deutschen Kolonien und in der asiatischen
Türkei gleichfalls „ Faustpfänder " in der Hand . Sie wären

also bei künftigen Friedensverhandlungen nicht so schwach , wie
die Anhänger der Fallentheorie sie glauben machen wollen , sie
werden aber auch bei noch längerer Dauer des Krieges nicht so
stark werden , die Ziele ihres einheimischen Imperialismus
verwirklichen zu können .

Wir müssen damit rechnen , daß die neue Regierungserklä -
rung im Ausland eine ungünstig ? Temperatur vorfinden wird ,
die durch die K ü h l m a u n k r i s e geschaffen ist . Ueberall in :

Feindesland , bei den Neutralen , teilweise selbst bei den Bundes -

genossen wird die Ansicht vertreten , daß der Wechsel im Staars -

sekretariat des Auswärtigen den vollständigen Sieg der Er -

oberungspolitik darstelle . Ruhige Beobachter können aus der

I neuesten Wendung lernen , daß der Machtkampf zwischen den

beiden Strömungen fortdauern und sie werden über blödsinnige
I Phrasen lachen , wie die , daß sich „ die deutsche Sozialdemokratie
i vor den Wagen des Imperialismus gespannt " habe . Aber diese

ruhigen Beobachter werden vor der Hand spärlich gesät sein und

nur einen Kern bilden , um den sich die Friedensbewegung des

Auslandes sammeln kann . Wir dürfen nicht erwarten , daß uns

die Feinde nach dieser Erklärung gerührt um den Hals fallen

werden , dürfen aber hoffen , daß sich eine Wendung vorbereitet ,

falls an der Erklärung als Richtlinie der

deutschen Politik fe st geb alten wird .

Tie sozialdemokratische Fraktion hat gestern die neuen

Kriegskredite angenommen , und zugleich ein

neues Bekenntnis ihres unerschütterlichen Friedenswillens
abgelegt . Sie will den Friedenswillen drüben ermutigen ,
nicht aber die Ueberzeugung der Kriegstreiber , daß innere

Zermürbung herbeiführen würde , was ihren Waffen in vier

Jahren nicht gelungen ist . Tie deutsche Sozialdemokratie
kämpft , vom Ausland gewaltsam mißverstanden und gehetzt ,
einen schweren Kampf um den künftigen Völkcrfrieden . einen

Kampf , in dem — wie die Erfahrungen der letzten Wochen

lehren — Mißerfolge und Erfolge lebhaft wechseln . Das

wollen wir offen aussprechen , daß wir nicht auf Rosen gebettet

sind und daß das Ringen hart und schwer ist . Die Methode
der Sozialdemokratie ist aber die einzige , die wenigstens
schrittweise — gewiß für unser aller Ungeduld viel zu lang -
sam — dem Ziel näber führt . Andere führen nach unserer

festen Ueberzeugung , die auch der ehrliche Gegner respektieren

sollte , nicht zu ihm hin , sondern weit von ihm ab .
*

Die Erklärung des Kanzlers hat nach W. T. B. folgen -
den Wortlaut :

„ WaS die Zukunft Belgiens betrifft , so bedeutet , wie ich gestern
schon sagte , die Okkupation und der gegenwärtig « Besitz Belgiens

nur , daß wir ein Faustpfand fiir die künftigen Perhandlungen
haben . Im Begriff des Faustpfandes liegt es , daß man das , waS

man als Pfand in der Hand hat , nicht behalten will , wenn die Ver -

Handlungen zu einem günstigen Resultat geführt haben . Wir

beabsichtigen nicht , Belgien in irgendeiner Form zu behalte «. Wir

wünschen genau so, wie ich schon am 24 . Februar gesagt habe , daß
das nach dem Krieg « wiedererstandene Belgien als srlbständigcs
Staatswesen , keinem als Pasall unterworfen , mit uns in guten ,
freundschaftlichen Verhältnissen ' lebe . Das ist der Standpunkt , den

ich zu dem belgischen Problem vom Anfang an eingenommen habe
und auch heule noch einnehme . Meine Herren ! Diese Seite meiner

Politik steht durchaus im Zusammenhang mit den allgemeinen
Richtlünen , die ich Ihnen gestern dargelegt habe . Wir führen den

Krieg als Verteidigungskrieg . Weil wir ihn als Verteidigungskrieg

führen , weil uns von Anfang an jede rmperialistische , jede auf die

Weltherrschaft gerichtete Tendenz ferngelegen hat , darum werden

auch unsere Friedensziele dementsprechend . WaS wir wollen , das

ist die Unversehrtheit unseres Territoriums , das ist freie Luft für
die Entwicklung unseres Volkes , insbesondere auf dem Wirtschaft -
lThen Gebiete , das ist natürlich auch die notwendige Sicherung
für künftige schwierige Verhältnisse . Das trifft
vollkommen auch für den Standpunkt zu , den ich Belgien gegenüber
einnehm « . Wie sich dieser Standpunkt aber im einzelnen fcstlegen
läßt , das hängt von den künftigen Verhandlungen ab . Darüber
kann ich jetzt keine bindenden Erklärungen abgeben . Ich muß mich
damit begnügen , diese allgemeinen maßgebenden Richtlinien hier
nochmals ausdrücklich festgestellt zu haben , und so glaube ich, doch
an Sie jetzt die Bitte richten zu dürfen , helfen auch Sie mit , daß
wir im Innern die Einheitsfront halten , die so überaus

wichtig ist für unsere Brüder draußen im Felde , helfen Sic alle zu¬
sammen mit , daß wir die schwere Zeit des Krieges , den wir zu
führen gezwungen sind , solange wir ihn führen müssen , bis zum
ehrenvollen Ende bestehen . "

Die Veröffentlichung wird damit begründet , daß in der

Oefsentlichkeit Darstellungen verbreitet werden , die Mißver -
ständnisse hervorrufen könnten . Die „ Voss . Zta . " hatte näm -

lich Angaben gemacht , die den Sinn der Erklärung ins

Gegenteil verdrehten . In der Presse der Rechten wird da -

gegen versichert , daß die Veröffentlichung von den Sozial -
demokraten verlangt und durwgeievt worden sei .

Die letzte Reichstagsfitzung voröenZerien .
19>. Sitzung , Sonnabend , 13. Juli , vormittags 10 Uhr .

Am Bundesratstische : v. P ayer , Graf R oedern .

Dritte Lesung öes öranntweinmonopols .
Ein von der Volkspartei , den Nationalliberalen , dem Zentrum

und den Konservativen eingebrachter Antrag will die zur Bekamp -
fung der Trunksucht ausgesetzten 4 Millionen auf l Million her »
untersetzen .

Abg . Mumm ( D. F. ) bittet , es bei den 4 Millionen zu belassen ,
am len unglücklichen Opfern der Trunksucht zu helfen .

Abg . Davidsohn <Soz . ) : Auch wir wünschen den Satz von vier
Millionen zu belassen , aber nicht , um den Opfern der Trunksucht

zu helfen , sondern vor allem um es gar nicht zu Opfern kommen zu
fung der Trunksucht ausgesetzten 4 Millionen Mark auf l Million
heruntersetzen .

Abg . Kiel ( Vp. ) : Die Befürworter der 4 Millionen wissen selbst
noch gar nicht , wie das Geld verwandt werden soll ; es könnte leicht
kommen , daß es von Wohlfahrtsv . reinen anders verwendet wird ,
als der Reichstag es wünscht .

Abg . Graf v. Posadowsky : Ich muß mich vollkommen den Aus -
führungen des Abg . Tavidsohn anschließen . Zur Bekämpfung des
Alkoholismus und der Lues , dieser beiden Volksfeinde , ist unendlich
viel geredet , aber noch nie etwas Wirksames getan worden , zum
Teil aus pictistischen Vorurteilen . Hier kann zum ersten Male
etwas zur wirksamen Bekämpfung des Alkoholismus getan werden .

Abg . Wurm ( U. Soz . ft Auch mit den 4 Millionen kann der
Alkoholismus nicht wirksam bekämpft werden ; aber sie sind mehr
als l Million und deshalb lehnen wir den Antrag ab .

Der Antrag wird im Hammelsprung mit 117 gegen 109 Stim¬
men abgelehnt .

Abg . K r e t h (k. ) begründet einen auch von anderen Parteien
unterstützten Antrag , von den zur Ermäßigung der weingeisthalti -
gen Heilmittel bestimmten lg Millionen Mark den Krankenkassen
mindestens 00 Pf . pro Mitglied und Jahr als Rückvergütung zu gc -
währen .

Der Antrag wird angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes
und das ganze Gesetz .

Schatzsekrclär Graf Roedern dankt für die Erledigung der
Steuergesctze .

Es werden noch einige Etatkreste erledigt ; hierbei erklärt
Schatzsekrclär Graf Roedern : Die Beamten können sich daraus

verlassen , daß im Herbst wirksame Tenerungsmaßnahmen werden
getroffen werden .

Die Resolution Gröber ( Z. ) auf Einsetzung eine ? Aus -
schusses für Sozialpoliuk wird angenommen .

Es folgt die

Fwdts Seratung öer Kr! egskreKite .
Abg . Ebcrt ( Soz . ) :

Bei der Stellungnahme zu der Krcditvorlage lassen wir uns
von folgenden Erwägungen leiten : Wir bedauern aufs tiefste , daß
das furchtbare Blutvergießen im Westen uud Süden fortdauert . Das
vcutfche Bolk ist erfüllt von ehrlichem Friedenswillen .
Auch die deutsche Regierung hat von neuem ihre Friedensbercitschaft
erklärt . Wohl gibt es in Teutschland einflußreiche Kreise ,
die vom Wahn der Eroberungen befangen durch Aufstellung phan -
taftischer Kricgsziele den Kriegstreibern der Entente Vorschub
leisten . Diese Kreise sind aber uichtdaSdeutscheVolk . Daß
die Politik der deutschen Annexionisten nur e ' ne kleine Minderheit
unseres Volkes hinter sich hat , würde für alle Welt in der Stunde
nnzweifrlhaft werden , in der die Völker der Entcntcstaatcn ihre
Regierungen dazu bewegen , sich auch ihrerseits zu

Frirdensver Handlungen ans der Grundlage
der beiderseitigen Integrität

bereit zu erklären . Nach einem Wort einer solchen Bereitschaft
würde daö deutsche Volk nimmermehr dulden , daß Friedensvcrhand -
lnngen an Erobrrungsfordmmgen oder irgendwelchen politischen ,
wirtschaftlichen oder finanziellen Vergewaltigungsabsichten scheitern .
Aber die Regierungen und Parlamente und leider sogar B c r .
trete r der Arbeiterparteien in den Entcntcstanten haben
bisher eine solche FriedenSbereitschaft vermissen lassen . Die gegne -
rischcn Staatsmänner haben auch in ihren letzten Kundgebungen sich
zu Kriegsziclen bekannt , die das politische und wirtschaftliche Leben
Deutschlands aufs allerschwerste beeinträchtigen würden . Sie ver -
künden immer von neuem den Kamps bis zum Ende und sie betören
ihre Völker mit der Täuschung , daß die Widrrstandskraft Deutsch¬
lands erlahmen und der Krieg in absehbarer Zeit mit drin Sieg
der Entente endigen werde . Diese unheilvolle Politik des Ringens
«bis zur letzten Entscheidung " müßte in Wahrheit den llricg
noch auf Jahre unabsehbar verlängern . Welches
auch im nie e der schlicßlichc Ausgang sein würde , sicher wäre es , daß
kein Staat rii . en Siegerpreis erringen könnte , der irgendwie iin
Verhältnis zu den unermeßlichen Opfern an Vlnt uud Gut stehen
würde . Sicher wäre rs , daß alle beteiligte » Völker einer immer
trostloseren Verelendung verfallen müßten . Auf entehrende , feine
politische , wirtschaftliche und ' kuliurelle Zukunft vernichtende oder
hcrabdrückendc Brdingnngc wird vaS deutsche Volk niemals ein -
gehen . Es will den ehrenvollen Frieden — für alle !
Da die Gegner unS einen solchen Frieden bis auf den heutigen Tag
verweigern , so werden wir auch diesmal die Mittel bewilligen , die
zur weiteren Verteidigung der Lcbcnsiiitcressen unseres Volkes und
Unabhängigen Sozialdemokraten . — lebhafter Beifall bei der Mehr -
hcit . )

Abg . Geyer ( U. Soz . ) :
Seitdem meine Parteifreunde im Reichstag die Kriegskredile

ablehnten , haben die Kriegscreignisse sowie die Vorgänge im Innern
des Reiches , namentlich auch die letzten Verhandlungen im Haupt -
ausschuß , unsere Aufsassung und Haltung gerechtfertigt . Der
Krieg i st niemals ein Verteidigungskrieg gewc »
sen . Er war und ist ein Eroberungskrieg mit im -
perialistischen Zielen . ( Stürmischer Widerspruch bei der
Mehrheit . ! Die Reichsleitung deckt das Treiben der Annexionisten
und begünstigt sie . Der Wechsel im Staatssekrctariat des Äuswä »



final beAatiat aufs neue , dak der Wille der Militärparfei maf; ' -
nebeuo ist für den ( Sann der Politik , ifluftünd und Rumänien ist
ein Gewalt friede au - nezwunnen . Unbekümmert um diese Frie -
denSverträne ist der Kriec , in GroKrusPand und der Ukraine tatsäch -
I cb auch nach den KriedenZschlüssen scatnesetzt worden . Die Völker .
denen mit nroszen Worten ihre Beireiunn versprochen worden ist ,
werden n e k n echt e t und ausnebeuiet . Das Recht auf Selbst -
destiminunp wird nerade�u verhöhnt , die beseiten Gebiete werden
von Rohstoffen . Nabrunnsmiiteln , Riaschinen entblößt . sUnruhe bei
der Mehrheit . ) Durch das militärisch - e Einqreifen in Finnland , �,ur
diutiaen llnterdrückunn der Arbeiter und Bauern , hat die deutsche
diegieruna nch als die Beschützerin der Konterrevolution erwiesen .
Ebenso wie bei ihrem Vornehen jji der Ukraine . Das Ansehen deS
Deutschen Reiches , da » Vertrauen in die Aufrichtigkeit
der von der Renieruun ne machten Susanen i st über .
all vernichtet . lLebhaftec Widerspruch . — Fustimmunn bei den
U. So « . ) Die DlehrheitSpgrteien des Reichötane - Z. die die Rcnierung
stützen , tränen die volle Veranlwocticnn für die von der Regierunn
betriebene Politik . Sie haben es bewirkt , daft die M i l i t ä r a u t o-
. *t. Die Militärautokratie , die auch pegen die Westmächte einen Ver -

aewaltinunns - und Eroberunnskrien erstrebt . Heiterkeit rechts . )
Aus der Verichleierunn dieses MachtverhältnisseS erklärt es sich , daß
die Renierunn außerstande ist . ctn klares und un�weideutines Frie -
SenSprogramm bekanntzugeben . Demzufolge hat denn auch die Re -

gierung bisher das Recht Belgiens auf Unversehrtheit ,
Selbständigkeit und Unabbängigkeit nicht verkündet ,
sondern vieldeutige , verklausulierte Erklärungen abgegeben , wodurch
eriolnreiche Friedensbemühungen vereitelt werde » . So geht der
Krieg unabsehbar weiter . In seinem Gefolge feiert die Gewinn -
sucht widerliche Orgien . Riesenvermögen entstehen , während der
Mittelstand vernichtet und die Volkswassen dem Hunger preisgegeben
werden . Hunger und Elend verwüsten an Menschenleben , was der
Krieg nicht mordet . Belagerungszustand und Zensur knebeln das
' reie Wort und täuschen über die wahre Stimmung des Volkes . Die
Fortsetzung des Krieges führt « ur Verelendung Europas .
D. c imperialistischen Regierungen und die herrschenden Klassen kön -
nen einen Ausweg au » dem Chaos grauenhaften Elends nicht fin -
den . Um die Menschheit vor dem Untergang « u retten , ist es mehr
denn se geboten , daß alle Völker sich von kapitalistischer Herrsch -
und AuSbeutungssucht und von der Zwingherrschait des Militaris -
muS befreien . — Tie KriegSkredite dienen der Politik , die den Krieg
geboren und das Verderben über die Völler gebracht hat . Wer die
Kriegskredite bewilligt , billig : die bisher betriebene Politik und er -
mächtigr die Regierung « ur Fortsetzung derselben . ( Große Heiter -
keit bei der Mehrheit . ) Er stützt den Kapitalismus und Militari » -
muS und trägt « ur Verlängerung de ? Krieges bei . — Wer ehrlich
den Frieden will , darf nicht für die Kredite stimmen . Wir lehnen
sie ab und wissen uns eins mit den Volksmassen aller Länder in
dem Rufe : Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !
Slieder mit dem Krieg ! ( Lachen und Unruhe bei der Mehr -
beit . — Beifall bei den U. So «. )

Die Kriegskredite in Höhe von 15 Milliarden Mark werben in
«weiter und zugleich auch in dritter Lesnng gegen die Stimmen der
U. Soz . angenommen .

Es liegt noch ein Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes
zur Förderung des flleinwohnungsbaues für Reichs - und Militär -
Bedienstete vor , der in die Fürsorge de » Reichs auf diesem Gebiet
auch Kriegsbeschädigte und Witwen der in diesem Kriege Gefallene »
einbeziehen will .

Er wird in allen drei Lesungen angenommen .
Präsident Fehrenbach schließt die Sitzung mit dem Hinweis ,

daß die Friedensverträge mit der Ukraine , Rußland und Rumänien
ooll im einzelnen zur Kritik Anlaß geben , vom Volke aber , das

sie im ganzen betrachtet , werden sie mit großer Genugtuung und
dankbarer Anerkennung auch für den scheidenden Staatssekre -
: är v. Kühlmann aufgenommen werden . Leider haben wir
unserem Volke den ersehnten Frieden nicht bringen können , doch
trägt die Schuld daran weder das deutsche Volk , noch der Deutsche
Reichstag , noch die deutsche Regierung . Diese alle wollen einen auch
für die Gegner ehrenvollen Frieden ; diese aber verharren bei ihrem
Vernichtungswillen gegen das deutsche Volk . Und da gibt eS nichts
anderes , als ihn zu brechen . Wie vertrauen auf Gottes Schutz
und auf unser Heer , das die Grundlage zu einem dauernden Frie -
den schaffen wird . ( Lebhafter Beifall . )

Der Präsident schlägt darauf die

. Vertagung bis zum ö. November
vor .

Abg . Haase (ll . Soz . ) : Im gcgenlvärtigen Augenblilk , wo ein
neuer Staatssekretär des Auswärtigen ernannt ist , muß der Reichs -
tag zusammenbleiben ; er darf sich nicht der Möglichkeit berauben ,
bei wichiigen Entscheidungen mitzuwirken .

Der Vorschlag des Präsidenten wird angenommen .
Ter Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung , falls

irgendwelche Ereignisse eine frühere Einberufung des
Reichstages erforderlich erscheinen lassen , den Reichstag schon vor
dem 5. November einzuberufen .

Schluß : 12 ) 4 Uhr .

_ _ _ _

die presse zur Kanzlererklärung .
Tie Alldeutschen gegen Hertling .

Tie aUdeursche Presse zeigt einen starken Gesinnungsum -
schwung . Eben glaubte sie noch über Küblmanns Sturz
triumphieren zu können , jetzt wendet sie ihre Front gegen den

Kanzler .
Am rabiatesten geht die „ Deutsche Z e i t u n g" ins

Zeug . Sic hält Hertling schon fiir schlimmer als Bethmann
Holllneg :

„ Der Kanzler hat in seiner Erklärung gesagt , daß er Bei -

g i e n nur als Faustpfand für die künftigen Frie -
d e n s v e r h a n d l u n g e n betrachtet und nicht beabsichtige , Bel¬

gien in irgendeiner Form zu behalten . Er bat ferner erklärt , daß
da ? nach dem Kriege wiedererstandene Belgien als felbstän -
d i g e s Staatswesen dastehen und keinem als Pasall unterworfen ,
mit uns in guten freundichastlichen Perbältuissei ! leben müsse . Die
Erklärung des Grasen Hertling geht also bedeutend weiter , als
selbst die Aeußerungrn , die Herr von Bethmann Hollweg über
Belgien getan hat . Bethmann Hollweg hatte seinerzeit das Wort

geprägt von den Einfallsloren im Osten und Weste » , die wir un -
irren Feinden nehmen niüßen , » ud von den realen Garantien , die

geschaffen werden müßten , um der Wiederholnng eines Ueberfalles
aus Deutschland , wie ibn dieser Weltkrieg darstellt , vorzubeugen .
Auf die Forderung solcher realen Garantien gegenüber Belgien , wie
sie seinerzeit der Zentrnmsführer Spahn im Reichslag formulierte ,
als er forderte , daß Belgien wirtschaftlich , militärisch und politisch
fest in unserer Hand bleiben müsse , bat Gras Hertling in seiner
Erklärung vor dem Hauptausschuß des Reichstages anscheinend
v ö l l i g v e r z i ch t e t . "

Tann wirb die Sorge lim die bisherige Flämenpolitik vor -

getragen und folgender Schluß gezogen :
„ Es ist also em Unding , wenn man Belgien nur als Faust -

Pfand für die künftigen Verhandlungen betrachtet . Die Bedeutung ,
die die belgische Frage für die Zukunft Teutschlands hat , ist so groß ,
daß sie in keinem Verhältnis zu den übrigen Fragen stebt , die beim
Abschluß de > Friedens zu lösen sind . Jede Regierung , die den
Krieg siegreich beenden will , muß es als die Hauptaufgabe beim
Friedensschluß betrachten , daß Belgien politisch , militä -
r i s ch und wirtschaftlich fest in unserer Hand
bleibt . Bedeutet die Erklärung des Grafen Hertling wirklich ,
daß man auf Belgien völlig verzichie » will , so würden alle die Par -
>. ien , die auf einen deutschen Frieden hinarbeiten , in eine
ickiarfe Kampf st ellung gegen die Regierung des
Grafen Hertling ireten müssen . Es bleibt zunächst zwar
noch immer die Möglict . keit , daß Graf Hertling die Worte von den
notwendigen Sicherungen auch auf Belgien bezogen wissen will ,

Englische Angriffe bei Baillenl und

Albert — Französische Angriffe zwischen
Castel und Mailly — Im Juni 4i > 8

feindliche Flugzeuge , 63 Fesselballone
abgeschossen .

Berlin , 13 . Juli 1918 , abends . Amtlich .

Von den Kampffronten nichts Neues .

Amtlich . Grußes Hauptquartier , 13 . Juli
1918 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht .

Südwestlich von B a i l l e u l wurden mehrfache Angriffe
starker englischer Abteilungen abgewiesen . Edens » scheiterten
nächtliche Vorstöße des Feindes nördlich von Albert . Heftigem
Feuerkampf auf dem Westufer der Avre folgten zwischen
Eastel und Mailly Teilangriffe der Franzosen , die der

Feind am Nachmittage bei Mailly , o: n Abend in dem ganzen
Kampfabschnitt nach erneuter stärkster Artillerievorbereitung wieder -

holte . In C a st e l uud im Gehöfte A n ch i n setzte sich der

Feind fest . Oestlich dieser Linie brachen seine Angriffe in unserem
Gegenstoß zusammen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Zwischen O i s e und Marne blieb die GesechtStätigkeit

rege . Erneute Vorstöße des Feindes nördlich von Long -
p o n t und südlich deS Oureg wurden abgewiesen .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

In den mittlerenBogefen und am Ha rtmannS -
w e i l e r l o p f lebte die GesechtStätigkeit aus . Nordöstlich von

Pont ä Mousson und im Fave - Gründe scheiterten nächtliche
Vorstöße deS Feindes .

Im Juni wurden an den deutsche » Fronten 4L8 feindliche
F l u g z e u ge , davon 92 durch unsere Flugabwehrgeschütze , und
62 Fesselballone abgeschossen . Hiervon find 217 Flugzeuge in

unserem Besitz ; der Rest ist jenseitS der gegnerischen Stellungen
erkennbar abgestürzt .

Wir haben im Kampf 153 Flugzeuge und 51 Fesselballone
verloren .

Der Erste Generalguartiermeister .
' Ludendorff .

Der österreichische Bericht .
» Wien , 13 . Juli 1918 . Amtlich wir » verlantbart :

An der venezianischen GebirgSfront AiiftlärungZgeplönke ! ;
sonst nichts von Belang .

Der Chef des GenerelstabeS .

aber wir müssen gestehen , daß unsere Hoffnungen in dieser Be -
Ziehung nur noch gering find . . . "

Die „ P o st " sieht ihre Bedenken vertieft und bestätigt und

bcfiirckitet besonders eine Aendecung der Flämenpolitik :
„ Den schwersten Rückschlag droht Graf Hertling ? Satz

über Belgien jedoch der fla mischen Frage an . Die flamische
Bewegung konnte überhaupt nur gedeihen , weil den Flamen Hoff -
nungen gemacht wurden , daß sie in Zukunft unbehelligt von fron -
zösisch - wallonischen Herrschastsbestrebnngen ihr eigenes flämisches
Leben würden ausbauen können . Der Gedanke de » alten „selb -
ständigen " belgischen Staates ist einfach der Tod für alle flamischen
Bestrebungen . "

Für die „ K r e u z z e i t u n g " ist Graf Hertling schon
schlimmer als Kühlmann :

„. . . Das bringt uns auf den springenden Punkt der Krieg s -
ziele rklärung d e S Kanzlers ; denn eine solche bedeuten
seine Worte über den »edingten Verzicht aus Belgien . Er ist bisher
noch niemals in ähnlicher offener Form verkündet worden . Der

Auffassung der Sozialdemokratie , die noch bei den

diesmaligen Besprechungen im Hauptausschuß zu einer osscnan
Stellungnahme drängte , ist also nachgegeben worden . Wir
wollen nicht hoffen , daß sie ibre Zuftimmnng zu den Kriegskrediten
getreu ihrer alten Erpresservolitik , von dieser Veröffentlichung ab -

hängig gemacht hat .
Die Wirkung auf da ? Ausland kann unseres Erachten » nur

wieder dieselbe wie bei unseren vielen Friedensangeboten sein . Tie
feitchlichen Staatsmänner haben ebenso wie die deutsche Sozial -
demokrati « schon lange dos Bestreben gezeigt , der deutschen Reichs -
leitung eine offene Erklärung über den Verzicht auf Belgien zu
entlocke ». Schon diese Bestrebungen hätten davor warnen müssen ,
e » zu tun . Und sogar Herr v. Kiiblmenn bat sich wiederholt den
Vorwurf gefallen lassen , daß er in der belzifchrn Angelegenheit zu
unbestimmt sei . "

Also wehe dem Kanzler , wenn er schon bestimmter als

Kühlmann redet !

Ganz und gar aus dem Häuschen ist der fromme „Reichs -
böte " :

„ Die Erklärung des Reichskanzler ? im Hauptausfckmß über di�
belgische Frage erscheint un » als durchaus unbefriedigend . Wir
glauben , auch unsere Leser werden sie durchweg mit starkem Miß -
behagen zur Kenntnis genommen baben . Sie besagt zwar nichts
wesentlich Neues , sondern seliließt sich den früheren Aeußerungen
des Kanzlers zu diesem Kapitel durchaus an . Was aber einen IIn -

terschied gegen früher bildet , das ist der Umstand , daß hier zum
ersten Male klipp und klar die Wiederherstellung Belgiens , d. h. des

unglücklichen Zwitterstaale » englischer Erfindung , wie es bor dem
Kriege bestanden hat , der Entente angeboten wird — i unter Vor¬
behalt freilich der üblichen Vorbedmgungei ! . Belgiens Wieder¬

herstellung in der allen Form würde aber die Preisgabe des

Flamentnms bedeuten , die völlige Außerachtlassung
der sehr tiefgehenden g e s ch ' ch t l i ch « n E n tw i ck l u n g, die
sich im Lanie dieser vier KricgSjahre innerhalb des ehe -
m a l i g e n belgischen Volkes vollzogen Hai . TeSiialb er¬
scheint uns eine Zusage der Wiederherstellung des belgischen Staates
in der alten Form als im höchsten Maße bedenklich . "

Schlauer sind die „ Berliner N e u e st e n Nach -
richte n " , die sich bemühen , die Erklärungen des Reichskanzlers
von hintenheriml zu entwerten — ohne Rücksicht , daß sie damit

den obersten deutschen Reichsbeamten vor dem Ausland als ans -

gepichten Phrasenhelden hinstellen :
„ Hat denn Graf Hertling über die Absichten der Reichsregie -

rniig bezüglich Belgiens wirklich etwa » Neues gesagt ? Scko »
Bethmann Hollweg hatte als unser Ziel in Belgien in Ueberein -

stimmung mit den wütendsten „ Annexionisten " - erklärt , daß wir
durch unseren dauernben Einfluß auf die wirtschaftlichen , politischen
und militärischen Verhältnisse in Belgien verhindern müßten , daß
Belgien wieder zu einem Vasallenstaate unserer Feinde würde .
Auch ein deutscher Vasallenstaat braucht Belgien nickt zu werden ,
um uns dieses Ziel erreichen zu lassen . Tie Politik , die wir
namentlich in letzter Zeit in Belgien selbst getrieben haben , zeigt
sa deutlich den Weg , den wir geben können und gehen müssen , um
bis an die Küste des Kanals und bis Antwerpen bin mit Hilfe
eine » selbständigen Flanderns unser « Grenzen nach
Westen zu sichern und zu verhindern , daß Belgien noch einmal als
Aufmarschgelände der Millionenheerc unserer Feinde dienen

könnke . Mit dieser Politik scheinen uns die Erklärungen des Reich ? -
kanzlers um so eher vereinbar , als Graf Hertling ausdrücklich be -
stimmte Bedingungen andeutete , au deren Erfüllung über -
Haupt die WiederberauSiabe des Faustpfandes Belgien geknüpft
wäre . Ran muh dabei daran denken , daß zu diesen Bedingungen
die Herausgabe aller deutschen Kolonien . Eulschädigungeu , Freiheit
der Meere , die Zustimmung Englands zur Ilnabhängigteit Aegyp -
tenS , Indiens usw . und die Herausgabe verschiedener Gebiete , In -
sein und Orte gehört . Erst wenn diese Bedingungen erfüllt sind .
könnten wir an die Erfüllung der auch sonst noch stark bedingten
Zusagen des Grafen Hertling denken , der im übrigen ausdrücklich
davon gesprochen hat . daß wir auch in Belgien uns für künftige
schwierige Verhältnisse sichern müssen , und daß er seinen Standpunkt
im einzelnen nicht festlegen könne , da dieser von dem Gang künftiger
Berbandlungen abhinge . Damit entfällt aber über -
Haupt der Wert sei ner Erklärungen , die von rhm selbst
als „keine bindenden Erklärungen " bezeichnet wurden . "

Tie „ Germania " meint :
„ Tie Erklärung des Reichskanzlers über Belgien ist von der

allergrößten Bedeutung und sie geht so weit , wie es unter
den gegenwärtigen Verhältnissen möglich ist . Mit
der Versicherung , daß wir nickt beabsichtigen , Belgien in irgend
einer Form zu behalten , begibt sich Graf Hertling wieder auf den
Standpunkt , den die Reichsregiernng zu Beginn des Krieges
vertreten hat . . . . Daß jetzt auch die deutsche Verwaltung in
Belgien diesem Ziele , we�in es erreichbar erscheint , sich anpassen
wird , kann kein Zweifel unterliegen , Der Hl . Stuhl wird
zweifellos mit Genugtuung von der deutschen Erklärung über
Belgien Kenntnis nehmen , oa sie ja der päpstlichen VermittlungS -
note gerade in diesem Punkte nach Maßgabe der Verhältnisse mög -
lichst entgegenkommt . "

Tie Mahnung an die deutsche Verwaltung in Belgien , sich
der Politik des Kanzlers anzupassen , wenn eine internationale

Verständigung möglich erscheint , fällt mit Rücksicht ans die

Flamenpolitik besonders auf .

die Ernährungskrise in Oesterreich .
Aktion der Arbeitervertretcr bei der Regierung .
Wien , 13 . Juli . lW . T. B. ) Unter Fnhrnuz von Mit -

gliedern der deutschen gewerkschaftlichen Bereinigung des Ab -

geordnetenhauses sprachen gestern Vertreter der deutschen
Arbeiterverdände und der dcutsch - nationalen
? lrbeitergewerksch ästen beim Ministerpräsidenten
von Seid l er vor . An der Konferenz nahmen noch Eisen -
bahnminister Banubans , Handelsminister Wieser , Minister Paul
und Sektionschef Galecki i » Vertretung dcS Fiuanzministers
teil . Im Verlaufe der Beratung , die Ernährungssragen galt ,
sagte Minister Paul zu , daß er die

Verstaatlichung sämtlicher Lcbensmittelzentralcn
und deren Umwandlung in Unterstellen des
Amtes für VolkSernährnng in kürzester Frist zur
Durchführung bringen werde .

Die Forderung der Arbeitervertreter sagt , wo die der -

hängnisvolle Schwäche der Organisation der österreichischen
Volksernährung zu suchen ist . und die Zusicherung der Rc -

gierung bestätigt , daß die Forderung den Kernpunkt trifft .
Wir werden nun sehen , ob bei der österreichischen Regierung
der Begriff der „kürzesten Frist " durch die Not der Zeit zu
der nötigen Neuorientierung geführt worden ist . Daß das

aber recht gründlich der Fall sein möchte , daran haben w i r
in diesem Punkte das allergrößte Interesse . Das Kind lag
im Brunnen , der antisoziale Schlendrian hat geerntet , . was

er nur ernten konnte , jetzt heißr es ihm mit Ecwaltgriffen
an die Kehle gehen . Die Vereinheitlichung aller Zweige der

Ernährungsfürsorge wird diese Arbeit wesentlich erleichtern .

die ungarische wahlreform .
Ter Paragraph deS �rauenwahlrechts .

Bubspest , 12. Juli . Abgeordnetenhaus . In der Einzel -
b e r a t u n g der WahlrechtSvorlage entspann sich eine lebhafte Er »

örterung über de»; Poragropben 2. der die allgemeinen Erfordernisse

für die Wahlberechtigung ausstellt .
Di « urspriiugliche Vorlage hatte das Wahlrecht

an das Erfordernis der A b s o l v i e r u n g der vierten

BolkSschulllasse gelniipft . ferner das Wahlrecht allen

Soldaten , die ihrer Dienstpfichl genügt haben , und

allen Inhabern des Karl - Truppen - KrenzeS und

der goldenen nnd silbernen TapserketlSmedaille verliehen .
Ter Ausschuß halte die Bestimmungen dahin ob -

geändert , daß die Absolvierung der sechsten Volks «
i' ch ulklasse gefordert und die geleistete Militär »

d i e n st p f l i ch t und Jnhaberschaft des Karl - Truppen - Kreuzes ge¬
strichen winde .

In der Vollsitzung beantragte Ministerpräsident Dt . W e kerle

daß der ursprüngliche Text wieder hergestellt werde

Die ? wurde jedoch abgelehnt . Der Paragraph wurde in der

Fassung des Ausschusses angenommen mit dem

Unterschied , daß auch die Jnhaberschaft der bronzenen Medaille als

WahlrechtSgrmidlage dienen soll .

Ministei Präsident Dr . W e k e r l e beantragte folgenden neuen

Paragraphen : DaS Reichstagswahlrecht hat jede Frau ,
die außer den allgemeinen Erfordernissen eine der folgenden Be -

dinzu >>lteu erfüllt : 1. erfolgreich vier Bürgerschul » oder vier Mittel »

schulklaffen besucht hat ; 2. Frau oder Witwe eines ManneS ist , der

die höchste Klasse einer Mittelschule oder einer gleichwertigen An -

stall durchgemacht bat ; 3. einen landwirtschaftlichen ,

industriellen oder kaufmännischen Beruf ausübt

und wenigstens IVO Kronen direkte Staats steuern

zahlt .
Dr . Joljan TeleSzkh nahm gegen den Antrag Stellung und

beantragte , daß nur familienerbaltende Frauen dos Wahlrecht be »

kommen , die vier Klassen einer Bürger - oder Mittelschule besucht

haben und 20 Kronen direkte StaatSstenern zahlen , oder die vier

BolkSschulklassen besucht haben und wenigstens IVO Kronen Staats -

steuern zahlen .
Ladislaus F e n y e s beantragte , daß alle Frauen , die wenigstens

acht Joch bewirtschaften , das Wahlrecht erhalten .
Die Abstimmung soll m der nächsten Sitzung erfolgen .

Aus diesen kurzen Angaben fällt ein scharfes Licht auf die

Arbeit , die jetzt im »ngarischeu Parlament als Wakilrcform vor

sich gcht . Graf Tisza hat seinen Willen durchgesetzt . Er

stempelte den Entwurf des Ausschusses dadurch ab , daß er sagte ,
er biete die Gewähr dafür , daß die Gefahr des extremen Radi -

kalismus abgewendet sei . Unser Budapester Parteiorgan spricht
voil einem Betrug an der de m akratischen Wahl -

resorm . Es sagt. : „ Tic Fälschung der Vorlage ist der re »

aktionären Regierung und der hinter ihr stehenden Tiszopartel
vollständig gelungen . "

Was Graf Julius Andrassy gegen die „ verstümmelte Vor -

läge " äußerte , wird durch diese Kennzeichnung voll bekräftigt .
In seinen Augen ist die Vorlage ein „ großer politischer Fehler " ,
denn sie habe nicht die Kraft , die Nation zur Teilnahme zu be -
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1 . Seilage öes vorwärts

Sonntag , 14 . yulh9 ) V

Einiges von unserer Lebensmittel -

Versorgung .
Man schreibt uns :

Wie es scheint , können wir in keinem Jahre einer K a r t o f -

f e l k r i s e entgehen , denn auch in diesem Jahre sind wir nicht der -

schont geblieben . Wir hatten eine vechältnismögig gute Kartoffel -
ernte , und noch im Frühjahr wurde von der Reichskartoffelstelle
die tröstliche Versicherung gegeben , dag in diesem Jahre die Beliefe -

rung gesichert sei . Dennoch ist es nicht gelungen , von den Heber -

schutzgemeindcn die zur Lieferung auferlegte Menge zu erfassen , die

Bestände sind verschwunden ; ehe noch zugegriffen werden konnte ,

nahmen die Kartoffeln einen andern Weg als ihn die Reichsstelle

vorschrieb . Solange die Reichsstelle sich diese Behandlung gefallen

lägt , wird unsere Kartoffelvcrsorgung nicht gesichert .
Nicht besser sieht es in der st ä d t i s ch e n Verwaltung aus .

In jedem Jahr hat die Stadt Berlin große Mengen , die als Ne -

serve während der Frostperiode dienen sollten , im Herbst eingemietet
und im Frühjahr ist ein nicht unerheblicher Teil verdorben fort -

geworfen . Man hofft immer , dag die Verwaltung aus den Er -

fahrungen der Vorjahre lernt , aber es wiederholt sich immer der -

selbe Zustand , so daß eine Besserung nicht zu erwarten ist . Man

fragt sich vergeblich , wie es möglich ist , daß in den Mieten die Kar -

tosfrlu so durch Fäulnis vernichtet würden , daß sie weder zu Vieh -

fni ' . e noch zu Brennzwecken benutzt werden konnten . Jeder Land -

Wirt kontrolliert seine Mieten und läßt , sobald Fäulnis eintritt , nicht
hie Zerstörung ungehindert fortgehen . Im ersten Kriegsjahre hat
die städtische Verwaltung die Entschuldigung geltend gemacht , daß
die Erfahrung auf diesem Gebiete fehle . Vielleicht kommt man in

diesem Jahre mit derselben Ausrede , um zu betonen , daß nur die

Händler die städtische Bevölkerung gut versorgen können . Die

„ Deutsche Tageszeitung " hingegen behauptet wieder , daß die Kar -

tofseln in der Hand des Landwirts solange belassen werden müssen ,
bis sie unmittelbar in den Verbrauch übergehen . Die Berliner

Stadtverwaltung hat einen großen landwirtschaftlichen Besitz in Ver -

waltung , hat also die Fachleute zur Hand , die das Einmieten von

Kartoffeln zweckmäßig besorgen können . Man muß sagen , wenn die

städtischen Güter mit derselben Sachverständigkeit verwaltet werden
wie die Kartofselbewirtschaftung , es dann recht trübe in der Ver -

waltung aussehen muß .
Zu der Kartoffelmißwirtschaft gesellte sich zu Be -

ginn des Jahres die Zufuhr von ganzen Kahnladungen verfaul -
ter Kohlrüben . Die Kohlrüben waren per Schiff von Holstein
nach Hamburg besörderr und langten hier in vollständig verdorbenem

Zustande an . Fachleute hatten der Reichsstelle für Gemüse und

Obst gesagt , daß kein verständiger Mensch bei Frostwetter Kohlrüben
in Eisenkähnen transportieren läßt und der städtischen Ver -

waltung hatte man empfohlen , die Annahme der Sendung abzu -
lehnen . Beide Ratschläge sind natürlich in den Wind geschlagen und

so sind denn im - Esthafen und in Rummelsburg große Mengen
Kohlrüben ausgeladen , die weder Vieh noch Mensch genießen
ronnten . Wäre es in diesem Falle nicht klüger gewesen , die Kohl -
rübru in der Landwirtschaft zu belassen , um sie als Viehfutter besser
r . riverchen zu können , anstatt in Berlin den Dunghaufen damit zu
vergrößern ? Kann man sich wundern , wenn solchen Zuständen
gegxnübcp der llnwille über unsere Lebensmittel -

Versorgung fortgesetzt im Steigen begriffen ist , Mißmut und

Verdrosseriheit in heftigen Anklagen sich geltend macht ?
Wie sieht es nun mit unserer Gemüse - und Ob st ver -

sorgung aus ? Vor einigen Wochen wurden die Berliner Frauen
freudig überrascht , als das Kriegswucheramt eS unternahm , in der

Zentralmarkthalle den „ ehrbaren Handel " zu kontrollieren . Wer nur
ein wenig mit den Verhältnissen vertraut ist , weiß , daß gar manck ) er
Großhändler in der Berliner Markthalle die Höchstpreise keineswegs
innehält und den Kleinhändlern ein reelles Gewicht nicht immer ge-
geben wird . Wer dagegen sich auflehnt , bekommt künftig überhaupt
nichts . Alle Kleinhändler klagen darüber , jeder kennt diesen uner -
hörten Zustand , der in der Markthalle zu tun hat . Nur die städtische
Verwaltung weiß nichts davon . In der Markthalle gibt es ein
Bureau der Marktpolizei ; natürlich ist man auch dort vollständig im

ist der Schreck längst vorüber und das Gewerbe wird init der alten

Sicherheit weitctgetrieben . Die Folge ist , daß die Klein -

Händler versuchen müssen , die Ware über den

Höchstpreis abzusetzen und vom Verkauf im offenen Laden

zu einem Verschieben an zuverlässige Kunden übergehen .
Das trifft besonders für den O b st h a n d e l zu . Es gibt wenige

Leute , die in diesem Jahre schon etwas von der Wcrderschen Obst -

einfuhr gesehen haben . Da behaupten die Kleinhändler vor einigen
Wochen , die Obsteinfuhr sei wohl da, aber die Händler bekommen

selten etwas von der Zufuhr , denn die Ware geht vom Großhandel
gleich in die Hände der Restaurateure , Hoteliers und anderer großer
Abnehmer . Natürlich bleibt der städtischen Beewaltung dieser Zu¬
stand vollständig verborgen und ebenso ist die Polizei in Berlin in

vollständiger Unkenntnis , wo das Obst bleiht . Ist nun nach diesem
Klageruf der Händler etwas geschehen ? Nein , es bleibt beim alten .

Aber wir haben während der Zeit Kirschen aus Polen und

Oberost erhalten . Das Pfund zum Preise von 2,10 M. Die städti -

sche Verwaltung stöhnt , trodem sei nichts zu verdienen , im Gegenteil ,
man gebe Geld zu. In der Tat , der Preis , den „Oberost " für

Kirschen in Ansatz bringt , ist unerhört hoch .
So sieht die Berliner . Bevölkerung bald , hier , bald dort das We¬

nige , was uns zum Lebensunterhalt geboten wird , noch durch un -

zweckmäßige Maßnahmen vermindert oder es wird den Armen vor
der Nase weggenommen mit der brutalen Bemerkung : Für Euch w- r

es nicht bestimmt .

! entzogen wird ! Aus dem Bezirk der Unterftützungskommission
' Xc iSteiicrkosse Tresckowstraße ) schreibt eine Kriegerfrau einen ver -

zweifelten Brief , der uns schildert , in welche Bedrängnis sie durch
Mieteschulden geraten ist und wie ihr die Unterstütiungskommissiou
nun auch noch die Mictebeihilfe genommen hat . Bei 42 VI. Miete
erhielt sie von der Stadt lä M. Mietebeibilfe und vom Hauswirt
4,2V M. Ermäßigung , so daß sie noch 22,80 M. - rflT Monat zu zahlen
batte . Infolge von ' Krankheit und fortdauernder Schwäche trieb iie .
längere Zeit keine Erwerbsarbeit , blie . b mit der Miele im Rückstände
und häufte allmählich eine Mieteschiüld von 22 8 M. auf . S. c
arbeitet jetzt , aber zur raschen Tilgung einer so bedeutenden Summe
reichen ihre Einnahmen nicht . Vom 1. Juli ab ist ihr plötzlich die
Mictebeihilse entzogen worden , womit auch die Mietcermäßigung

Schafft erst genug Kohlen heran !
Seit Wochen wird vom Kohlenvcrband Groß - Berlin immer

wieder durch Anzeigen in den Zeitungen und durch Anschläge an
den Säulen gemahnt : . . . Holt Eure Kohlen jetzt ab , damit Ihr nicht
im Winter frieren müßt ! " Die Mahnung sollte beherzigt werden
von allen , die etwa wirklich die Abnahme der für sie beim Händler
bereit liegenden Kohlen nachläsfigerweise verzögern . Warum aber
hören wir immer wieder , baß noch Kohlenkunden , die
dringend nach ihren Kohlen verlangen , von Tag
zu Tag auf Lieferung warten müssen und unter Hin -
weisen aus die Kohlenknappheit von Tag zu Tag vertröstet werden ?
Schafft erst genug Kohlen heran , damit es jedem Kunden möglich
ist , die ihm zugedachte Kohlenration abzuholen ! Eine in Berlin im
äußeren Teil der Schönhauser Borstadt wohnende Kriegerfrau schil -
dcrt uns , in welche Verlegenheiten und Schwierigkeiten sie dadurch
geraten ist , daß sie von ihrem K» hlenbändler sogar «uf die Kochkarte
bisher nur ziiei Zentner ( und «uf die Ofenk « rte no «b gar nicht ? )
erhalten bat . Für die « » s sechs ? ers » n « n bestehende Familie »»k
Gas kochen , ist au sich schon «in teures Geschäft , und eine solche
„ Verschwendung " könnte ihr bei notgedrungener Ueberschreitung des
erlaubten Gasverbrauchs mich noch erhebliche Gasstrafen eintragen .
Der Kohlenhändler hat wiederholt versichert , daß er ihr einstweilen
noch nichts wieder liefern könne , weil er selber nicht ausreichend be-
liefert werde . Tie Frau sagt uns , daß sie mit diesem Händler als
seine langjährige Kundin stets zufrieden gewesen fei Und keine Bös -
Imlligkeit bei ihm annehme . Wunldern muß man sich ja , daß auf
Plätzen größer Händler bedeutende Mengen Kohlen liegen und bei
manchen kleinen Händlern immer noch nicht genug davon zu haben
ist . Kohlenhändlern , dtzglfür ihre Kunden nicht genug Kohlen erhal¬
ten , hat die Kohlen stelle ( Berlin , L i n k st r. 25 ) geraten , sich
schleunigst bei ihr zu melden . Sie will dann sofort eingreifen und
das Erforderliche veranlassen , um den kleinen Händlern eine aus -
reichende Beliefernna zu sichern . Im „ Vorwärts " wurde bereits
Mitte Juni hierauf hingewiesen . Wir können nur allen noch nicht
belieferten Kohlenkunden empfehlen , ihre Händler an die Kohlen -
stelle zu erinnern . Ob sie aber schon vielen zu ihren Kohlen ver
Holsen hat , wissen wir nicht , _

Mietebeihilfe „ überflüssig " ?

Bei der Unterstützung von Kricgerfamilien haben in Berlin die
Unterslützungskommissioneii von Kriegsbeginn an bis auf den Heu -
tigen Tag vocki niemals ein Uebermaß von Weitberzigkeit bewiesen .
Lange genug überlegen sie sich ' s, ehe sie die durch Rcichsgesetz und
Gemeiudebeschlüsse versprochenen Unterstützungsbeträge oder da -
neben noch eine Mietebeihilfe bewilligen . Und wie bald kann eine
Kriegerfrau , wenn sie ihre unzulänglichen Einnahmen durch E r -
ivcrbsarbeit aufbessern will , es erleben , daß ihr die Miete -

wegfällt , so daß sie jetzt die volle Miete mit 42 aus eigener
Tasche zahlen mußte . Obenein hat der Wirt die Miete vom 1. Ok-
tober ab auf 48 M. gesteigert , doch hat die Kriegerfrau selbstver -
ständlich auf Zahlung einer so hohen Miete nicht eingehen können ,
Ivos dann die Kündigung zum l . Oktober zur Folge batte . In dem
Kündigungsbrief hat der Wirt die Abzahlung der Micteschuld ver -
langt und der Frau angedroht , daß er sonst auf Räumung
klagen werde . Sie jragt uns , woher sie all das Geld nehmen .
soll , die Mieteschuld zu bezahlen , die Kosten eines Umzüge ? zu
decken und die wahrscheinlich auck nicht geringe Miete der neuen
Wohnung sofort heranzuschafsen . W i r müssen hier die Frage stellen ,
ob die UnterstützungSkommifsion , als sie dieser Kriegerfrau die
Mietebeihilfe entzog , Kenntnis von ihrer Mieteschuld und
von der Androhung einer Räumungsklage hatte . Die Frau äußert
in bittersten Worten ihre Entrüstung darüber , daß Kriegerfrauen ,
die in die Munitionsfabriken gehen und dort ihre Kraft hingeben ,
sich das durch Mietebeihilfeentziehung vergelten lassen sollen . Sie
selber wäre — fügt sie hinzu — die erste , die der Fabrik den Rücken
wenden würde , wenn man ihr ausreichende Unterstützung gäbe . Bei
der Untcrstützungskommission will sie beantragen , daß ihr die Miete -
beihikfe wieder gewährt wird . Tic Kommission wird gut tun , fehlen -
nigst so zu beschließen .

_ _ _

Zur Kleiderablieferung
hat die Reichsbckleidungsstelle einige neue Bestimmungen getroffen .
Während bisher keine Möglichkeit bestand , die einmal angebotenen
Kleidungestücke wieder zurückzuerhalten , selbst wenn der Preis
einem nicht zusagte , wird von jetzt ab dem ?Iblieferer das Recht
eingeräumt , nach Kenntnis der Abschätzung sich mit dem lieber -
nahmepreise einverstanden zu erklären , oder aber die Kleidnugs -
stücke zurückzufordern . Ferner dürfen Bezugsscheine auf Ober -
kleiduug bei ? lbgabe gebrauchter Stücke vom 1. August 1918 bis
81 . Juli 1919 für eine Person bis zu zwei Gegenständen derselben
Art erteilt werden und wird die Frist für die Sammlung getragc -
ner Kleidungsstücke bi ? zum 15. August 1918 verlängert .

„ Unklaren " darüber , was in der Markthalle vorgeht . Mittlerweile ! b e i h i l f e o d e r s o g a r d i e g a n z e U n t e r st ü tz u n g w i e d e r

Verschimmeltes Brot .
miserem Artikel in Nr . 181 schreibt » nt der ? iagist »«t

Ailmer - doif : „ Die Pommersche Meierei , bei der die B�chwerde -
iiihrerin das Biot gekauit balie , wird nicht von der Stadt Berlin -
Wilniersdorf mit Mehl beliefert . Demgemäß war die der Be -
schwerde : ühreriu erteilte Auskimst , daß die hiesige Mehlverteilungi -
stelle nicht zuständig sei. richtig .

Wir verkennen nicht , daß Fälle , wie der zur Rede stehende ,
für daS Publikum eine starke Belästigung bedenlen , und es ist
deshalb folgende - Einrichiuiig getroffen : Unsere Mehlverleilungs -
stelle , Berliner Str . 136 , bei der sich eine mit einem Chemiker de -
letzte Untersuchungsstelle befindet , nimmt auf Antrag die Prüfung
von Brot vor , daS zu Aussetzungen Anlaß gibt und leistet Personei : ,
die sich als Wilmersdorfer Einwohner ausweisen , in geeigneten
Fällen Ersatz . Die Beschränkung auf WilmerSdorfer ist vernäub -
Och, da natürlich eine Gemeinde unmöglich für alle anderen Groß -
Berliner Gemeinden die Broiuntersuchung und evennielle Ersatz¬
leistung auf sich nehmen kann "

Es wäre dringend zu wünschen , daß auch die anderen Groß -
Berliner Gemeinden sich zu ähnlichen Entschlüssen aufroffien .

Berliner Lebensmittel .

In der Zeit vom 15. bis LI. Juli wird au diejenigen Kunden ,
die in die Sveiseseitkundenliste » der in den Bezirken der 153. — 159. ,
>86. — 189 un, ) 198 . Bcotkommission — Gegend Müllerstraße — Norden
Berlins — eingetragen sind , pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt
in denjenigen Geschäften , die durch ein Aushängeschild : „ Verkauf
von Käse der Fettstelle Groß - Berlin " gekennzeichnet sind .

Ter Magistrat gibt bekannt , vaß auf die Abschnitte 46, 47 und
48 der allgemeinen Lebensmittelkarte der Stadt Berlin 460 Gram » !
Nährmittel , und zwar 159 Gramm Graupen oder Grütze und 250
Gramm lose Suppen oder Moigentrank , entfallen . Die Abschnitte

36)

Lodz .
Das gelobte Lanö .

Roman von W. S r. R e y m o n t.

„ Ich möchte deine Photographie haben , Will , dn siehst
heut so stark auS, " meinte Rosa . In ihren großen , grauen
Augen begannen grüne Feuer zu blitzen . Sie biß ihre lang -
gezogenen schmalen Lippen , die wie ein roter Ritz ihr langes ,
durchsichtig weißes Gesicht durchschnitten , das ein Schein
reinsten Kupfers umrahmte . Das Haar war in der Mitte
des Kopfes gescheitelt und über Stirn und Ohren so gekämmt ,
daß nur unten an den rosigen Ohren riesige , in Brillanten

gefaßte Saphire schillerten .
„ Er ist wirklich ganz schön heute . " meinte Toni und

beugte sich über sein helles , junges , typisch deutsches Gesicht .
„ Er ist jung, " rief Fela .
„ Magst du lieber den Wysocki ? "

„ Der hat ja so dünne Beine . " —

„Still , Fela , red ' doch nicht so dummes Zeug ! *

„ Warum ? "

« Na , einfach darum , weil es sich nicht schickt . "
„ Liebe Rosa , warum soll es sich nicht schicken ? Ich weiß ,

waS die Männer von uns erzählen , Bernhard wiederholt mir
das alles . Einen so komischen Witz hat er mir mal erzählt ,
daß ich fast vor Lachen platzte . "

„ Erzähl ' s doch " , sagte Toni und gähnte vor Langeweile .
„ Du , Kleine , wenn du es in meiner Anwesenheit erzählst ,

dann erzähl ' ich dir nie wieder was " , — widersetzte sich
Bernhard , der auf dem Teppich lag .

„ Er schämt sich , ha , ha , ha ! " sie sprang vom Sofa ans ,
lief wie verrückt im Zimmer herum , stürzte alles um und fiel
über Toni her .

„ Fela , was stellst du denn an

«Ich langweile mich . Rosa , ich werde toll vor Lange -
weile . "

„ Wo hast du den Schmiß her . Will ? " fragte Rosa , mit

ihrem langen , dünnen Finger über den roten Streifen
fahrend , der vom Ohr bis zum Schnurrbart das Gesicht
durchschnitt .

„ Vom Sähcl . " antwortete er und versuchte , mit den

Zähnen den F- nger zn fangen .
„ Um eine Frau ? " J

„ Ja . Bernhard soll ' s erzählen , er war mein Sekundant . "
„Erzähl ' s . Bernhard . "

„ Laßt mich in Ruh' , ich habe keine Zeit, " brummte

dieser .
„�fSill, wir haben doch verabredet , als wir unseren Verein

gründeten , daß wir uns alles erzählen werden , alles, " sagte
Toni und rückte ihren Stuhl näher an ihn heran .

„Erzähl ' s . Wilhelm , ich Heirat ' dich zur Belohnung, " Rosa
lachte eigentümlich .

„ Ich würde dich nehmen , Rosa , in dir steckt ein toller

Teufel . "
„ Und eine noch tollere Mitgift, " warf sie spöttisch hin .
„ Rosa . Mjetschek will gehen , . halt ihn doch zurück . "
„Mjetschck , bleib doch ! Was hast denn ? Warum ?. "
„ Weil ich keine Zeit habe , ich habe mich verabredet, "

entschuldigte er sich höflich .
„Mjetschek , bleib doch , ich bitt ' dich sehr , du hast doch

versprochen , mich nach Hause zu begleiten, " flüsterte Mela
warm und innig , und eine Röte der Erregung bedeckte ihr
blasses Gesicht .

Er blieb , saß aber finster da und antivortcte nicht einmal
auf die spöttischen Bemerkungen Bernhards und die burschi -
kosen Witze Müllers , der zu Rosas Füßen lag . »

Es wurde ganz still .
Das elektrische Licht zitterte in den kristallenen Blüten

und zerstäubte einen bläulichen Lichtschimmer im Raum .

Durch die geschlossenen Jnnenläden und die vorgeschobenen
schwarzen schweren Portieren drang kein Laut aus der Stadt

herein .
„ Roia , ich langweile mich , ich langweile mich tödlich " ,

stöhnte Toni .

„ Fran ? ois , laß den Tee hereinbringen l " rief Rosa .
„ Rosa , geh nicht weg , ich erzähl ' dir den Witz zu Ende . "
Will erhob sich auf die Ellenbogen und flüsterte , ihr '

rosiges Ohr küssend .
„ Beiß mir den Ohrring nicht ab ! Nicht so fest ! Du

hast so warme Lippen ! " sagte sie leise , sich zu ihm nieder -

beugend . Sie biß die Lippen zusammen , und unter dcn halb -
geschlossenen , schweren , bläulichen Lidern begannen grüne
Blitze zu funkeln .

„ Also , er begann auS Furcht sich zu bekreuzen, " erzählte
Will etwas lauter .

„ Warum denn — ist er katholisch ? "

„ Nein , aber was schadet daS , sich zu versichern ? "

Sie hörte ihn zu Ende an und lachte nicht , so gelang -
weilt war sie .

„ Wilhelm , du bist ein guter , lieber Junge . " sagte sie ,
ihm das Gesicht streichelnd , „ aber deine Witze sind zu
berlinerisch , langweilig und dumm . Ich komm ' gleich wieder ,
unterdessen spielt cucli Bernhard vielleicht etwas vor . "

Bernhard erhob sich , stieß ein Taburett ans Klavier und

begann mit wütender Bravour die dritte Figur einer Ouadriye
zu spielen .

Alle rafften sich aus dein Schweigen und der Langeweile
ans . Wilhelm erhob sich und begann die dritte Figur mit Fela
zu tanzen .

Toni lag im Faiiteuil und spähte mit trägen Blicken nach
Wills Bewegungen .

Ter Lakai stellte an der Seite kleine , mit Perlmasse in -
knistierte Ebenholztische ans - und richtete zum Tee an . Rosa
streckte sich träg , ging hinkend , sich in den breiten Hüsten wiegend ,
zur Tiir und blieb einen Augenblick bei Wysocki stehen , der halb -
laut sagte :

„ Mein Wort , das ist keine Dekadenz , da ? ist etwa ? ganz
anderes . "

„ Was ist es denn ? " fragte Mela , Wysocki an den Händen
festhaltend , damit er nicht seine Ausschläge abstäube und die

Manschetten hineinschiebe .
„ Ich möchte dekadent sein , Mjetschek , weil ich mich lang -

weile, " ries Toni .
„ Das ist bloß Müßiggang , der vom Ueberfluß an Zeit und

Ueberfluß an Gold stammt . Langeweile ist Krankheit der
Reichen . Du langwtzilst dich , Mela , Rosa langweilt sich, Toni
und Fela , auch , na , und mit euch langweilen sich diese zwei Tol¬

patsche und außer euch langweilt sich die Hälfte der Millionärs -
töchtor und - franen . Alles langweilt euch, weil ihr alles haben
könnt . Nichts interessiert euch , ihr wollt euch bloß amüsieren ,
doch das tollste Vergnügen endet ebenfalls mit der Langeweile .
Vom sozialen Standpunkt aus . . . "

„Mjetichek , du denkst aber nicht schlecht von mir ? " unter -

brach ihn Mela , ihm die Hände streichelnd .

„ Ich mache kein ? Ausnahmen , übrigens gehörst du auch zu
dieser degenerierten Rasse , zu der Rasse , die sich am meisten von
der Natur entfernt hat , und das rächt sich an euch selbst . "

„ Hör ' nur auf ihn , Mela , er wird dir nock aus allen ihm
bekannten Standpunkten beweisen , daß das

'
größte Verbrechen

auf der Welt der Reichtum ist . "

„ Komm , Rosa , setz dich zu uns . " ( Forts , folgt . )



sind in der Zeit vom O . Bis 17 . Juki in den bit' rÜj befondere
Verkaufsschilder gekennzeichneten Kleinhandelsgeschäften gegen Emp -
fangSbeschemigung abzugeben . _

Die Bebauung von Nord - Westend .

Unsere Vermutung , daß die Abänderung des Bebauungsplan ? .
der eine Herabzonung des Geländes vorsah , mit zarter Rück -
iicht auf die beteiligte Bodenspekulation erfolgt
sei , wird durch eine Mitteilung der Charlottenburger „ Nöucn Zeit "
bestätigt , welche angibt , durch die Herabzonung wäre „ dem privaten
Grundbesitz ein orhcblicher Schadet ! entstanden " . Tatsächlich han -

, dclt es. sich um tcrvweise schwerreiche Spekulanten , die das Gelände
schon seit 1887 brach liegen liehen und alle Kaufangebote ablehnten ,
weil sie eine erhebliche Preissteigerung erwarteten . Da sie sich nun
in dieser ! Erwartungen getäuscht sahen , erhoben sie das übliche La -
mento , und der Erfolg ist , daß die aus volkshhgienischcn Gründen
beschlossene Herabzonung wieder ausgehoben werden soll , um den
beeren Kapitalisten ihre Spekulationsgewinne zu retten .

Udingens soll die Nachricht nicht zutreffen , daß die Negierung ,
die so sehr für die Herabzonung des Charlottenburger Baugeländes
eingctrpten war , sich jetzt berc « rklärt habe , ihr eigenes Werk
wieder umzustoßen . Irgendeine verbindliche Aeußerung liegt bis
jetzt nicht vor , und so darf man noch hoffen , daß uns das Schau -
spiel erspart bleibt , den Grundstückwucher über die Interessen der
Allgemeinheit triumphieren zu sehen .

Das Verzeichnis der Kunstdenkmäler der Provinz
Brnndenburg

ist trotz der Kriegszeit fortgeführt worden , wenngleich die Druck -

iegung der neuesten Bände mfolge des Mangels an Arbeitskräften
sich verzögeri hat . In seinem Jahresbericht weist der Provinzial -
lonservator der Propinz Brandenburg darauf hin , daß es ins -
besondere eine dringende Notwendigkeil ist , boldigst auch die Arbeiten
für die uminttelb « r vor den Toren der Reichshauplitadt liegenden
und daher in ihrem - Kunsibestande am meisten gefährdeten Kreise
R i e d e r b a r Ii i m und Teltow in Angriff zu nehmen . Erst
vor kurzem bat der Landrat des Kreises Teltow wiederholt ans die

großen Gefahren hingewiesen , die den Kunstdenkmälern durch/SZer -
' chandelung und Vernichtung gerade in diesen Kreisen drohen . Der

Provinzialkonscrvator befürwortet daher dringend , daß alsbald
mir der Bearbeitung dieser Teile des Denkmalsverzeichnisses
der Provinz Brandenburg begomien werde . Dies mn so mehr , als
die Arbeiten für das schon in Angriff genommene Denkmals -
Verzeichnis der Stadl Potsdam unrerbrochen werden mußten ,
und zwar aus dem Gründe , weil das Oberhof mar ich allamt
das Ersuchen deS Landesdirektors der Provinz Brandenburg , dem
Bearbeirer des Bandes Potsdam den Zutritt zu photographischen
und zerchnerischen Aufnahmen in die königlichen Schlösser zu ge -
statten , mit dem Hinweis darauf abgelebnr hat , daß ein Zutritt
aus den verschiedensten Gründen nicht angängig sei und das Ober -
bofmarschallamt außerdem beabsichtige , eine solche Bearbeitung der

� Schlöffer und ihrer Kunstwerke durch seine Beamten selbst ausführen

zu lasten . Da die Potsdamcr Schlösser aber im Denkmalsverzeichnis
einen besonders wichtigen Abschniti bilden und ihre möglichst er -
ichöpiende Behandlung unbedingt er ' orderltch ist . sollen zu gelegener
Zeil Verhandlungen über eine Klärung dieser Frage eingeleitet
iverdcn .

Neichstagsersubw�l im T. Wahlkreis . Der Oberpräsident
macht bekannt : Nachdem der Reichstagtabgeordnete für den I . Wahl -
kreis der Stadt Berlin , Wirkliche Geheime Rat Dr . Kaemps , ver -

starben ist , muß in diesem Wahlkreise eine Ersatzwahl stattfinden .
Indem ich den Wahltermin , « uf Dienstag , den 15. Oktober d. I .
und den ersten Tag der Auslegung der Wählerlisten auf Dienstag ,

. den 10. September d. I . festsetze , bringe ich gleichzeitig zur
öfsentlichen Kenntnis , daß ich für diese Wahl den Stadirat Mielenz

zinn kWahbkommissar und , den Stadtrat Dr . Franz zu seinem Stell -

Vertreter ernannt habe .

Ter Mietsvrozeß gegen de » Wohnungskommissar . In der

Klägesache gegen den Staatskommissar für das Wohnungswesen fand
gestern vor dem Mieteinigungsamt Termin statt . Als Beklagte war

genannt die Ministerial - Militär - Baukommission . Die Verhandlung
fand gemäß BundesratSvcrordnung unter völligem Ausschluß der

Ocfsenilichkcit statt und wurde schließlich auf den 22. Juli vertagt .

Das Ergebnis der Groß - Berliner Windelwochc betrügt 492

Zentner Davon entfallen aus ' Berlin . 150, Charlottenburg 95

Wilmersdorf 57, Schöncborg 34, Neukölln 8 Zentner .

Ausgetauschte Santtiitsmannschaft . Die aus feindlicher Ge -
walt zurückkehrenden Angehörigen des Sanitätspersonals dürfen
nach den völkerrechtlichen Abmachungen als solche unbeschränkt ,
also auch an der Kampffront , wieder verwendet werden , weil sie
lediglich zur Fortsetzung ihrer durch die Gefangennahme unter -

brochenen Tätigkeit ausgewechselt wurden . Nachteile - können dem

einzelnen für den Fall erneuter Gefangennahme um so weniger
erwachsen , weil mit den Regierungen der kriegführenden feind -
! schon Staaten noch besondere Abmachungen in dieser Beziehung

getroffen sind .

Die Zentralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten , Berlin

W. , Behrenstc . 50/52 , stellt kostenlos zwei für Garten - und Gemüse -
landbesitzet wichtige Äkerkblätter „ Samenzucht " und „ Sorgt .
für gute Ausnutzung des Acmüselandes " zur Verfügung . Wegen der

allgemeinen Samen - und Gernüseknappheit kann die Anschaffung
nur warm empfohlen werden .

Keine Rechte zwischen Pist und Empfänger . Zwischen der Post
und den : Empfänger bestehen keinerlei rechtliche Beziehungen .
Diese bemerkenswerte Feststellung Hai der 12. Zivilsenat des

Kammergerichts neuerdings in einem Urteil getroffen . Die Ver -
hältnisie beim Postbcllirderiingsvertrage liegen anders , - heißl es
darin , als beim Frachtverträge des HandetsgcietzbuchS . Na�ch dem

Handelsgesetzbuch Hai der Empiänaer dem Frachtführer gegenüber
nach Beendigung der Beförderung ein selbständiges Klaqerecht . Es

gilt dies lrotzdem , daß er mit ihm den Vertrag nicht geschlossen hat .
Die Borschrislen des Postgesetzes und der Postordnung enthalten
dagegen leine derartige Vorsckrifr beim PoslbesörderungSvertrag .
Die Vorschriften de £ Handelsgesetzbuchs finden aber gemäß aus -
drücklicher Vorschrift auf die Beförderung von Gütern durch die

Posrverwaltung keine Anwendung . Die Postordnung beschästigt
sich überhaupt nur mit dem Rechtsverhältnis zwischen der Post und
dem Absender . _

Wilmersdorf . Stadtverortmctenwahlen . Im Herbst dieses
JahrcS haben in Wilmersdorf die regelmäßigen Ergänzungswahlen
- . ur Stadtvertretung stattzufinden . Es scheiden insgesamt 20
Stadtperorbn - te aus , und zwar in der dritten Abteilung acht , in der
zweiten Abteilung vier und in der ersten Abteilung wiederum acht .
Zwei der ausscheidenden Stadtverordneten sind zu Stadträten ge -
wählt worden , nämlich Buchdruckereibesitzer Heenemann und Kauf -
manu Spltesgarth . von denen der erstere in der dritten , der letztere
in der zweiten Abteilung gewählt worden war . Für diese beiden
bar also eine Ersatzwahl stattzufinden . Die Wahltermine sind noch
nicht festgesetzt . '

— Lebensmittel . ' Von den in einzelnen Geschäften befindlichen
Resten aus der Warnieladenvertchlung auf Abschnitt 36 der allge¬
meinen Groß - Berlincr Libensnritlelkarie und auf Abschnitt K der

grünen Bezugskarte für Einzelpersonen dürfen auf Abschnitt 32
der allgemeinen Groß - Berliner Lebensmittelkarte 223 Gramm im
voraus abgegebe « werden . — Die Entnahme der als Ersatz für
Kartoffeln in Wilm » rsd « rf auf die Abschnitt « 27g. bis 27c sowie auf
die Abschnitte bis SM und 28c bis 28 » der Hauptkartoffelkarte
entfallenden Nährmittel muß bis einschließlich Sonntag , 14. Juli ,
bewirkt sein .

— Ftiefelsohlen . 1 Aus Kernlederstück , m zusammengesetzte
Stiefelsohlcn können von der Wilmersdorfcr Bevölkerung Werktag -
lich in der Zeit von 8 —12 Uhr im Rachause , Brandenburgische

Straße 2, Zimmer 38, zum Preise Von 1,73 —2,30 M. , je nach Größe
entnommen werden . Eine besondere Legitimation ist nicht erfor -
derlich . Der Antrag muß persönlich gestellt werden .

Neukölln . Lebensmittel . Ende nächster Woche gelangen zum
Verkauf : Je 200 Gramm , zusammen 400 Gramm losc Suppen auf
Abschnitt 43 und 43 der allgemeinen Lebensmittelkarte , je 100
Gramm , zusammen 200 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 46 und
48, 200 Gramm Hülsenfrüchte auf Abschnitt 47. Der Berkaus von
200 Gramm Haferfabrikalen auf Abschnitt 40 , 200 Gramm losen
Suppen auf Abschnitt 41 , 300 Gramm Graupen auf Abschnitt 42
und 44� sowie 223 Gramm Marmelade auf Abschnitt 52 der allge¬
meinen Lebensmittelkarte und 400 Gramm Graupen auf die ?lb -
schnitte 286 — g der Kartofselkarte wird fortgesetzt . — Auf die Ab¬
schnitte 29g — c werden wieder 3 Pfund Kartoffeln , auf die Ab -
schnitte 296 100 Gramm Haferfabrikate und auf die Abschnitte e — g
300 Gramm Hülsenfrüchte abgegeben . Die Gültigkeit der Abschnitte
28s — c der Kartoffelkarte wird vorläufig bis 16. Juli verlängert . —

In der Zeit vom 18. bis 28. Juli kann auf Abschnitt 30 der Eier -
karte 1 Ei entnomnsim werden . — Vom 13 ? Juli ab gelangen in
den Fisch - und Räucherwarengeschäften auf Abschnitt 118 der

Warenbezuaskarte 14 Pfund Heringe zum Verkauf .
— Preisberechnung bei Abgabe von Hülsenfrüchten als Kar -

toffclersab . Bei der Abgabe von Hülsenfrüchten als Kartosfelersatz
ist auffallend die verschiedenartige Preisberechnung der Ware bei
der Abgabe durch die städtischen Verkaufsstellen und durch die Ko -

lonialwarenhändler . Wie uns der Magistrat mitteilt , sind die

Kleinhandelspreise nach Maßgabe der von der kaufmännischen Ab -

teilung der staatlichen Verteilungsstelle für Groß - Berlim dem Ma -

gistrat gemachten Verkaufspreffen festgesetzt worden . Die Ein -

kaufspreise für die als Ersatz für fehlende Kartoffeln in der 25. und
26. Woche gelieferten Hülsenfrüchte sind bedeutend höher als für
die für spätere Termine gelieferten Mengen , und auf diese ver -

schiedenartigen Einkäufe sind daher die verschiedenen Preise zu -
rückzuführen . Die Berechnung eines Durchschnittspreises für die

fast gleichen Warenarten hat sich nicht ermöglichen lassen , da bei

Zuteilung der teuereren Hülsenfrüchte von einer späteren Zuteilung
noch nichts bekannt war .

_

Pankow . Lebensmittel . Diejenigen , welche bisher Kartoffeln

auf die Abschnitte 115a und b der Kartoffelkarte nicht erhalten
haben , können in den bekannten Geschäften als Ersatz hierfür
Hülsenfrüchte ( Peluschken ) entnehmen . Auf die vier Abschnitte
113g und b entfallen je 50 ' Gramm , zusammen also höchstens 200
Gramm . Der Preis beträgt für 200 Gramm Peluschken 30 Pf . —
Die bei den Kleinhändlern noch vorhandenen geringen Vorräte an
Eiern können auf den Bezugs - und Ouittungscchschnitt 119 der
Pankower Lebensmittelkarte " vom 13. Juli ab verkauft werden .
Gegen Abtrennung des vorgenannten Abschnittes darf ein Ei ent -
nommen werden . Der Preis beträgt 38 Pf . für das Stück . Militär -
Urlauber können bei den : Verkauf der Eier nicht berücksichtigt
werden .

Mariendorf . Gemeindevcrtretersibung . Bei der Neuwahl zur
Berliner Vorortgemeinschaft wurde an Stelle des in die Gemeinde -

Vertretung nicht wiedergewählten ( Unabh . ) Westphal unser G e -

n o s s e L e s p auf Vorschlag des Gemeindevorstehers gewählt . So -
dann gab die Vertretung ihre Zustimmung zum Erlaß eines Orts -
statuts , wonach während der Kriegszeit das Offenhalten der Ver -

kaussstellen an Sonntagen verboten ist . Ausgenommen hiervon
sind die Lebens - und Genußmittel - , Blumen - und Zcitungsgeschäste ;
da Statut soll sofort in Krqft treten , soweit nicht die zuständigen
Behörden Ausnahmen zulassen . — 500 M. Jahresbeitrag zur Bei -
liner Vorortgememschast wurden bewilligt . — Dem Erlaß einer

Kanalisationsordnung wurde zugestimmt . Ter Antrag der Berliner

Vororts - Elektrizjtätswerke auf Tariferhöhung wird vorläufig ab -

gelehnt . Es soll mit den Werken in der Weise in neue VerHand -
jungen eingetreten werden , daß die Gemeinde das Ortsnetz über -
nimmt , um den Strom von seilen der Gemeinde an die Verbraucher
abzugeben . — Der Vaterländische Frauenverein beabsichtigt die

Errichtung einer Lungenfürsorgestelle im Marienheim . Zu diesem
Zweck bewilligt die Gemeindevertretung 300 M. — Der Antrag des

Kreistages auf Einstellung der Erhebung der Zuwachssteucr wird

abgelehnt gegen einige Stimmen von Interessenten . — Eine längere
Debatte nahm die „ Neuorganisation der Feuerwehr " in Anspruch .
Mit der Militärbehörde ist ein Abkommen getroffen , wonach eine
ständige Feuerwache von 1 Unterossizier und 12 Mann im Fmier -
loehrdienstgebäude untergebracht wird . Für Anschaffung eines
Mannschaftsautomobils , welches seitens der Militärbehörde zum
Preise von 13 000 M. zur Verfügung gestellt wird , Aufstellung von
Betten für die Mannschaften , Errichtung von provisorischen Stallun -

gen für 4 bis 6 Pferde usw . wird die Summe von 30 000 M.

nötig sein . An laufenden Ausgaben erwachsen der Gemeinde zirka
17 300 M. Die beantragten Mittel werden bewilligt . — Der An¬

trag ans Gcwäbrung von Mietstundung an Kriegsteilnehmer im
Falle ,der Gewährung von Mietnnterstützringen wird durch Be -

' chluß der Gemeindevertretung aufgehoben . Die Unterstützung soll
nach bestem Wissen und Können deS Ausschusses geleistet werden . —

Es folgt eine geheime Sitzung .
Mariendorf . Nachträgliche Anmeldungen von Einmachezuckcr

und Sonderzucker werden noch - für Mariendorf bei dem Händler
Klabes , Kurfürstenstr . 48 , und für Südende im Gemeindclaiden ,
Steglister Str . 24 , bis zum 31. Juli entgegengenommen . Der Tag
der Ausgabe des Zuckers wird noch bekanntgegeben .

Reinickendorf . Talgabgabc . In den amtlichen Verkauft - stellen
und in den zugelassenen Eierverkaufsstellen werden auf Abschniti
159 der Lebensmittelkarte der Gemeinde 30 Gramm Talg abge -
geben . Die Anmeldung bei diesen Stellen hat bis einschließlich 17.

zu erfolgend Der Verkaufspreis für 50 Gramm beträgt 39 Pf .
Pftmdpreis 3,90 M.

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen gibt
es : 200 Gramm Graupen auf Abschnitt 41 der Groß - Berlincr Le -
bensmittelkarte , 200 Gramm Nudeln oder Suppen auf Abschnitt 42

derselben Karte , 1 Pfund Nährhefe auf Abschnitt 26 der Treptower
Lfbensmittelbezugskartc für Personen über 63 Jahre , Eier für
werdende und stillende Mütter , Fische auf Abschnitt 119 der Trep -
tower Lcbensmittelbezugskarte , Räucherwaren ans Abschnitt 139
der Treptower Lebensmittelbezugskarte nach Eintreffen . In den
Gemüsehandlungen holländisches und inländisches Gemüse , insbe -
ändere Echoen und Karotten und Werdersches Obst .

Weisiensee . Lebensmittel . Auf den Abschnitt 33 der allge -
meinen Lebensmittelkarte entfallen 230 Gramm Kunsthonig . Zu -
gleid ? mit dem Kunsthonig können auf Abschnitt 42 200 Gramm
Suppen entnommen werden . Die . Entnahme der vorbezeichneien
Lebensmittel kann in der Woche vom 13. Juli ab erfolgen . Sie
muß in ddm Geschäfte stattfinden , in dem der Inhaber der Lebens -
mittelkarte sich zum Bezüge von Nährmitteln angemeldet hat . Auf
die Abschnitte 13 und 16 der Lebensmittelkarte für Jugendliche ent -
ällen insgesamt 250 Gramm Suppen . Die Entnahme muß in dem

Geschäft stattfinden , in dem der Inhaber der Karte die Bestellab -
schnitte abgegeben hat . _

Nowawcs . Lebensmittel . Verkauf von Schoten täglich in der
Zeit von 9— 11 Uhr vormittags und 2 — 6 Uhr nachmittags in der
Turnhalle , Scharnhorststraße . — Auf den Kartenabschuitt 19 der
Eierkarto findet die Ausgabe von Eiern statt .

Die Karteninhaber haben am 13. und 14. den Kartenabschnitt
19 der Eierkarte bei dem Kleinhändler abzugeben , bei dem sie die
Ware zu beziehen wünschen . Tie Eier sind gegen Abgabe der vom

Kleinhändler ausgestellten Bescheinigung vom 17. bis 19. in Emp -
äng zu nehmen .

Ferner werden diese Woche ausgegeben : Zwieback 124 Gramm
um Preise von 40 Pf . auf den Kartenabschnitt 43 der Lebensmittel -

larte , Nudeln 123 Gramm zum Preist von 21 Pf . aus den Karten -

abschnitt 44 der Lebensmittelkarte , Morgcutrank 1 Paket zu dem

aus dem Paket ausgedruckte » Preise auf den Äartcnabschnitt 43 der

Lebensmittelkarte , Jnkandsmarmekade 223 Gramm zum Preise von
42 Pf . aus den Kartenabschnitt 32 der Lebensmittelkarte , Hülsen -
früchte 400 Gramm zum Preise von 50 Pf . auf den KartOTabschnitt
29 der Kartöffelkarte , als Ersatz für fehlende Kartoffeln , Käse 123
Gramm aus den Kartenabschnitt 28 der Lebensmittelkarte . Preis
wird noch bekannt gemacht . Neue Kartoffeln 3 Pfund zum Preise
von 43 Pf . aus den Kartenabschnitt 29 der Kartofselkarte . Die
Karteninhaber haben am 13. die Lebensmittelkartenabschnitte 43,
44, 43 , 32 , 28 und 29 bei dem Kleinhändler abzugeben , bei dem sie
die Ware zu beziehen wünschen . Die Waren sind gegen Abgabe der
vom Kleinhändler ausgestellten Bescheinigung vom 19. bis 21. in
Empfang zu nehmen .

— Selbstversorgung der Landwirte . Die Unternehmer land «
wirtschaftlicher Betriebe , welche für sich und ihre Wirtschaftsange -
hörigen die Rechte der Selbstversorgung für die Zeit vom 16. Au -
giust ab in Anspruch nehmen wollen , werden aufgefordert , dies bis
spätestens den 13. Juli . im Rathaus , Zimmer 11, anzuzeigen . Dabei
ist der Nachweis zu führen , daß das angebaute Getreide zur Er -
nährung für sie selbst und für die von ihnen als Selbstversorger
benannten Personen bis zum 13. September 1919 ausreicht . Für
jeden Selbstversorger sind 9 Kilogramm Brotgetreide bestimmt .
Mithin müssen für jeden Selbstversorger bis zum 13. September
1919 117 Kilogramm Brotgetreide der neuen Ernte bereitstehen .
Landwirte , welche diesen Nachweis nicht einwandfrei führen , werden
als Selbstversorger nicht anerkannt .

Grsß - Serlmer Partemachrichten .
Sozialdemokratischer Verein Berlin IV. Cöpenickcr und

Görlitzer Viertel . Mittwoch , den 17. , abends 8 Uhr . Zu -
iämmenkunft der Parteigenossen bei Fröhlich , Muskauer Straße 1.
Tagesordnung : 1. Parteiangelegenheiten . 2. Verschiedenes .

Cöpcnick . Die nächste Parteiveranstaltung findet umstände -
halber erst am Mittwoch , den 24 . Jultz im Stadttheater statt .
Außer den Neuwahlen zum Vorstande sollen auch die nächsten
Stadtverordneienwahlen behandelt werden .

FrcdcrSdorf - Pctcrshngcn . Mittwoch , 17. , abends 8>/z Uhr , bei
Heuer in Petershagen : Bezirksabend . Tagesordnung : " Ouortals -
abrechmma , Extrabeitrag , Jugendfrage , Kommunale Angelegen -
beiten . Erscheinen aller Mitglieder Pflicht ! Parteifreunde will -
kommen .

Theater der Woche .
Volksbühne : 14. und 15. „ General Ivrck " , 16. bis 22. „ Ein Sommer »

Nachtstraum . — T- utsches : 14. , 15. , 16. . 18. j 19. , 20. , 22. „ Familie
Schimek " . 17. und 21. „Bibikosf " . — Künstler : 14. bis 16. „Klubleute " ,
19. bis 23. „ Der Hutmacher Sr . Durchlaucht " . — Lnstspielhaus : 14. bis 16.
, Blonden Mädels vom Lindenhof " , 17. bis 22. „ Die spanische Fliege " . —
Teutschcs Opernhaus : „ Die schöne Helena " . — Kammcrjpiele : „ Inkognito " .
— Lessing : „Schauspieldirektor " , „Ballett Cbarcll " . — Koniggratzer : „ Tic
fünf Frauksurter " . — Berliner : „Blitzblaues Blut " . — Residenz : „ Flimmer ,
klärchcn " . — Trianon : . Ledensschüler " . — Kleines : „Aristid " . — Westens :
„Tänzerin " . — Friedrich - Wilhclmstädtisches : „ Dreimäderlhaus " . —
Komödienhaus : „Zarin " . — Siollcndorf : „ Drei alte S6>achtcln " . — Zentral :
„ Csardas - Fürstin . — Neues Opcrettenhaus : „ Soldat der Marie " . —
Thalio : „ Unter der blühenden Linde " . — Komische Oper : „ Schwarzwald -
mädels " . — Metropol : „ Rose von Stambnl " . — Wintergarten : „ Ohne
Männer kein Vergnügen . _

Soziales .
Sichert den Anspruch auf Altersrente .

Nach Z 1280 der Reichsversicherungsordnung erlischt die Anwart -
schaft zur Invalidenversicherung , wenn während zweier Jahre nach
dem Ausstellungstage der letzten Quittungskarle nicht mindestens
20 Marken aus Grund der Versicherungspflicht oder der Weiler -
Versicherung geleistet worden sind . Um also die A n w a r t s ch a s t
zu erhalten , müssen diejenigen , die aus einer versicherungSpflich -
ligen Beschäftigung ausscheiden , selbst Marken kleben . Hat jemand
vor dem Ausicheiden aus der Versicherungspflicht mindestens 200
Marken , davon 100 auf Grund der Verficherungspflicht geklebt , so er -
hält er sich den Anspruch aus Invalidenrente , wenn er 20 Marken in
zwei Jahren klebt . Diejenigen , die von Anfang an freiwillig der Ver -
sicherung angehörten , haben eine Wartezeit von 500 Wochenbeiträgen
zu erfüllen , diese müssen dann aber alle zwei Jahre mindestens
40 Marken kleben . Bielfach börl man die Meinung aussprechen ,
es genügt , wenn ich in 2 Jahren 20 Marken klebe . Wie oben dar -
gelegt , genügt diese Zahl von Marken , soweit der Anspruch auf
Invalidenrente in Betracht kommt , nicht aber unter allen Umständen ,
wenn es sich darum bandelt , das Anrecht auf Altersrente
zu erlangen . Um Altersrente zu erhallen , muß der Versicherle bei

Zurücklegung des 63. Lebensjahres mindestens 1200 Marken geklebt
haben . Für solche Versicherten , die bei Inkrafttreten der Versiche «
rung , zumeist am 1. Januar 1891 , da ? 33. Lebensjabr überschritten
hatten , mindert sich diese Zahl um 40 für jedes Lebensjahr über
das 35 . hinaus . Sind die erforderliche » Bcitragswochen nicht er «
füllt , wird der Anspruch auf Altersrente abgewiesen , der Versicherte
muß dann solange warten , bis die erforderliche Zahl erreicht ist .
Dieser Schaden läßt sich diFch die Verwendung einer größeren Zahl
von Beitragsmarken abwenden . Einige Beispiele sollen das Vor -

hergeiagte dartun .

Angenommen , ein Versicherter A. scheidet im 40 . Lebensjabre
aus der VersicherungSpflickt aus . Er hatte 1000 Marlen geklebt .
Bis zur Bollendung des 63. Lebensjahres hat er noch 25 Jahre
zurückzulegen . Klebt nun A. alle zwei Jahre mindestens 20 Marken ,
so wird er bis zum 63. Jahre noch 250 Marken kleben können .
1000 Pflichtmarken und 250 Marken auf Grund der Weiterversiche -
rung ergeben 1250 Marken . A. hat also den Anspruch auf Alters -
reute noch erworben .

Anders jedoch in folgenden Fällen :
B. ist ebenfalls 40 Jahre alt beim Beginn der Weiterversicherung .

Er hatte bis dahin nur 600 Marken geklebt , es fehlen ihm also an
der Wart - zeu zur Altersrente noch 600 Marken . Da er auch 25 Jahre
warten muß , würde er , wollte er gleichfalls alle zwei Jahre nur
20 Marken kleben — also 250 Marken in den 23 Jahren — bei Boll -

endung des 65 . Lebensjahres nur 830 Marken nachweisen können ,
sein Äiispulch müßte also abgelehnt werden . Will B. sich den An -

spruch bei Vollendung des 63. Lebensjahres erwerben , muß er daher
alle Jahre mindestens 24 Marken kleben . C. ist 30 Jahre alt .
hat 800 Marken geklebt , ihm fehlen also noch 400 Marken . Diese
400 Marken müssen bis zur Bollendung des 63. Jahres , also inner -

halb 13 Jahren geklebt werden . C. hat also jähtlich 27 Marlen zu
kleben .

Wird jemand vor Vollendung des 63 . Lebensjahres invalid ,
so kommen ibm die mehr geklebten Marken gleichfalls zugute , da

sich die Invalidenrente mit jeder mehr und in höherer Klasse ge -
klebten Marke erhöht .

Wir glauben durch diese wenigen Beispiele gezeigt zu haben .
wie notwendig es ist , cvent . auch über die Zahl von 20 Marken
innerbalb zweier Jahre Mprlen zu kleben . Kann der freiwillig
Versicherte die Berechnung nicht vornehmen , wendet er sich am

besten an das zunächst gelegene Arbsilersekreiariat , wo ihm zweck -
dienlich Rat erteilt werden wird .

Bei Beachtung des Obigen schützt sich mancher vor Nachteilen .

Eine amtliche Urkunde nnscrcr Zeitnöte .

Zugleich mit einem Schreiben , aus dem die Not eines Rei�dn -

empfängers in den beweglichsten Worten geschildert wird , wird uns
ein Bescheid des Reichsversicherungsamts vom 23. April 1918 zu -
geschickt , der wie folgt lautet :

�
„ Nach einem Berichte des Vorstandes der Sektion 6 dec

Knappschasts - Bcrufsgeiiossenschaft beziehen Sic von der Beniis -

genossenschaft für die Folgen Ihres Unfalles vom 23. November
1803 weiterhin eine Rente von 19 R . . 43 Pf - ; = § 6 % Proz . der



Vollcente . Taß der Betraff Ihrer Rente ein vechältnismähiff
ffcrinffer ist , licfft daran , daß Sie den Unfall in �sehr jugcndlicheni
' Alter erlitten haben und daher der Iahresarbeitsverdienst , nach
dem die Rente berechnen ist , ein niedriger war . Einejinder -
weite seeststellunff de� IahresarbeitSvcrdienstes ist , wie Sie be-
reits durch Bescheid vom 8. Mai 1915 belehrt worden sind , recht -
lich nicht zulässig . Eine Erhöhung der Rente kann daher nicht
erfolgen .

Die Berufsgenossenschaft hat aber wegen Gewährung der

Teuerungszulage von monatlich 8 M. auf Grund der Bekannt -

machung des Bundesrats vom 1. Januar 1918 das Weitere ver -
anlaßt .

Die Angelegenheit ist damit für da- Z Reichsversicherungsamt
erledigt . "

In dem Bescheid ist selbstverständlich das geltende Recht in m-
treffender Weise geschildert worden . Eine anderweitige Feststellung
des IahresarbeitsverdiensteS ist nach dem geltenden Recht nicht mög -
lich . Ter junge Mensch , der im Alter von noch nicht 16 Jahren
einen fchlvercn Betriebsunfall erlitt , an dessen Folgen er dauernd
um mindestens stvei Drittel in der Erfoerbsfähigteit beschränkt
ist , bleibt dauernd auf seiner monatlichen Rente von 19,45 M.
stehen Dazu kommt nun noch die Teuerungszulage von monatlich
8 M. Mit seht also 27, - 15 M. soll sich ein zirka 28jährigcr Mensch
ernähren . Den Rest der ihm verbliebenen recht geringen Arbeite - -
fähigkeit kan ?! er nicht anSnnhen , da er eine entsprechende Arbeit
nicht finden kann . Tie Arbeitsbeschaffung für Unfallverletzte liegt
ja noch weit mehr im argen als wie für Kriegsbeschädigte . Wenn
irgendein Fall die Notivcndigkeit darlul , daß m bestimmten Zwischen¬
zeiten die früher festgesetzte Rente den inzwischen gestiegenen Löhnen
entsprechend erhöht werden muß , dann . dieser . Er ist geradezu ein
Schulfall für die Berechtigung dieser von uns ja von je gestellten
Forderung .

Wir �möchten aber auch noch auf ein Weiteres hinweisen , und
das ist die gar zu geschäftsmäßige Behandlung der Sache durch das
Re' chSversicheritngsaim . Ter Schlußsatz : „ Tie Angelegenheit ist da -
mit für das ReichSversicherunasamt erledigt " , nimmt so wenig Rück -
ficht auf die gmiz naturgemäß doch überaus verbitterte Stimmung
des Verlebten , daß man sich wirklich wundern muß , daß man im
Reichsversicherungsamt dafür kein Verständnis zu haben sdkint . Ein
paar Worte des Bedauerns , daß rein rechtlich in der S« che nichts
zu ändern sei , wären doch sehr am Platze �gewesen .

Wir möchten wünschen , daß das Reichsversicherungsamt in Zu -
kunft nicht so rein geschäftsmäßig die Behandlung solcher Sachen
betreiben möchte . >

GerickttsJeitung .
Zum Hilfsdicnstgrsktz .

Das Kammergericht hatte sich mit einem Strafprozeß zu be -
fasten , welcher gegen einen Arbeiter wegen Verweigerung der zu -
gewiesenen Arbeit als Hilfsdienstpflichtiger schwebte . K. und Gen .
waren einem industriellen Unternehmen im Regierungsbezirk Frank -
nirt a. C. als Hilfsdienstpflichtige überwiesen worden . Bei zehn -
stündiger Arbeitszeit sollten Ki und Gen , einen Tagcslohn von
8. 59 M. erhalten , für Verpflegung sollten 1,29 M. täglich in Abzug
gebracht werden . K. und Gen . weigerten sich, unter diesen Bedin -
gungen die Arbeit zu übernehmen und reisten bald wieder ab . Die
Strafkammer nahm an , daß 5t. sich gegen das Gesetz vergangen hatte
und verurteilte ihn zu 39 M. Geldstrafe ; der Angeklagte habe ohne
zutreffenden Grund die ihm zugewiesene Arbeit als Hilfsdienst -
Pflichtiger verweigert und mithin Strafe verwirkt . Diese Entfchei -
dung focht K. durch Revision beim Kammergericht an , welches aber
die Revision als unbegründet zurückwies und u. a. ausführte : ein -
wandfrei sei festgestellt , daß der Angeklagte die ihm zugewiesene Ar -
beit verweigert habe und alsbchd abgereist sei . Ter Angeklagte habe
sich gegen das Gesetz , betreffend die Hilfsdicnstpflicht , vergangen und
st : daher mit Recht von der Strafkammer verurteilt worden .

Lcbensmittclbeschafstlng für Angestellte .
Daß es ein sehr undankbares Geschäft ist , für die Angestellten

Lebensmittel zu beschaffen , zeigte wieder einmal eine Verhandlung ,
welche die 2. Strafkammer des Landgerichts I beschäftigt ?. Wegen
Hochstpreisüberschreitung waren die Äantinenverwaltcrin Margarete
d ' Heureuse und der Kaufmann Alfons von Kawiczynskf
angeklagt . — Tie Angeklagte d" Heureuse ist Verwalterin der von
d - m K a u f h a u s , M a a ß c n für die Angestellten eingerichteten
Kantine . Um eine Vereinfachung der Abrechnung zu erreichen , be -
zieht sie nicht ein bestimmtes Gehalt , sondern ist berechtigt für die
Geschirrbenutzung usw . einen kleinen Ausschlag auf die zu verkaufen -
den Lebensmittel zu l ' erechnen . Vor einiger Zeit kaufte der Ange -
klagte von K. als Einkäufer für die Kantine 159 Kisten Harzer
. Käse, die Kiste zu 12� M, Die Angestellten kauften diesen billigen
Käse mit Freuden gleich kisteniveis ; fünf Kisten übernahm die An -
geklagte d ' Heurcuse für den Einzelverkauf in der Kantine und zwar
verkaufte sie den einzelnen Käse , der sie 1. 5 Pf . kostete , mit 29 Pf .
In diesem Verhalten erblickte die Anklage eine strafbare Höchstpreis -
Überschreitung und das Schöffengericht verurteilte beide Angeklagte
zu je 59 M. Geldstrafe . Hiergegen legte Iustizrat Dr . S i e g m a n n

' Berufung ein , Ngch der neuen Verordnung vom 1. Juni d- I . könne
der Angeklagte von K. überhaupt nickt bestrast Wersen , da es sich
bei ihm um keine Weiterveräußerung mit Gewinn handele . Bei der
Erstangcklagten könne man auch nicht von einem Handel sprechen ,
sondern nur von einer Weitergabe der Ware unter Zurechnung der
Unkosten . Wenn man dies als strafbares Vergehen ansehe , so sei
der Betrieb der Ostizicrkasinos usw . ebenfalls unmöglich . — Da »
Gericht erkannte gegen von K, auf Freisprechung ; dagegen
habe sich die Angeklagte d ' Heureuse strafbar gemacht , da sie die Ware
mit Gewinn weitervecäußert habe . Da das Hauptmotiv jedoch die
Fürsorge für die Angestellten gewesen sei , habe das Gericht die
Strafe auf 29 M. ermäßigt .

Erlaubte Selbsthilfe . Daß jemand , der sein gutes Recht auS -

übt , noch eine Anklage wegen E i n b r u ch s d i e b st a h l s er -

halten kann , zeigte eine Verhandlung , welche die 7. Strafkammer
des Landgerichts I beschäftigte . Angeklagt tvarcn� vier Frauen
namens T a v i d a t , Schulze , Schmidt und S a n i t c r. —

Tie Angeklagte Davidat hatte vor einiger Zeit der in demselben
Hause der Tilsiter Straße wohnhaften Frau Wiegeleben Küchen¬
möbel verkauft , sich aber den Eigentmusvorbehali bis zur voll¬

ständigen Bezahlung cmsbcdungen . Als die W, mit den Zahlungen
im Rückstände blieb und einmal zwei Wochen spurlos verschwunden
war , tauchte das Gerücht auf , sie sei ermordet worden . Es wurde
die Polizei benachrichtigt , welche die Wohnung gewaltsam öffnen
ließ , aber nichts Verdächtiges fand . Bald darauf wurde die W.
beobachtet , wie sie des Nachts ihre Sachen packte und am nächsten
Tage erschien in dem Hause ein Mann , der sich als Möbelhändler
ausgab und erklärte , er habe die Sacken der W gekauft . Nun -

mehr bekam es die Angeklagte mit der Angst zu tun , und mit ihr
die zweite Angeklagte Schulze , welche der W. ihre Kohlenkarte und
18 M. ubergebln hatte , Kurz entschlossen holten die Frauen den -

selben Schlosser , der sckon einmal die Wohnung geöffnet hatte , und

schafften die Küchenmöbel in ibre eigene Wohnung , um sich vor

Schaden zu bewahren . — Die Folge dieser Handlungsweise war
die jetzige Anklage wegen schweren Diebstahls , Während der
Staatsanwalt Gefängnisstrafe gegen die Angeklagten beantragte ,
hielt Iustizrat Tr . Davidsohn die Freisprechung aus rechtlichen
Gründen für unbedingt geboten , da hier ein Akt der erlaubten

Selbsthilfe im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches vorliege . Das

Gericht folgte auch diesen Ausführungen und erkannte auf Frei -
sprechuug .

Bus aller Welt .
Ei » impulsiver Klein - Agrarier .

Stuttgart , 13. Juli . Aus Acrger über die Ablieferungs -
p f l i cki l haue der Hofbesitzer S ch m i d in Fischbach bei

Tettnang beschlossen , sein Gul nicht mehr zu bebauen .
Er bewirtsckastete den Hof als Junggeselle mit seinem ebenfalls

niiverhenateten Bruder . Die beiden stellten sich auf den Stand -

Punkt , es genüge für sie, wenn sie soviel anbauten , wie selbst
brauchten . So griff denn die Behörde ein und bestimmte
einen Nachbarn , der die Bestellung des Gnies zu be «

sorgen haue . Der Nachbar bestellie iin Frühjahr die AnSsaat
und besuchte öfters das Gut , um sich vom Slande der Felder zu
überzeugen . Hatten sich die beiden Brüder schon nur mit Mühe in
die Bestellung der Aeckcr gefügt , so wollten sie diese Kontrollbesuche

überhaupt nicht zulassen . Als der Nachbar dieser Tage wiederum
auf dem . Gut erschien , erwartete fijn Schmid mit einem geladenen
Gewehr und gab auf ihn und den ihn begleitenden Knecht drei
S ck ü s s e ab , die den St a ch b a r trafen . Der Knecht war

inzwischen hinter eine Hecke geflüchtet . Der rabiate Bauer wurde
von einem Gendarm festgenommen .

Ehrung kinderreicher Mütter . Eine besondere Ehrung ' hat die

Stad . t Melle kinderreichen Müttern zugedacht . Familien mit vier
Kindern unter 15 Jahren mit einem Staatssteuersaye bis zu 26 M.
soll ein Kommunalsteuernachlaß von 59 v. H. , für jedes weitere
Kind nochmals l9 v. H. , ferner eine Ermäßigung des monatlichen
GaS - und Wassergeldes von 19 v. H. und der Umsatzsteuer bei

Grundstückskäufen uin 59 v. H. gewährt werden . Soweit sie keine
Kommunatsteuer zahlen , erhalten die betreffenden Familien eine

einmalige Ehrengabe von 25 M. , bei fünf Kindern von 50 M. , für
jede « weitere Kind von 5 M. Befähigten 5kindern wird Gelegen -
beit zur weiteren kostenlosen Ausbildung gegeben ; der Bezug von

Schulheften , Schulbüchern und Schreibmitteln ist frei . Bei der be -

absichtigten Kleinsiedlung und bei Abgabe von Wohnunzen erhalten
die kinderreichen Familien best Vorzug .

Brand einer Schokoladenfabrik . In BloiS ist die bekannte fran -
zösifche Schokoladenfabrik Poulain durch Feuersbrunst zerstört worden .
Mebrers hundert Arbeiter sind arbeitslos , der Schaden wird auf
6 Millionen Frank berechnet .

Der Brand des PulvcrlagerS von Grenoblc hat , wie jetzt von
den franzöjiichen Mililärbehörden zugegeben wird , einen Uachichaden
von 15 bis 29 Millionen Frank verursacht . Wie Pariser Zeitungen
melden , ist ein Teil der Flugzeugfabrik von Bontemps u. Voisiti in
Colombe durch Feuer zerstört worden . Offiziell wird gemeldet :
Großer Sachschadeli�uber keine Opfer . f

Jnfluenzarrkrankungen in Nordchina . AnS der amerikanischen
Presse gebt hervor , daß die Influenza bereits Ende Mai unter ganz
ähnlichen Erscheinungen wie in Europa in Nordchina äußerst stark
verbreitet war .

Sriefkaften der Reöa ? tion .
Die luristische Sprechstunde findet für Abonnemen Lindenstr . 3, 1. Hof

linls , parterre , am Montag bis Freitag von t bis 7 Uhr, am Sonnabend
von 5 vis ci Uhr statt . Jeder für den B r i e s r a st e n , beslimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizusügen . Briefliche Am-
wort wird nicht erteilt , Anfragen , denen leine Adonnemevtsquittung bei-
gefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprech -
stunde vor, Lerträgc , Schrifistückc und drrglciqcn bringe man in dir Sprech -
stunde «it .

Golz 73 . 1, An den Zibilvorsihendcn der Erfatzkommission III Berlin ,
2. und 3. Ja . — K. B. 310 . Kapilalabfindung wird in beiden Fällen
nicht gewährt , — E. T . 178 . Der Mann muh lilr die Ehefrau jowohl
wie für die »inder Unterbalinngsgelder zahleni — M. W. 100 . 1. Eine
solche Versügklng besteht nicht . 2. Ja . 3. Nein , 4. Sie kömilen ein Gc>
such beim Generaltommando einreichen , — S. cki. I . 28 . Innerhalb
3 Tagen nach Fällung des Urteils , — G. G. 110 . Kriegsansschuh ,
Melallarbeiter - Verbandsburcau , Linienstr . 85 —87 , — Wahrheit 414 .

Diese Papiere rühren gewiß auS einem Dieislabl her und sind von den

Franzosen für ungültig erklärt . Sie stehen Ihnen zu Ihrer Verfügung ,
— W. L. 98 . Dazu hcdarf es einer polizeilichen Erlaubnis , die Sie im

Polizeigebäude , Magazinitr , S/S, erhalten , — Zunft . DicS ist bei den ein -

zclncn Berufen ganz verschieden . Auch werden diele Klauseln meist noch
aebeim gehalten , — F. Z. 848 . Am 27, Januar 130S, — « . 3dl . 100 .
Stendal , ßcitfchriit „ Der Arlisl ", Düsfeidori , — 3. Vt . ft . Heuin ,
Porten ist nicht beim Theater , K. G, 15 . Ein Gummimantel lägt sich
lischt reinigen , ohne dnh der Mantel stark leidet , — R. K. 100 . Auch
in Frankreich ist die Brottarie eingeführt . — A. K. 100 . Darüber find
wir nicht unterrichtet . — ' Ii . H. 205 . Wenden Sic sich an das Kriegs .
wucheramt , Berlin - «chöncberg , Apostel - Paulus - Strahe , — W. G. 61 .
Tic Adresse lauiet : Kaiserlich Dcniichcs Generalloiiiulat , Petersburg . —
— I . W. 1000 . 1. Den Versicherungsbeitrag hätte die Wstwe nachzu¬
zahlen . 2. Darüber ist noch nicht verfügt . — 61. 3 . 100 . Aussicht be,

steht , DaS Geinch ist an der von Ihnen benannten Stelle einzureichen , - -

M. N. 20 . Bei einem Verdienst von 15 M. täglich haben Sic keuicu

Anspruch aus Unterstützung , — Feldpost Nr . 2051 . Ja , die Frau mühte
sich an das Micteintgungsamt wenden . — Kapitulant 89 . Belragen
Sie sich beim Borgeictzieu danach . — H. 53 . Strasbeschl über 10 M, bis
20 M. werden Sie bekommen , — 3 . 10 . Stellen Sic Antrag auf Zurück -
crstaiiung beim Vorsitzenden der Einkommenncuerkommission , — 11. 6029 .
1. Nein , ' da die Uniallrcntc höher ist als die Invalidenrente , 2. Wird

Ihnen eventuell unciitgeltlich vom Arbciier - Sckretaria ! . Engciuser 15, nach -
gewiesen , — F. 3 . 25 . Das Testament genügt mit der Bezeichnimg , dw

Keichwistcc sind dadurch von der gesetzlichen Erbfolge ausgeschlosseii , —

- Alfred 105 . Das wiid Ihnen nach dem Kriege gcstattel werden , end -

gültig ist die Frage allerdings noch nicht entschieden , — . Hofsmann . Tie

Besorgung eines PaiscS wird trotzdem Schwierigkeiten machen , versuchen
Sie es doch, — Eharloitenvurg 96 . 1 und 3. Nein . 2. und 4. Ja .
— RZ. 3 . 36 . Das Geld gebärt jetzt zum Nachiah der Stiesmutier und

fällt an deren Verwandte , — G. M. 100 . 1. Gewöhnlich wird zu dem

Zwecke llrlaub gegeben , absoluter Anspruch besteht aber nicht darauf .
2, Wenn Bedürstigkeit vorliegt , die aber meist in solchen Fällen verneint
wird , — M . L. 1890 . Da « kchnmt arif das Siatnt der Krankenkasse an.
crkmidigcn Sie sich bei der Kasse danach , — 3t . B. G. 61 . Ja , -sie
Höllen sich an das MietcinigungSamt wenden müssen , — <5. 3 . Sie
baben keinen Pstichierbteilanspruch , — K. F . 403 . Für diese längere
Zeit der Beurlaubung wird Unterstützung nicht gezahlt ; Beschwerde da-

gegen ist zwecklos , — A. L. 27 . 1. Die LandeSversicherungsairslalt ist

zum Zahnersatz nicht verpflichtet , sie gibt gewöhnlich aus Auirag eüicii
Kostenbcifiag zur Auschasiunq eines Gebisses , »Antrag ist beim Versicherung� -
amt , Klosterstr , S8, einzureichen , 2. Nur wenn sie Kriegsteilnehmer sind.
— H. 3 di . 86 . Ans Antrag muh Ihnen die Steuer , ahlung m dem

Falle gestundet werden , — Im Felde K. G. 5. Die Frage ist ersl seist
im Reichstag behandelt morde,, . Ihre Briese an Abgeordnete unterstchen
nicht der Zensur und es lann Ihnen nicht verboten werden , �brieslich mit

Abgeordneten in Verbindung zu treten . — F. P 6. Aciin Sic entlassen
sind , an chen BezirkSjeldwebel , — M . 3 . 1234 . Sie sind zur Steuer .
Zahlung für den Ehtinann nicht verpflichtet , — Flieger 11. Die sehr um«
sangreichcn Paragraphen der Postgesetzgebung können wir Ihnen hier nicht
ansübren . Nach den genannten Paragraphen aber ist die Post zu höhcrem
Schadenersatz nicht verpflichtet .

Wasterstandsnachridiseil der Laudesanstalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Wetterburcau , _

Montag mittag . Warm und mehrfach heiter , aber noch veränderlich .
Strichweise leichte Gewitterregen .

erscheint im „ Vorwärts " der Stellen - ßln
Ällplljj nachrcei «. Änter vielen Angeboten sMUtz, »
im „ Vorwärts " mit seinem ausgedehnten Verbreitungbezirk

» Milk MW .
Abonnementspreis monatlich 1,50 Mark frei ins Äaus .

Name

Beruf

Wohnort

Straße ? . . Stock .

Bei wem ?

bestellt ab I . August den „ Vorwärts " zum Preise
von 1,50 M . per Monat frei ins Äaus .

Diesen Zettel wolle man ausgefüllt an die iöaupt »
expedition , Berlin SW , Lindenstraße 3, senden .

Juwelen s Uhren
Silberwatren

�

Leipziger Straße 97 und Königsfraße 46

� Briilanten , Juwelen , Perlen werden zu hohen Preisen

angekauft oder in Zahlung genommen .

3,.
Toilz . wöchontl . 1 M. Plomben 1. 50. fioldin -

" • krönen 18 M. Zahnziehen m Einspr . höchst
a " schmenlind . Umarb . schlechts . Gebisse . Rep

ZahnarztVTolf sof . Pofsilamer Str . 55. Hochb . Sprechz . S- l . *

rawra

Sprechst :
0- 1 u. 3- 7.
Telephon

Oranieiiburg . Str . 40 4I . . Nord ,0504
mit echt . Friedenskauischuk .
SiahreGar . Natürll Farb . u.

SH Form , in künstl Ausf. Zahm .
bei Besteil . v Gebissen gratis .

CnOTIoillal * Zähne ohne Gaumenplatte , Goldkronen ,
iJ [ lt41ullUU • Sliftzähne , Plomben , is « " ' Billige Preise .

ZahnpxisMSfi
Zähne J . 3. -

An Trofchkcnbesitzer , s- wst fahren , >

find noch mehrere Pferde z » verleihen .

Bedingungen einzusehen -

MMMe Berliner SMw' GesellWk . !
Berlin W, Kftaufcnhc . 10 , 10922 i

und in den Lmnibus - Depoko ! Glieiicuaustr . 12 —14 , i
Svattstr . 22 —24 , Marieuburger 3tr . 41 —46 .

sar

Damenhct - Fabrik W. C. Lange
Jbllsasscr Str . 54 , nahe FrledMohstraBe .

Erbitte üenprsfölilüte schon jetzt
de « splltercii j - rolien Andranges Wegen .

Neuheiten In hervorr . schönen Formen sind bereits am Lager .

i Kamleidsn- Behandkig |
Mcllcnstalt

Berlin W,
[ Bülowstr . 12 , pt .
| Tel . Lützow 9604 ,

Prospekt H.

Ohne Berufsstörun | r
i Schnellste Erfolge , auch '
I bei hartnäckiger , Fällen .

Sprechst . 12- 2,6 - 8, Sonnt , lt - 1 5
Sanitätsrat l >r . Paul Wölfl gj

- ö <0i �

sch'-n»S!?!«. kled-s-eri-v. c-ndstb-ftea.-Zrrwsi' �rusw.

Feldmustersdg , M. 1, - Vcrcinsdg
ll. I. Quenzei, Hamburg 24 Ei. I anfertig

J > Oaer
iladstr . 20

Eck . Prinz . - Allee
Herren - u. Knab . .
Moden , Beru | skl .
Eirsogn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stoff -
lager , eleg . Maß-

iiligste , feste Preise

v, prächtiger
Beständig¬

keit gibt bei
vorschriftsmaß . Anwendung Jwezett - Rasierpulver . Dose 1,50.
Wo nicht erhältlich , durch j . W. /Ummer , Frankfurt a. M.

W im WW
i » Ticnstboten -
angelegenheiten

Suchende wenden sich ver -
trauenSvoll an den 48/1 »
Verbsml der ffausangeffclitcn ,
Berlin SO 16, Engelufcr 21 III .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

Brfinder
bedienen sich z, Anmeldg , u. Per -
kauf ihrer Erfindungen , Ideen

eines Patentfachmannes *

ltatll . �MMkiltos !
Erfolg : u, a, Verkauf 1 Patentes
durch linieren Miiarbeiler für

350 OCIO m .
V. Xlrdninnn & Co . ,

BerlinLW 11, KönigzrätzerSr,73 ,

heiraten
nicht ohne äottfedern von
P. Paegelow . Wriezcn a 0. Meine
Bottfedornfabrifc bietet gr .
Ausw . i . 60 vergeh . Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qual .

Stiezialarzt
Dr. med . Reiuhardt ,
Potsitaiiieretr. il Iv2 - flÄo
Sydhilis . Harn - , Frauenleiden ,
ßlutiintersjchungen . ' i ' iJbermtcch
erfolgreichst , Heilvcliahren , Teilz .
Siehc48 Seit , stark, Broich , 0,60M, ,
nach auherhalb verschlossen 1 M

Pgfdfitkl

erwirk , n, ver -
ulvil . V werten seit äahren

anerk , schnell ing, Jaeger ,
Dr. Breslauor , Berlin SW 61.

D. Buch „ Wie muß e. Erfind .
f. d. Venv . bosch . sein " gratis .

Oaitien -

Hiatforsiten
direkt in Eck steins Hutfabrik ,
Jiivalidcnstr . 38, an d, Chaussee -
strahe . Filiale : Wielandstr . 7,
an der Kantstratze ,

Wen ohst
: m v, Bhf, Basdcrf

Obst - u. Waldparzellen
25 M, p. Q,- R, . 200 M, Anz, , Wj,
Hhp, Näh , Anru : Steglitz 2934 "
fl . hüisen , Steglitz , Treuschlest . löa

Ilr . med . �Voelrenrak

tiirS/phiiis . liarn - u, Frauenleiden
Biutuntersuehungen , Schneiie ,
sichere , schnierziese Heilung
ohne BerufsstSrung . Teilzahlung

unzen
kauft Baii. Mßiizeiiliillg . ,
Berlin, Willü' iuilr . 45 47

fle ein iiinm
bcicitigt [ 22211

DrÄ ijflUöfflltlf j
jed . HautauZfchlag . Flechtcn , I
Hautjucken , bes . Bein - !
fdiäden , Krampfadern \

her Frauen u. dcrgl ,
Zusendg . eisolgt pcrNachn ,
Eietanten - Apetheke , Berlin . |

leipziger Str . 74
( am Tönbotsplatz ) .

Kranzspenden
sowie fämtliche

Bluuicnarrangemenfs
licicrl schnell und billig

l » » » ! ttzrowi », llindenstr , 69,
Jnh . Herrn , Apc! , Tel . Schi . 7203 .



Bekanntmachung .
Dir b? ingen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , datz bei der

städtilchen Vottsbadeanslait Dchlllingsdrücke

Km Montag , dem 1I >. Juli er . ,
uiorgens 8 Uür ,

der Betrieb für warme Wannen - und Brausebäder wieder
ausgeuemmeu wird , i

Badcwäschc und Seife können nicht verabfolgt werden ,
müssen also mitgebracht werden .

Die Änstalt ist
Montag bis, ? ) oi ! ! ierstag von 8 bis 5 Uhr .
svi - ciing und Sonnabend von 8 bis 8 Uhr ,
Sonntag bon 8 bis IL Uhr vormittags

für den Betrieb geöffnet .
Berlin , den 12. Jul ! 1918.

Deputation für das ftädt . Turn - und Badetvesen
k £ zUi « cii . 113/12

Günstiger Möbel - Verkauf !
Einen großen Posten

KOCllSH, natur und gestrichen , von . M. 3§0, — an

Sshlafzimmer , Gcht6ichenu ' gotn m. 1400 - -

WOilfiZimmer , nußbaum , von . . M. ZOO,- an

SOläS, in prima Verarbeitung , von, . ST. §90, — an

sowie Sünzelmöbel aller Art in solider
Verarboit . äoßersc preiswert zu verkaufen .

Besichtigung erbeten ! Aufbewahrung kostenlos !

Ilitielktis II . Stolzmann
Belle - Ailiancestr . 100 BERLIN ' SW Beile - Alliancestr . 100

L59

j Am ! Wunshti erlcichtci ' teZahtnngaweiae j
£ inige sellbistiändige J,

Oampfmaschinen - Konteure
für auswärtige Demontagen u. Montagen sofort gesucht .

Ii aus Stroh , Berlin NW 23, ÄTer

Krömer ' s
a�isciiu�gs - lxetranke |

Zitronen - und Waldmeister - Extrakt |
künstlich , gefürbt .

Liter 2 üark .
Mit Wasser verdünnt orgeben die Extrakte
eine herrliche , süße Limonade . Kein Zucker
erforderlich . Auch zur Bereitung von
Speisen besonders geeignet . Ein Glas
dieser prächtigen Limonade stellt sich auf

kaum 2 Pfennig .

Ü. KrÖlM, Berlin N, Oranienburger Str, 66.

S. Verkaufsstelle : Keinickendorfer Str . 109

j o. , Andreasntr . 78

| I. , A' enklSlln , Berliner Str . 7C |
Vorsand nach außerhalb in Korbflaschen

von 3, 10 nnd 25 Litern . Lö9

Charlottenburg : .
MMMslelle fit GeiMWisale .

Die Sprechstunden der städtischen Beratungs -
stelle für Geschlechtskrauke im Oiharlottenburger
Krankeuhaufe , Kirchftr . 111/20 , finden sowohl lür
Männer wie für Frauen , nach Geschlechtern getrennt ,
viermal wöchenllich . und zwar Montags u. Donners -
tags von 8 —11 Uhr abends und Mittwochs und
Sonnabends von 12 —I Uhr mittags statt

Beratungsbednrftige werden hier unentgeltlich
untersucht u. beraten ; eine Behandlung findet nicht statt .

! sbn - ?rZxi8K°5! i . I ! . Lsvi ' 2°: Bo8enfbzIer 81. 63
nahe Platz . Persönlich zu sprechen v. 9- 7. Sonnt . 9- 12. Nord . 10438.

... . ' mit und ohne Platte mit echtem Friedenskautschuk
und Material ; spez . moderne Goldtechnik , Gold -

iL . eis 11 V krönen , Brücken , Plomben etc . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse . Reparaturen solort . Bill . Preise ey. TIz .
Zahnziehen m. Betäubung , spez . fürängstl . nervöse Patienten .
Zur Beachtung ! Habe keine Zweigpraxis , um sich vor Verwechsol .
zu schützen , bitte genau auf obige Firma u. StraBe zu achten .

qpwwwwwwwwwwwwwwww

Große
nreauräume

Slsiieststrape 3

Vorderhans 1. Stage

sofort zneermieten

vis StoSkraft birgt den Erfolg!
Strobel ' s D. R. G. M. verstellbare

Metallschutzkappen
Spitzen uni Absätze

schützen unauffänig
und kleidsam

PT "

etsüsdiuWtSK »
Anwendung D. R. S. M.

daher unentbehrlich bei der Erhaltung sämtlicher Dameils , Herren » und

Kinderschuhe , Kriegsschuhe mit Holzsohlen , Sandalen ,

Kein Durclilaufen der Sßi: z8n und Soblsflaufen der Absätze mehr !

Fabrikanten : ScilÜrllöff & CO. , Fassondreheref ,
Zur Herbstmesse Leipzig „ Hansa " , 4. Stock , Stand 437a .

Serne dnroh 7achlehr kücher !
Werfe erster Fachleute ; mit vielen Slhhildungen . Preise in Mark u. Pfennig stehen hinter
jedem Werf . Das Schlosserhandwerk 27,50 . Das ZimmererHandwerk 27,50 . Das Maurerhand -
werk 27,5V . Ter Metallarbeiter 8,70 . Ter FaHrradrcparateur 6, —. Der Schmiedemeistev 8,70.
Der Husbeschlag 8,70 . Berechnen d. Gewinde 6, —. Tie Foimcrei 10, —. Die Mctallgiesterci 18, —.
Die Metalldrehcrei 12,70 . Meiallschleijen , - polieren , - iärben 7,35 . Der Gaivanoiechnikcr 8,70 .
Chemie und Elektrochemie 5,35 . Der prakt . Kupferschmied 9, — . Der mod . Fnstallaleur mit
Modellband 28,20 . Der Wasserleitung "installaieur 10, —. Die Warmwasseranlagcn 8,70 . Die
Hcizungsanlagen 5,35 . Der prakt . Klempner K. 90. Der Bauklempner u. Dachdecker 8,70 . Die
Blechabwickeinngen 4,40 . Legier - u. Lötkunft 10, — . Der Maschinenbauer 22,70 . Prakt . Ratgeher
für Maschinenbauer 10,35 . Die Mechanik 5,70 . Ter Maschinist 10. — . Der mod . Heizungsmonieur
mit Modellhand 13,75 . Der mod . Heizer u. Kesselwärter mit Modcllband 17,20 . EtcklrizilaiS -
Praxis 46,75 . Die Elcktrizilät in Haus it. Gewerbe 8,70 . Schwachstrom - Schal tungSschemas 3,50 .
Die Funkenlelegraphie 3,50 . Die Flugzeugtcchnik 3,50 . Die Baukonstruklion d. Maurers 7,35 .
Der Steinherechuer 4, —. Dachausmilteiungen 8, —. Dachichisiungei ! 2,70 . Der Holzhcrechner 5, —.
Der SchnittholzhereDner 2,70 . Die Bnustaiik 12, — . Bau hölz . Trevben 10,70 ,

"
Mosaik - und

Granilplatlenfabrikalion 6, —. Der Kunststein 10, —. Kalk , Zement u. GipS 6, —. Ter Stukkateur
it. Gipser 14, —. Der Bildiormer u. Gipsgiester 5,35 . Terrazzo u. Terrazzomosaik 7,35 . Der
Bauglaler 8, — . Mod . Bautijchleret 18, — . Der Schreiner 18, —. Ter Landtischlcr 10, — . Die
Tischierschule 14, —. Die Tischierwerkfiatt 7,35 . Der Modelltisäucr 3, —. Ter Möheltilchler 13,35 .
Einfache Möbel in mod . Stil 10, —. Holzschleijen , - heizen , - polieren 8,70 . Der Drechsler 15, —.
Der Deloralions - u. Sluhenmaler 7, —. Der Stasftermaler 8. —. Holz . u. Marmormalerei 21,35 .
48 Blatt Monogramme 6,70 . Mod . Lackschriften 6,70 . Einfache Firinenschristen 10. 70. Vorlagen
f. Firmcnschreiher 12, — . Mod , Plakat - u. Retlamcschristen 9, — . Lackicrkunit 8,70 . Der Stein¬
metz 8,70 . Das Punktieren 2,70 . Mod . Grahdcntsteine 6, —. Grabdcnkmalinschrif icn 3,75 . Der
Stellmacher 14, —. Der Wagensahrikant 15, —. Der Wagenkasten u. icin Plan 9,35 , Der Krast -
wagenbau mit Modellhand 33. — . Der Sattler 18,70 . Der Auiomobii - u. Lustschiffsattlcr 7,35 .
Der mod . Tapezierer u. Dekorateur 12,70 , DcrZinimerdetoratcur 6,70 . Moderne Zärhcrei 26,70 .
Die Kteinsärberei 10, —. b) öod. Ledcrfabrikation 8,70 . Der Gerher 12, — . Färben d. lohgaren
Leders 8,70 . Tie FustbekteidungSkunst 14, — . Zuschneidekunu ( Herren ) 16,50 ; Zuschncidekunst
( Damen ) 16, —. Die Kürschnerkunst 18,70 . DaS Färben d. Rauchwaren 16, —. Die Hulmacher -
kimst 8, —. Der Pianosorlehau 15,35 . Tie mod . Orgel 8,70 . Das Harmonium 4,70 . Der
Seifensieder 11, —. Mod . e- eisensahrikation 12 . —. Die Kitte u. Klebstoffe 7,35 . Der Konditor . 9, 35.
Der Pscffcrfuchenhäcker 1,60 . Der Bäcker 9, —. Zuckerwaren , Schokoladen ip Lebkuchen 4, —.
Destillierkunst 4. —. Die Spirilussabrikation 13,35 . Der Spirituöherechner 1,40. Der praktische
Bierbrauer 16,50 . Die Obst - und Beerenweine 6, — . Weinhercitung a. Kellerwirtschajt 10,50 .
Esfigsahrikation it. Sensbereitung 4, —. Der Böttcher 10, —. Der Fastherechner 1,40. Fabrikation
b. Parsömeriewaren 4, —. Tabak it. Tabaksabrikate 18, — . Die Lustseuerwerkerei 4, — . Bienen¬
zucht 5, —, Kaninchenzstcht 3, —. Nutz - u. Sportgeslügelzucht 8,70 . Taubenzucht 12 . —. Fach -
zeichnen 10, — . Der Handwerker als Kausmann 7,25 . Der Jobnberechner 2. —. Rechenbelser 3. 35.
Nechenstab 3,50 . Der praktische Landwirt 27,50 . — ( Ins Feld Kasse u. 30 Ps. Porto s. jedes Werk
voraus . Wir liefern auch jedes andere Buch . Direlt zu beziehen von h . Schwarz & Co . ,
Verlagsbuchhandlung , Berlin S 14 II , Dresdener Straffe 80 .

Gesundung durch Sauerstoff
Ein durchaus natürliobes , völlig unschädliches Heilveifahrou ohne jede
Berufsstörung bei Nerven - und Stoffwachselkrankheiten jeder Art , wie Gicht ,
Rheuma , Adcrverkalkung , Magen - und Darmieiden , Zuckerkrankheit . Leberleidcn ,
Sohwächezuständen , Herzleiden sowie Lungen - und Halsleiden . — Verlangen Sie

koHtcnfrcl ausführliche ärztliche Broschüre . *

Dr . Gebhard & Cie . Berlin 1X7 Potsdamer Str . 104 .

Zwei neue, hochinleiestaiii , i
LMZ »flu «- -

Erlösung
Erdeneien « durch etnneuesSli

von allem
_ heutigen

durch <lnn ( ii «»St «ctsh ) ! tem,
d. allen Menichenimgeahni . DIllckdringt

Ä T*
Beichreiduna de, Jenseil » durch Ver>
ftardeae . Mit 82 chelsterphologrophien .
Preis fe 3 M. , Porto je 20 Pfg. Zu
Fez. d. Bilz' Sanatorium , Dresden . Rade-
b«u>,Biiz ' Vcriag. Leipzig. u. alleBuchhdL

Ausfühi sicher Prolpekl frei.

, � „ mit echtem

ZÄaHiNE Friedens - Kaülschuk .

Spoxlalit &t :
Zähne ohne Gaumenplatte . Vollgoldkronen v. 20 M. an !
VniMn ( > nvnow « nina I Umarbeitg . schlechtsitzender
Jtems LUXUSpl 6IS6 S Gebisse . Reparaturen sofort .

Persönliche fachmännische MunduntGrsuchung
und Rat gratis . — 20 jährige Fachtätigkeit !

Sprechstunden : 10 — 1 und 3 —7 Uhr , Sonntags 10 — 12.

Zahn- frans Mömpsn
Hur LiDdeiislr . 95

Spezialarzt
Dr . med . Baabs

beh. schnell , gründt . , mögL
schmerzlcs u. ohne Berussslör .
Gesebiecblakrankhelt . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Bcbwaebe . Erprobteste Methoden
Harn - " und Blutuntersuchung .

Kiaisstr . 84i3fi, Alexand - rpt
Spr . 10 — lu . 5— 8, Sonnt . 10 — 1

f Villen - Grundstücke �
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West , dir . a. Bahnh .
Seegefeld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garten -
u . Gemüsoland , a. gepflast .
Straße . mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Wald -
grundstücke , QR . v. 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefold u. bei d.

Eisenbeiii-Gesellsebaft,
Berlin NO 43, *

J . F . ARmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororte

delegetthelfs - l
"

ife !
Infolge Ankaufs von Restböstiinden aus aufgelbrftcn !
Mö b e 1 - ab i* ik c n T bestehend in komplettci ;

Küchen - , Schlaf - , Speise - und

Wohnzimmer - Einrichtungen
sowie Einzel ® Möbeln

verkaufe ich solche räumungshalfaer zu hilligsn Preisen .

üftobeShalle
tiothrlnger Straße ( Schönhauser Ter ) .

J . F . RsSMCfe Inyalidensir 161
Ecke Bnmnenstraße

Vorzug!. 1917er Rolwein Fl. M. 7, °-z 10 Fi. 67,50.
Zettinger Himmelreich 7. 75

Süßer Qbstsehaumwein n . rÄio fi . « - M

! I3
Sesoadkres An. el - ot in �

Ciche !

1 Schronk . 3teilig , Ansicht mit Kristall -
glas , Hutboden , Stange , geschliffene
Berglasung

I Waichtoilette mit Kristallspiegel und
Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Pateniböden
2 3teil . Auflege - Matratzen m. Keilfisi .
1 Stühle
2 Handtuchständer

Beste Verarbeitung X trorkeiies Material

Grostes Lager in allen Sorten Schlalzimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — Wo- msaions N

zu sehr billigen Preisen — Veriand euch nach auswärts i i

» H Uödelhatts „Sahn- i\
JUIllUlllSI - | of prff ' (5- bi . b. ß. II

Tircksenstraste 13 —41 .

Ziehung schon 20. Juli .

Jubiläums - Loiterle
3667 Gewinne — Markw .

100000

100000
1 10000

Lose ä 31 H. Kü " !
IiIt

Berlin C 2, Mfifaiendamm 3.

Spezialarzt
Dr . med . Hasche » ,

Fri8drichstr,90ebÄuh .
BehandL vonSvvbiliS , Haut .
Harn - , F- raiicuteiSen , spez. :
chron . Fälle . Schmerztoic . türzciie
Behandig . ohne Berufsstörung .
Btulunieriuchung . Mäß . Presic
TeitzabtuNg . Sprechstunden 11
bis 1 und 5— S. Smtnt . 11 — 1.

■ Jraaen - \

Ksü-Äistitat
Berlin W. Potsdamer St. 86 Ii

Aerztl . Leit . Dr . mod .
H. Sommer , Fn ausnarzt

>Spezlalbehar . dlung nervöser A
Franc e leide n

j Krankheiten ii Entwickiungs - �
und Wechseljahre fi

Behandlung durch Frauen - d

i ärztliche u" üerveniriassage z|
I ßestrahhirg . Eiektrotherapie i1

Rönigenbehaniil . ing
'

Wassorheilvorfahren

Sprechst . il - 1 u. 4- (
| außer Soiinab . u. So,

Fernspr . Kurfürst ETc:

Prospekte d.
' Jliiina Kube BUfJ

Speziälarzt
1 Öi *. med . Kocben für
J Geschlechtskrankheiten ,
j Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
1 nervös . Schwäche , Bin

kranke . Behandlung
1schnell , sicher u . schmerz -
I los ohne Berufsstörung
jin Dp Homo . vcr & Co�
1 konz . Labor . f Bichtun ters ,

Fäden im Harn usw .

| Fri8�ito. 8I,fgcnB. Panoptik .

IPhotugrapiiischsi
Apparate

n . Bedarfsartikel .
Kroge Auswahl .

Ratenweise Tilg gestattet .

wMLl! l >. . SNll °8VII! .
Bellc - LILiancestr . 7/ID.

stM . W. WiLf
Spr . 16- 1 u. 5- 8,Sonnt . 16 - I .
Honorar mäßig , a. ToilzahJ .

J Separates Damenzimmer .

ine

miße

Biesdorf - Süd
Uaulsdorf - Süd

in her Nähe o, Bhf. Sadowa
nji . von M. 20, — an.
Unmittelbar angrenzend

an den

nem MM
Karlshorst . Kroge Entwicke -
Inng der Kolonie in AuS -
ficht, daher in furzer Zeit
bedeutende Wertstcigerung
zu erwarten .

Auch .

ßartengrundstiieke
zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gevflastcrtcr n.
regutierler Straffe mit Gas -

und Wasserleitung .
Kaulsdort - Nord , am Bhs . beg

QSS. von M. 15, — an.
Petershagen , Bkij. Freders¬
dorf . QK . von M. 15, — an.
Biesdorf - Nord , 3tat . d. Stadt¬
bahn , HS . von M. 30, — an.
Günsligfte ZaHlnngsheding . !

Auskünfte an den obigen
Bahnhöfen und bei der

FlgKilßiiB-ltoeÜZlttall .
Berlin MO 43.

Kramnfadorgesehwüie . auch
veralt . schraerzhaftoWuudon .
Entzündung , mit unartriigi .
Jucken heilt ohne Kachtoil

i lt . vielen Erfolgsbericht , die
echte 0Orliii « la - SullM " - .' Absol . müde , naturgom . Wir¬
kung . überaus wohltuend .
4. 66 M. Otto Reichel , Berlin 4L.
Eisenbahnstr . 4.

GestanzteHaibsohien . • vebördl .
Genehmigung nur - es Leder
ziisammengcictzt , gctiebt und
getackst , in allen Größen , Paar
von 1,86 —3,00 Mark . Fiecke
in allen Größen , belcdcrt auf
Sperrholz , Paar von 15— 75
Pfennig , am Lager . Bruno
VanefiiK 2 - ed < - rabiküNe
üCUaiUU , BerIiii . W- ii ; - n: cc .
LÄIghanSst ! . 31. Telephon 16! . .

während des Krieges
grcnsM ! Erfelgti !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbürfffi
Aeltestes Bureau Berlins ,

Beilin , Friedrichsfr . 8
9 — 5. Sonntags II — 1. 1U67 ] V

Für Hausierer !
Derpieslhestand eines vorzng ! .

1- » >Pt . - Sch ! agers ist billig ab -
zugehen . Räch 6 Uhr abends ,
Janfien , Sonnenburgcr Str . 5.
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Adresse » des Bezirksvorstandes
und der Sozialdemokratischen Vereine .

Bezirksvorstand .
Vorsitzende :

Eugen Ernst , TW . (38, Lindenstraße 2.
Franz Krüger , Cöpenick » Mahlsdorser Strahe VA.

Kassierer :

Theodor Fischer , SW . L8, Lindenstratze 3.

Schriftführer :

Heigo Poctzsch , NO . 18 , Elbinger Straße 87. »

Vertreter der Sozialdemokratischen Vereine :

Franz Lucht , SW . 86 , Linkenstraße 2.
Max Bolzmann , SW . 29 , Solmssrraßc 21.
Heinrich Schröder , SW . 17 , . Hogelberger - Straße öl .
Julius Jünicke , SW . 29, Solmsstraße 39 .
August Pohl , SO . 28 , Naunhustraße 39.
Georg Fclcmann , SW . 98 , Lindenstraße 2.
Karl Klingler , 0 . 31 , Kochhannstraße 15, Portal 3.
Wilhelm Mann , € . 34 , Wilhelm - Stolze - Straße 4.
Leonhard Zucht , NO . 55 , Jmmanueltirchstraße 13.
Albert Habnisch , N. 51, Ackcrstratze 1.
Hermann Rietz , N. 39 , Buchstraße 5.
Heinrich Umlauf , NW . 5, Putlitzstraße 17.
Alex Pagcls , SW . 98 , Lindenstraße 3.
Alex Stieffcnhofer , Charlottenbura , Wallstraße 23.
Bruno Fiedler , Neukölln , Wcichselstraße 8, Aufgang 19.
Johannes Schneider , Charlottenburg , Rosinenstraßc 4.
Hermann Müller , Lichtenberg , Grhphiusstraße 31.
Franz Schlcmmingdr , Wcißcnsee , Pistoriusjtraße 21.

Obmann der Prcsikommission :
Otto Frank , N. 39, Nordufer 14.

Obmann der Revisoren :

Hermann Mcisner , SO . 36, Marian ncnplah 23.

Vertretung der Frauen :
Elfricdc Rhncck , Verlin - Baumschulcnweg , Kiefholzstraße 189 .
Helene Schmitz , N. 113 , Bornholmer Straße 99 .

Vertreter der Jugendbewegung :
Fritz Weber , SW . 98 , Markg ' rafenstraße 17.

Revisoren :

Gustav Schmidt , SW . 61, Bärwaldstraße 42.
Hermann Mcisner , SO . 36, Mariannenplatz 23.
Emil Beste , Neukölln , Leykestraße 18.
Paul Mazanke , N. 29, Pauistraße 49 .
August Sellin , Charlottenbnrg , Rosinenstraßc 4.

Preßkonimission :

August Tocterow , S . 14, Sebastianstraße 37/38 .
Fritz Kunze , S . 59, Urbanstraße 47.
Julius Meyer , NO . 55 , Kurische Straße 12.
Emil Tittmcr , S. 14, Ärimvistratze 19.
August Schmahl , S . 14. Wallstraße 74/75 .
Adolf Ritter , SO . 16, Engelufer 15.
Michael Kayser 0 . 34, Gubener Straße 49 .
Karl Schräder , O. 34, Rigaer Straße 199 .
Hermann Huhufleisch , NO . 55 , WinSstraße 17.
Hermann Lesser , N. 24 , Krausnickstraße 9.
Otto Frank , N. 39, Nordufer 14.
Kurt Heyne , N. 29 , Kolberger Straße 14.
Fritz Woick , CLpcnick . Jägerstraßc 3.
Reinhold Kütcr » Schöneberg , Ebersstraße 79.
Albert ?llüllcr , Niederschönhauseu , Schloßallee 36.
Otto Misbach , Karlshorst , Hentigstrgße 36.

Vorsitzende und Kassierer der sozialdemokratischen Vereine .
Berlin I :

Vorsitzender : Franz Lucht , SW . 68, Lindenstraße 2.
Kassierer : Max Bolzmann , SW . 29, Solmsstraße 24.
Schriftführer : Karl KaschewSki , S. 14, Neue Jakobstraße 13.

Berlin II :
Vorsitzender : Heinrich Schröder , SW . 47, Hagelberger Straße 54.
Ziassierer : Gustav Schmidt , SW . 61, Bärwaldstraße 42.
Schriftführer : Johann Rautmann » Neukölln , Donaustraße 113 .

Berlin III :
Vorsitzender : August Pohl , SQ . 26 , Naunhnstraße 39 .
Kassierer : Georg Felsmann , SW . 63. Lindenstr . 2.
Schriftführer : Alfred Fröhlich , C. 2, Neue Fricdrichstraße 193 .

Berlin IV :
Vorsitzender : Karl Klingler , 0 . 31. Kochbannstraßc 15.
Kassierer : Alban Welker , O. 17, Persiusstraße I .
Schriftführer : Michael Kayser , 0 . 34 , Gubener Straße 49.

Berlin V:
Vorsitzender : Leonhard Zucht , NO . 55, Jmmanuelkirchstraße 13.

Kassierer : Hugo Suhr , C. 54, Mulackstraßc 19.

Schriftführer : Hermann Lorenz » NO . 55, Chodowicckistraße 4.

Berlin VI :
Vorsitzender : Richard Nürnberg , N. 58, Göhrcner Straße 9.

Kassierer : Heinrich Uinlauf , NW . 5, Putlitzstraße 17.

Schriftführcr : Hermann Rietz , N. 39, Buchstraßc 5.

Teltow - Berskow :
Vorsitzender : Franz Thurow , Neukölln , Wcscrstratze 11.
Kassierer : Alex Pagels , SW . 68 , Lindenstraße 3.

Schriftführer : Emil Bvske , Neukölln , Leykestraße 18.

Niederbarnim :
Vorsitzender : Hermann Müller , Lichtenberg , Gryphiusstraße 34.

Kassierer : Franz Schlemininger , Weißcnsee , Pistoriusstrotze 21.

Schriftführer : Albert Baumeister , SW. 68 , Lindenstratze 114 .

Das Sekretariat der BezilkSorganisation Groß - Berlin befindet
sich Berlin SW. 68 , Lindenstraße 3. . Telephon : Ami Moritzplatz , 36 i.

Alle Briefe und Geldsendungen sind zu ri Veit au Theodor

Fischer , Berlin SW. 68 , Lindenstr . 3.

Eingegangene Druckschris�n «
Die Mitwirkung des Volkes bei der Nechtssetzung von Dr. S.

v. WcUdinch . Verlag A. Francke , Bern , drosch . 5 M.
Neue Rechtskultur von Dr. Franz Kob' . er . 69 Heller . — Des

»• eistet Memchen Tchickialsstnnde von Ernst Bleier , 2 M. — Reine
Vernunft und StaatSvrrnuuft von Ztudolf Goldscheid , sämtlich in:
Anzcngrnber - Verlag Brüder Suschitzly , Lelpzig - Wie».

Vcrbrechergcschichten , 2. M. Luchhandlung Vorwärts , Berlin SW 68,
Lindenstr . 3.

Internationale Rundschau . 4. Jahrgang . 8. Heft . Jahre ? -
abon . ncment 16 Heste : IL Fr . ILM . Verlag : Art . Institut Orell Füßli ,
Zürich .

Ringen au der Stimme und tut Herzen . Aufzeichnungen des
Feldpioniers Otto Nicbickc . Creutzjche Verlagsbuchhandlung . Magdeburg .

Ter Anfänger von Richard 6>uttmann , geh. L,59 M. , geb. 4 M. —
Bruder Wurm von Artur Hollischer , geh. L,59 M. , geb. 4M . — Tie
Tchmetterltno . SvuPPe von Wilhelm Lehmann , geh. 3,59 M. , geb. 5 M. —
Parteien von Werner Schclidcll , geh. 3,59 M. , geb. 5M. , sämtlich im Vcr -
läge S . Fischer , Berlin W 57.

Tie oe. rlaiiirtitartsche Negiernitg von Dr . Rcdslov , geh. 19 M.
zuzüglich 29 Proz . Verlag I . C. B. Mohr ( Paul Siebeck ) , Tübingen .

BSasigen oder Bogesen von Georg Muller , 1,59 M. Verlag Meucr
u. Meyer , Mülhaulcu i. Eis.

Ibfpztpers &stte
Älexanderph/z
fr $nkfyjr &rAl ! ee

Zum
Einwecken

Einmachshüftn 45 , 4S bi « z . 20
Einkochgläfer eng . . . . .1 . 55 , 1. 65 , 1 . 75
Einkuchgläscr weil . . . 1 . 95 , 2 . 10 bis 2 . 75
Einkochapparat « mit Therm . . 12 . 00 . 17 . 00
Thermometer . . . . . . . . . . .2 . 25 , 3. 30
Gummiringe eng 30 Pfennig . weit 40 Pf .
EinmachglnsSsiner . . . . . .15 Pf . , 38 Pf .

Giahlwaren

Eßwffel

Teelöffel

. . . . . . . . . .

Kabarcttgabeln . . . . ,
Gemiifesck ' neider

. . . . .

Salatbeffecke , Hom . , .

Mefferschiirfer

. . . . . .

35 , 55 Pf .

, . . 25 Pf .
2,25

1 . 50

2,10

38 Pf .

Wirischasie - Artikel | aempt . Küchen
Maschtöyfe , verzinkt
Utit Eintaze und Decke! . .

Hssz waren

Tleisi�bretter 2 . 75 , 3 . 25 , 3 . 75

i • T- glzftsi . eksbretter 75,95Pf . l . 35

Marktiasch « , . . . . .5 . 25 , « . 75

Marktnetze

. . . . . . . . . .

2 . 85

Bolksbadewvnnen
gute Ausführung k �. 57sO0

Fliegenfallen

. . . . . . . .

1 . 20

Gazeglockeu . 1 . 15 , 1 . 35 , 2,00

Springformen . . . . 3,75 , 4 . 75

Königskuchenformen . . . 1 . 35

Tabletts , bunt

. . . . . . . .

2 . 85
Blech Holz

Kaffeemühlen . . . . 5 . 75 , 10 . 50

Mefferputzmafchinen . . . . 0,50

Mrtschaftswagen 12 . 50 , 10 . 50

Z in moderner Ausführung V
und verschiedenen Preisen s

| Eisschränke |
in großer Auswahl

s oerfchiedeue Größen u. Preise =

5 | Gaspkäiien |
2 Plätten mit Erhitzer

Garnitur 25 . 00 =

| K o ch k i si e tt |
20 . 00 35 . 00

m Kochstisten „ Heinzelmännchen " §
~ zu: n Ko ! en, Bca. cn l.' nd Bocken, ~
1 53 . 00 bis 111 . 00

Emaille

Kasserollen o. Ring 1 . 85 bis 2 . 50

Kasserollen m. Ring 3 . 00 bis 4 . 75

Schmortöpfe o. Mag 2 . 50 bis 4 . 30

Schmortöpfe m. Ring 3 . 50 bis 0 . 75

Wasserkessel f. Gas 5 . 75 bis 8 . 00

Wafferkeffe ! f . Herd 5 . 75 bis 0 . 50

Mafchinentöpfe . . 1 . 85 bis 2 . 75

Wafferkannen - - - -2 . 75 , 4 . 75

KLchenfchanfeln . . 1 . 50 , 2 . 00

SchLffsln . . . . . . .1 . 25 , 1 . 75

Gasfchläuche , unbedingte Dichtigkeit ,
Biegsamkeit u. Haltbarkeit 4 . 40,0 . 15

Rcise - Ariikel

Neksekocher . . . . . . .3 . 75 Pf .
Trinkbecher , zusammenlegb . 35 Pf .
Salz » und Pfefferstreuer 85 Pf .

Sfolierflaschen 5 . 75,0 . 00,10 . 00

Einkochdosen - - - -85 Pf 1 . 10

Versanddosen . . . . 32 , 33 Pf .

Bürsienwaren

Ztoßhaarbeseu . . . 0 . 00 , 12,00

Noßhaarhandfeger . 4 . 35 , 0 . 25

Neiserbesen

. . . . . . . .

05 Pf .

Abstauber

. . . . . . . . . . .

1 . 25

He danziinder . . . . . . . . .75 ?f . Dreifüße 39u j Hut - und . Mautslhaksn l15 165 Seuchtkessel . . . . . .22 ° ° bi - 2875

Porzellan
Speise gesdiirr Brüssel

Glas - Porzellan
Spciseteller

. . . . . .

Abendbrxttcller , . ,
KompotteLer

. . . . .

Teerinen

. . . . . . . .

Kartoffelschüsseln . . .

KompottschLssclu

. . . . . .

Ealatschüfseln
Lancieren

...........

Lratenplatten . . . 3 . 00 ,

GcmüsePletten nmd . . . .

. . Stück 1 . 75

. . Stück 1 . 10

. . Stück 08 Pf .

13 . 50 , 10 . 73

. . . . .12 . 00

. . . . . 3,25

. . . . .5 . 05

. . . . . .5 . 00

4 . 50 bis 8 . 50

4 . 73 1

Kaffeekannen . . . . 2 . 10 , 2 . 05 bis 5 . 50

Teekannen . . . . . . . . . .2 , C5 bis 5 . 10

Süuchrjifßet . . . . .85 , 05 Pf . bis 1 . 80

Znäterdosc « . . . . . . . 1 . 75 , 2 . 40 , 2 . 80

Tassen

...............

1 . 10 , 1 . 15

Porzellan

Obettcjfcn bunt

. . . . . . . . .

ZZPf .

Milchtöpfe bunt

. . . . . . . . .

SSm

Teekannen bunt

. . . . . . . .

2 "

Teller Goldrand 15 cm . . 85 Pf

Schalen Goldrand . . 75 , 85

Kompottschalen

. . . . . . . .

65 Vf.

Giemgui ®atts I
_ _ billig

Waschkriige

. . . . . . . . . .

350 425

Toilctten - Eimer

. . . . . . . .

1275

Gemiisetonnen

. . . . . . . .

$ 5 Pf .

Gewürztonnen

. . . . . . . .

45 Pf

Essig - u . Oelflafchen - - - -35 Pf .

Mesten

. . . . . . . . . . . . . .

pö 275

fäaffee » tittfr Teegeschirr grün Porzellan - sehr preisVert

Gieinaui - GpsissieNer fl - ch und «ef , Stuck 33 pf .

Gieingut

Speisegeschirr Goldrand

Speisetellcr . . . . . . . . . . .Stück 1 . 10

Abeudbrotteller . . . . . . . .Stück 00 Pf .
1 Kompotteller . . . . . . . . . .Sllick 80 Pf .

1 Terrinen . . . . . . . .Stück 10,75 , 16 . 00

j Kartoffelschüffcln . . Stück 8 . 50 , 10 . 75

g Kompottschüsseln Stück 1 . 05 , 2 . 25 bis 5 . 50

g Sancieren

. . . . . . . . . . . .

Stück 5,75

1 Bratenplatten . Stück 1 . Y5 , 2 . 50 bis 8 . 73

Z Salzgefäße St 2 . 25 Eenfgefäße St . 3 . 7 »

Glaswaren

V Kompottschalen , genießt 42 , 05 Pf . 2 . 15 V

Iii

i

Maschgarnituren 10CO II25 18 ° °

Waschbecken - - - -276 350 42 '

Honiggläser . . . . 43 , 60 , 90 Pf -

�rüchteflaschen • 20 , 40 , 60 Pf .

Aisrbecher28Pf Teegläser 75 Pf

Eportlikörgläser . . . . .Stück l10

Kompotteller , gepreßt .

Käseglocken , gepreßt . .

Butterglccken , gepreßt

Honigdosen , gepreßt . .

35 Pf .

. 2 . 00

. 2 . 00

. 1 . 15

Ii Tortenplatten , gepreßt

. . . . . . . . .

1 . 80 1Kaffeegeschirr 16 tlg . für 12 Personen 18 . 30

Ur . ffcegefchirc 9 , für 6 , 0 . 75

Kaffeegeschirr 5 . für 2 . 0 . 73

"" " '!'! »ÜI- ' v" HP"! ' 1 ■:i;!l!!l!!lllll' llllllll| i' ' l!lll!linil!!l!!:i:!IPI!ll!!l!:il!lll!lllllllllll!lllllll!!ll!!lllllliili;!ll�

Zuckerschalen , gepreßt

Tabletts , gepreßt . . . .

85 Pf . 1 . 15

. . . . .5 . 25

eeii . haus Schöneberg , Sedan -
straße l. aegenüber Bahnhof ,
beleiht bochstzahtend alles .
Stet : Verlans von Äerlsachcn .
Kursürst blls ?. Richard 9ich ?I -
mann . 1L8K�

Holzräder ! aller Krößoit ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . . Weidlich , Brunnen -
straye 96. _ _ 1979 »

»iScfsiiticr , Ersatzteile uni
Zubehör Köchtin . Alle Jakob -
stenße SVW. _ _ _ 1841t *

Letterhandwagen , Kasten¬
wagen , ezlrastabil , dauerhasi ,
Auswahl , Holzradcr . Lands -
bergcrslraße 13, Schmiede . 5LK *

PfandleihhanS , Hermann -
vtay 6. Maücnanswaol ! Pelz -
lachen ! Skunkskregen , Skunk ! -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpalctots , Herren -
anzügc , Teppichvcrkaus , Uhren -
rerkaus . Passende Festgcschenke !

läl . st '

Pelzgarnituren aller Ar«,
letzt zu herabgesetzten Preisen !
Ubrenvcrkaus , Sitberlekchin .
Leihhaus , Warschauerstr . 7. *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker - ,
straße 71. _ _ _ _� _ 121 K"

Klappsportwage », Kinder¬
wagen . Tiet , Voltastr . 43. II .

40K *

Elegante Kostüme , Damen -
möniel . Tamenulster , Dait ' en -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burfchenanstige . Winlervalewts .
Ulster , Pelzsachen . Löweulhal .
Neukölln , Berlinerstr . 4l . 1ZK*

Nähmaschinen ! Singcrbobbin ,
Adler , Schncllnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Sie -
poraiuren prompt . Kastory ,
Kottbiiserdamm 6, vorn bock-
parterre K. 1K*

Nähmaschinen . Singcrlang -
schiff , Fabrikat Haid - Ncu -
Karlsruhe , Nundschiff , auch gc-
brauchte Garantiemaichinen .
Kakieki , Nürnbergersrraße 64,
Wilmersdorserstraße 53— 54,
Thansscestraße 76, Prinzcn -
straßc 45. UCK »

Klappwagen , Mclallbctten .
Kaliski . Taucnhienstraße 7b,
Wilmersdorserstraße 53 — 54,
Ehansscestraßc 76. Prinzcn -
straße 45. _ 116Sf *

Tapeten , Tapelenkleister ,
Wachstuche , Eunmu - Unterlagen
verkaust Robert Szillat , Ta -
pctcngeschafl , Koloniestraße 9.

_ _ _ _ _ _ __63K *
Leihhaus Rosenthaker Tor ,

Linicnstraße L93/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sic Pelzkragen , Müssen ,
Skunks . Nerz , Alaska . Biau -
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Taschenuhren . Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakalaschen ,
neue Hcrrengardcrvbe . Sonn -
tags geössnet . 140K *

Leihhaus , Blücherstraß « 1».
Hohe Bclcihung , Verkauf von
Brillanten , Silbertaschen , gol -
dcnc , silberne Uhren , Arm -
bandnhren , Ketten , Ankauf
jeder Wertsache . 15611 *

Lciterhandwagen , größte Aus¬
wahl , Holzrädcr . Schloffcrci ,
Schmidstraße 43. S65kb *

Laube mit Stallnng und
voller Ernte verkaust Reich -
niuth , Straßmannstr . L3. 153 *

Skunkskrage «, echt, neu ,
groß , elegant , billig - zu vcr -
taufen . Großniann , Schöne -
bcra , Kussteincrstraße L, vorn
Hochparterre . Untergrundbahn
Bayerischer Platz , A1150 *

Gutes Kartoffel - und Ge-
müseland am Bahnhof Kloster -
sclde , Ouadratrute 6 Mark .
Näheres beim Besitzer in
Hcrmsdors , Aibrechtstraße 22, 1.

_ _ _ _ _ _

1197
Landparzelle am Falken -

bagcner See verkauft Bringezu ,
Neu - Seegefeld , Dallgow « -
strafte 11. _ +53 *

Nähmaschinen , gut erhalten ,
tcrtonft Hollerbanm , Grüner
Weg LI. 117LK *

Zwei Vcnillataren . 229 Volt ,
M PS ; 3 elektrische Tisch -
lampen . 1 Znglantpe , 1 großer
Arbeitstisch , I Arbcitöpult der -
käuflich . Nach 6 abends .
Janssen , Somnenburgerstraße 5.

2632b

Betten , Teppiche , gut er -
halten , verkauft Keibel -
straßc 11, I. 2688b

Seiserthahne , Hcckhähne ,
Zuchlweibchcn , Jnnghädne .
Conrad , Paiilstraße 39. +171

I-t Futterschwcine , jeder
Posten sofort zu haben . Char -
loltenburg , Wallstraße 44, I.
Telephon 7625. F. Hoydncki .

Monopolsrage und Arbeiter «
klast' c von Heinrich Eunow u a.
Türfle bald im Vordergrund
der politischen Cröriciungcn
stehen . Preis gebunden 5. —,
drosch . 4 . — M. Vorwärts -
Sortinienls - Buchhandlung , Lin -
denstraße 8, Laden . *



V- sz�arsn auf Teilzahlung ,
' ebenso Umarbeitungeu . Nor -
niale Preise , Diskrete Be -
dienung . Bei Barzahlung
in Prozent Nadilaß von vor¬
geschriebenen festen Preisen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
fabrik Kallis . Berlin NW. 87.

_ _ _ _ __ _ _ll ' if

Zwillings - Alapploagen zn
verkaufen . Junghans , Britz ,
tz Hausseestraße Sr' . fg4

Lokal mit 21 Morgen Pacht
Laubonland preiswert zn der -
kaufen . Zn erfragen bei
Gustav Wolf , Berlin b! O. 18/
Oderl ruchstraßc . IlSllK

llbcl - Cohn, im Osten ,
Große Frankfurterstraße 5L, im
Norden BadstraKe 47�48, lie -
fert auf Kredit an jedermann
bei kleinster An- und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
i- i einzelne Möbelstücke sowie
s . obige Äüchcn - Einrichtnngcn in
bester Ausführung . Vesichti »
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Lieferung frei
HauS . Liefere auch nach aus -
wärts . Sonntags 8— 10 ge¬
öffnet . _ _ _ __ _ _ 1561t *

öbel - Groh . Große Frank -
sn . er Straße 141, zweites Ge .
l- oft : Jnvalidenstraßc 6, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
l - gen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriegsbeschädigte erhalten Ra -
datt . Anzeige mitbringen .
W rt 5 Mark . _ 142g *

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasserstraßo 44, am Oranieu -
burger Tor . _ _ _ 188g *

Schlafzimmer , Nußbaum ,
v bestehend aus Spiegel »
fchranl mit Wäscheeinrichtung ,

xL Be " stellen mit Matratzen
lind Keilkissen , Waschtoilette ,
2 Nachttischen mit Marmot <
2 Stühlen , komplett nur
1726, —. Siebely , Gucisenau -
st . aße 08/94 . Große Gelegen -
st-it . Kl 142

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , JDranienstraße 172/173 .
Kroße Zluswahl in Nußbaum -
Wohnilngscinrichlungcn . Küchen -
cin. richtungen, Eichen - Schlaf -
zimtncr sowie Herren - und
Speisezimmer . _ _ _ L5K�

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬

stehend, verkauft jetzt Belle -
alliancestraße 14a noch zu bil -
ligcn Preisen , solange Vorrai
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , mo-
Verne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1850, — , Schlaszimmcr
950, —, Küchen 380, —, einzelne
Anklcideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische , Trmneaus ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
verliehen gewesene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
term Preis , Sicheren Leuten
Zohlungserleichtcrunq . 36K *

Pianos auf Teilzahlung und
zur Miete . Pianohaudlung ,
Göbenslraße 10s . _ _ 51fl *

Phonoaraphcn - Katz . Gram -
niophou - Geamola - Apparatc sind
die besten . Wieder eingetroffen :

I Neuaufnahmen : Schwarzwald .' mädel , Drei alte Schachteln ,
Rose von Stambul usw.

i Alcxanderplatz , Weinmcister -
1 straße 2, Ehausscestraße 82,
i Große Franksurlerstraßc 144,

Neukölln , Bergstraße 4. 2/37 *

Piano , hochelegant , schwarz ,
Nußbaumpiano spottbillig .
Hartkopf , Straßburgerstr . 9.

218/2 *

Mocbel - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zwcizimmer - Ein -
ricst ' . nngen! RiesenausNzahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern , Schlafzimmern , Speise .
zimmern . Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besichti -
gnng erbeten . 9— 12, 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
iandt . 237L *

Möbel , Kasse und Teilzahlung ,
Verl ernst S. Grau . Berlin SW .
29. ss/ueisenaustraße 10. 88K *

Tpiegcl , gut erhalten , per -
kauft Stamm , Straßmann -
straße 4.

Reizende Küchen in allen
Farben und Ausführungen ,
7tcilig , 525, — Mark . Möbel -
baus M. Hirfchowitz , SO. ,
Skalitzerstroße 25. Hochbahn :
Kottbnssr Tor . 146K *

Stuben - und Küchcneinrich -
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Brunnenstraße 160, Eingang
Anklanierstraße� _ 245/4�

Metallbetten , modern , Kinder¬
betten mit Matratze verkauf -
lich. Zwirn , Zossenerstraße 10.

_ _ 2) 7/15 *

Bettstelle , 14 Mark , verkauft
Kirsch , Lübbenerstraße 25,
vorn II . Sonntags 10 Uhr .

_ _ _ _ +192

Schlafzimmer , bell Eiche ,
und verschiedene andere Möbel
wegen Krankheit billig zu ver -
kaufen bei Begefe , Cauer -
straße 11, vorn II , Charlotten -
bürg . _ _ +128

Harmonium
apparat , auch
lenntmisfe sp:
Harmonium .
niuni verkauft
O' atcuzahluug ,
Oranicüstraßc

mit Spicl -
ohnc Noten -

iclbar , Salon -
Oichesterharmo -
billig , eventuell
Bcrger n. Co. ,
166. III .

120/14K *

Großartiges Eßzimmer , Di -
Plonmtentisch , Schränke , Bett -
stelle , Gaskronen und Bcrschic -
dcnes verkauft von Braun -
dchrcns , Güntzelstraße 15, I.

1164K

Friedcnspiano , sechs hoch -
elegante Instrumente , ein
schwer eichenes Herrenzimmer -
piano verkauft Ernst , Oranien -
straße 165, III . _ 120/16K *

Wandermandoline 35, —, erst¬
klassige 85, — , Konzertlaute ,
Wandcrgitarrc 40, — , Unter¬
richt 6, — , Monatshonorar
( zehnstündige Schnellkursel .
Künstlervioline mit Etui 85, —,
Schülergeigc 45, — verkauft
Ernst , Oranienstraßc 166, III .

_ _ _ 120/1 2,0 *

Flügel , Geldschrank , gut er -
halten , verlauft Kcibel -
straße 11, I. 2687b

Herrenfahrrad , Tamenfahr -
rad , Gcschäftsdrcirad , Motor -
zwcirad , alles spottbillig .
Kämmcreit , Große Frank -
furterstraße 14, Ouergebäude .

73/18

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze .
Tressen , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumpf -
asche, alte Zahngebisfe , sal -
pctcrfaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kauft Platin - und Silber -
fchmelzerci Broh , Berlin , Cöpe -
nickerstraße 23. Telephon :
Moritzplatz 3475 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zabngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtresfen ! Glüh -
strumpfafchc ! Filmabfälle ' höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Wcberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Fahrradankauf . Schwandtkc ,
Linicnstraße 19. 72/8 *

Schlafzimmer ! Flammig
Birke , entzückende Ansfüh -
rung , komplett , mit Stahl -
baden und Auflagen , nur
2550, —. Besichtigung lohnt !
Möbelhaus Osten , nur An-
drcasstraße �10. _ _ _ _llOK

Schränke , Waschtoiletten , gut
erhalten , verkauft Kcibel -
straße 11, h _ 26896

Bettstellen , Nachttische , gut
erhalten , verlaust Kcibel -
straße ' 11, I, 2690b

Chaiselaugne , Polstermöbel ,
gut erhalten , verkauft Keibel -
straße 11, I. 2586b

Metallschmelze . John baust
Absälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 133 ( Ecke
Hollmannstraße ) . _ L60K *

Korke zu den jetzigen er -
höhten gesetzlichen Höchstpreisen
kauft Sperber , Zehdcnickcr -
straße 13. ( Norden 4803. ) Wird
auch abgeholt . 246/16 *

Wochswalzen und Abfälle
kaust jedes Quantum zn gcsetz-
lichen Höchstpreisen . Nachcm -
stein , Charlottcnburg , Wind -
scheidstraße 3a. _ _ _ 161 K

Hartgummiabfälle kaust jeden
Posten zu gesetzlichen Höchst -
preisen . Nachcmstcin , Char -
lottcnburg , Windscheidstr . 3a.

161K

Lacke bis 18,00 , Bleiweiß
sowie sämtliche Malerartikcl
kaufen Gebrüder Borowski ,
Gncisenaustraße b. ( Rollen -
dorf 2379. ) *

Kabel , Litzen , elektrische Lei -
tungsdrahtc kauft Großfcld ,
Kottbuserstraßc 21. Moritz -
platz 4016 . 40K *

Friedenslacke , Bleiweiß ,
Malcrmaterial kauft Malerei
Zöls , SW. , Neuenburgeritr . 16.
Moritzplatz 5861 . 186K *

Sch- llplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Rogenz ,
Berlin , Oranienstraßc 181.

753L *

Wlndfchcidstrsße La, Char -
lottenburg , kousl mit Gcuehmi -
gung jedes Quantum gc-
brauchte und neue Weinkorke ,
Sektkorke , Korkabfölle zn ae-
schlichen Höchstpreisen . löiK

Zahngebisfe ! Platinabsälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
absälle , elektrische Materialien ,
Filmabsälle , Zelluloid laust
Silbcrschmclzc Ehristionat , Co-
Penickerstraße 20a ( gegenüber
Maiitcuffelstraße ) . 117/3 *

Spiralbohrer , Schncllschnitt -
bohrcr , jeden Posten , kauft
jederzeit preiswert Albreckt ,
Berlin - Schönholz Nr . 4!5.
Straßenbahn 23, 36, 37. Ge-
schäftszeit , ' auch Sonntage ,
ganzen Tag . �

N78K

Klavier oder Flügel sucht
Janczak , Liineburoerstraßc 7,
Gartenhaus IV. Preisangabe
erwünscht , 120/l3K *

Klavier kauft von Privat -
leuten Schachtschneidcr , Bucko -
wcrstraße 14, III . Preis -
offcrtcn erbeten . 120/15K *

Spiraibohrcr ! Jede Menge !
Jede Sorte ! kauft Hecht ,
Moabit , Beusselstraße 8. K*

Rcvolver - Treh - und Hobel -
Werkzeuge kauft Gustav Schleu -
termaun , Blumenstraße 33/34 ,
Markuehof . 40K *

Piano ? , Flügel , Harmonien ,
gebrauchte Pianos und Har -
monicn billig . Neue Jnstru -
mente Teilzahlung . Piano -
fabrik - Konrad Krause , Ans -
bacherstraße 1, Ecke Kurfürsten -
straße . 2lK *

Piano eventuell Flügel sucht
Bäckerei , Prenzlauer Allee 203.
( Preisangabe . ) _ _ _ 120/170 *

Fahrradzefuch . Kämmercit ,
Große Frankfurterstraße 14.
Preisangabc . 78/19 *

Kaufmännische Privatschulcn
von Ludwig Rösncr , Neue
Promenade 3 ( Börscbahnhof )
und Schdelsiraße 1, am Spittel -
markt . Vormittags ». Nach -
mittags - und Abendlchrgänge .
Am Vicrtelsanfang beginnend .
Am Mvnatsanfang neue Steno -
typisten - Lehraänge . Drucksachen
kostenfrei . Annicldnngen jeder -
zeit . Ausbildung ' zu Buch -
hallen : , Buchbalterinnen . Kon -
toristen , Kassierern , Steno -
zraphen . Einzelfächer : Ein¬
fache , doppelte , amerikanische ,
Bankbuchführuntz , allgemeines
Rechnen , kaufmännisches Rech -
nen , Schriftverkehr , Handels -
lehöe , Wechsellehre , Schecklehrc ,
Kontorpraxis , Stenographic
( Swlz »- Schrcy ) . Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1/55 *

Tanzschule Frau Friedrich .
Donath , Herzogliche Solo -
tänzcrin , Michaelkirchstraße 39.
Täglich Ansängcrkurse . Schüler .
zirtel . Kinderzirkel . 21K *

Tanzschule Friedrich , Michael .
kirchstraße 39. Täglich An -

' fängerkurse . Schülcrlurse . Kin -
derknrse . 19K *

' Rudolf Maurer ' s Prival -'
Zuschneideschule , Inhaber Al -
f red Maurer . Friedrichstraße 61.
Gegründet 1371. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche , Lchrplan b' kostenlos /

A 933 * I

Englischen Unterricht jür
'

Anfänger und Forigeichrittcue ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientp ,
Charloücnburg , Stuttgarter -
Platz 9. Gartenbaus iv . »

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlcndorss ,
Beuthstraßc ll , am Spittel -
markt . Lehrpläne uneittgcll -
lich. Unterricht in allen kauf -
inänüischen Fächern sowie in
Kurzschrift ( Stolze - Schreu ) ,
Maschinenschrcibcn . Schönschrei .
den , Tcittfch . Englisch , Franzö -
sislb. . Anmeldungen jederzeit .

_ _ _ _ __ __ 122 Ü*

Burcanbeamtin , Privatsckrc -
tärin , Buchholtcrin , Steno -
tupislin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tastesunterricht. — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— KonftnLnüischc Privatschule
von Robert Klix . — Chaussee¬
straßeft . Ericdrichstraßc . ) 53K *

Kaufmännische Privatschule
von Paul Kotoalski , Cöpcnickcr -
straße 143, am Schlcsischcn
Bahnhof . Gründliche Vor¬
bereitung von Damen und
Herren für den kausmänuischen
Berus in Tages - und Abend -
Ichrgängcn , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch .
Deutsch , Schreibe », Kurz -
schrist , Maschinenschreiben , Bück -
fiihrung . _ _ __ _ __ _ 5 4Oft

Maschinenbau , Elekiroiechnik ,
Eiscnkonstruktion , Ausbildunq
von Bclriebsleitern , Konstrui -
teuren , Technikern , Wcrkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinncn , Tages - , Abend -
Unterricht , Lcbrplan frei . An-
sang Oktober . Technische Privat .
schule . Barth , Ingenieur ,
Ehausscestraße 1. 260/6 *

Nmgepreßt , modermfiert ,
umgenäht , gefärbt und auf -
gearbeitet weiden vorjährige
Winter - Tomcn - und Herren -
hüte nach den allerneuesten
Formen zu billigen Preisen .
Roscnthalerstraße 20/21 , Putz -
acschäsl . Bitte meine Kunden ,
Winterhüte ' jetzt schon zu
bringen . >130K *

Frank -
683 *

Kunststopsirei Große
furterstraße 67.

Tarlch «, 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , aus Hypothekenbriefe
2 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmer - -
dorfer�Siraße 163. 40K *

Tauerwäichc verkleinert und
repariert Born , Reichenberger -
straße 7. 79/17 *

Tchlvssei euf Miliiärarben
verlangt Ed. Puls , Tcmpelhof .

_ _ _ _ _ _ _
2730 *

! Granit - Schrifthauer verlangt
j Krause , Ackerstraße 38. _J167 »

Schmied , selbständig arbei -
\ tcnd , für Hufbeschlag und Wa>
i stcnrcparaturen siir unsere Ge-
! jchäitsstelle im Osten gesucht .
I Meldungen bei Paul Sckur .
! Kurfürstcnstraße 147. 2702b

i Bilderglascr für Kunstverlag
suchen sofort Gustav Liersch
u. Co. ,

Technische Privatschule von
Regierungs - Baumeister a. D.
Dr . Jng . Artur Werner ,
Berlin , Ncanderstr . 3. Aus -
bildung im Maschinenban ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 75/9 *

Mandolinen - , Gitarrenspicl .
Lautenspiel . Drcimonatsknrfc
zur perfekten Ausbildung , 6, —
Monatshonörar ( zehnstündige
Tchneilknrsc ) , Lchrinstrumente
dilligst , Klavier - , Biolinschnell -
kursc . Ernst , Oranien -
straße 166, III . 120/11K *

Fricdrichstraße 16.

_ _ _ _ _ _26596

Zeitunxseusträgerinnen , Tour :
Rosinenstraße , Kaminerstraße ,
gesucht . . . Vorwärts " - Spedi -
tion , Charlottenburg , Sesen -
hcimcrstraße 1 ._ _

_ _ _ _ _
*

Tchulentlasscnes Mädchen
findet Lehrstelle . Ingenieur -
bureau Hoppe , Moabit , Helgo -
ländcr Ilse . 2. _ _ 2692b

Prafserin auf . Hochglanz -
Postkarten verlangt . Fabron ,
Mauerstraße 81+ _ 2691b

Lehrmädchen für Blumen
und Federn , Lagcrarbcitcn ge-
sucht . Heinrich Wcigand Aachs . ,
Lindcnpraße 27. _ _ _ 2657b

Jung » Mädchen für leichte
Handnäherei sucht I . G. Hasf -
mann , Bandagenfabrik , Linien -
straße 214. 245 *!

Mandolinen , Biolinen . 25
an , Unterricht 75. Musikschule ,
Prenzlauer Allee 88. 30/4

Kleftsches Konservatorium ,
gegründet 1892 , Skalitzer -
straße 53/ Klavier , Bioline ,
Harmonium , Mandoline . Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

19. K*

Frauen , Mädchen . auch
unter 16 Jahren , verlangen
für leichte Arbeit sofort Ville - oy
u. Boch, Lichterfelde »Ost , Lank -
Witzerstraße 13 (direkt am Bahn -
hos) . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

85 1

Taschenlomvcn - Batterien !
Koblenpresserinucn . Kohlen -
wicklcrinnen , geübte , fleißig ' ,
auch Ungelernte werden zum
Anlernen eingestellt . Lück,
Neukölln , Neue Tonaustr . 83.
_ _ +199

Bildcreiiirahmerin und Glos -
schneiderin jucken Gustav Liersck
u. Co. , Friedrichstr . 16. 2700b

AWWMllMk
und Abpittzer

verlangt 2703b
Bfrimer , Ritterstr . 26.

Einrichter
für Automaten

für Revolver
stellen xin L57

Spe . zinlkonstruktionen ,
Stcgtitz . Birkbuschltraße 37.

F- abrikarbeiterinnen
jedoch nur kräftige , gesucht . L50

Kit kZ �nKfioo jfi Tn Plöbensee , a. DerbindungSkanal
Ltl . U. W vv . , Nähe Bahnbot Beusselstraße .

L59

k.
suchen Zsariilt � llei ' ixei ' ,
207/3 *] Steglitt . Ahornur . 0.

U5M bMdelM
für Metall - u. Aiuminiumguß
soio/l gesucht . 2669b *
E. Müller , Biilowstr . 23, lll .

umUi « ®Mn
für Metall und Alitmiiiiuin
sosort gesucht . D. Rilll ? » ' .
Bülowstraße 23, ll . 2683b *

Schriftsetzer sucht

Kuno Bergmann . Kochitr . 5.

Eleiimteure
ei halten sofort Anstellung .

Meldungen von 9 —11 und
5 —7 Uhr Voßstr . 8, Technisches
Bureau . Li 13/16 »

. WerttieimSü :

Act er- , zuoerlässtgc , mögtichst
Militärsreie öVL*'

Kutscher
sucht zu sosortigcm ' Antritt

l D. Riedel A. - G- ,
' Jerün - Öritz .

verlailgt

MMktllhM SMS ttMKslt » .
Baumschulcnweg , Kiefholzstr . 177/78 .

YMM MiNek » . » mslei ! -
tüchtige Trcltcr und Schlosser , ältere Leute , sowie

öutttl . , Rcparaturichlosfer sür Werkzeugmaschinen werden

V. m' " MMeiikM M Wer .
fiwar - 3KaSofort ftcsticht :

Boctsbauer ,
Flächenbauer ,
Möbeltischler ,
Dreher�
Schleifer ,
Schlosser ,

alles tüchtige gelernte Leute .

Hansa - und Brandenburgischa Flugzeugwerke
Flngpliita : Briest hei Bramlenbnrg a . H.

58L *

Vertreter , Beizende , Grossisten ,
die in Lebensmtttel « nnd einschlägigen Geschäften bestens
eingeführt sind , werden sür unser uniclilbarcs und völlig un -
schädliches

„ Elsimachesiiitt &S Oaara "
an allen Plätzen gesucht . Kein Ersatz , frei verkäuflich , Millionen -
absatz , Dura konserviert Obst , Gemüse , Fleisch , Speisereste ,
Sauren usw. in offenen Gesäßen und erspart das teuere und
zeitraubende Einwecken , - 76/17 *
■tlarga G m. b. H. , Sterlin - Tenijtolljof . Oorf�tr . Äti .

stellt ei »

M. I. FtojMiiißlen. Hl. Ii. S,
Friedrichshagen .

sucht 259

Sialiiwerk Botlie ,
Berlin - ' We | ß ©nsee ,

am Jndustriebahnhos ,

Kolonnenfübrer
[ MM1

mit Akkorduiaurern sür Arbeiten in Westpreustcn gesucht .

Heid & Franoke Aktiengeseilschatt, ,.

Schreibgewandte Damen,
gute Rechnerinnen ,

die bereits in größeren Bureaus tätig waren ,
werden eingestellt . Scbriftliche Angebote

erbitten wir an untenstehende Adresse .

Allgemeine Ortskrankenkasse

Neukölln
Wcichselatraße 8 , Aufgang 12. 269/3 |

Rüstige Bauarbeiter
verlaugt . Meldungen beim
Eingang Nosmarienslrane .

Polier Pauli - Eharloitcnstr . 47,
26975 *

Moniaura
Tüchtige u. getvaudte Leute im Verarbeiten ». Verlegen
von Blet, . Stahl - ». Eiseurohreli , Herstellen sorgfältigster

Lötungcn mit Friedens - und Kriegsmaterial , gesucht .

Schriftliche Meldungen an 682

Partim & Muneke , Maschin - nb - » . . « . - « . .
BERLIK . Wilhelmstr . Iß « .

_ _ _ _

Frauen » » . Bauarbeiter
werden eingestellt auf dem Neubau 2680b *

Senkölln , Köllnische Allee 44 - 48 .

Zimmerleute
in Schmargendorf , Mecklenburgische Str . 50/51 .

Hermann Schäler . Baugeschäit , Verlin , Köthener Str . 27

MZächen für leichte flrdetten
im Laboratorium gesucht , 209

n « n VnKfSnn £ Tn Plöhensee - a, Vcrbindungskanal
vi . u . UllUliLl E eil, , Nübc Bahnhas Beusselstraße .

Fin liiedtM Wmtm
(fluch leicht Kriegsbeschädigier )
der mit der Expedilion Bescheid
weiß , sindel dauernde Stellung
bei Hexmann & Schmidt A. - G. .
Schfinhauser Allee 164. *

Werkzeugmachcr
Werkzeugdrehcr
Maschinenbauer
Antogcnschweitzer

suchen

StM - vMKKS
dlzsciiiiieitiAsiAer ,

tüchtiger lllustrationsdrucker .
sucht ISnchdrucUcrei
Rattlsson , Wilhelmstr . 133.

Größere Anzahl

Schmiede . . .

Schirrrneiiter
für Hufeisenarbciten

sosort und später verlangt . *

Alex . Herman G. m. b . H. .
korlin t! 20, Vankftr . 29, und
ö. - Iemgelhok . Kaii . Diih . ur . lO/Il

>» » » » » » » « » <» - » <» « >»
30 bis 12 5

! SMlIIlSsWesMtl |
smdeu auf Geichostkörbc
dauernde Beschäftigung .

LreilsedvclZLr ,
bricdrichsberzsir . II . »
FWWWVWWWWWWWVTW

, Hausdiener ,
auch Krirgsverlctzter , sof. gesucht .
79/20j Novoptnfabrik .

Belle - Alliaiicc - Straßc 81.

Auslräg ' erlimen
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgendenFilialen

Heilkölln : SiegMedstr . as ; » .Darlin • JXarkusstr . 36. Lausitzer PI . 14/15 .
Ocl Uli . Petersburger PI . 2. Lindenstr . 3.

Biumenthalstr . 8, Hof parterre .
Wilhelinsliavener Str . 48.

Meininger Straße 9.

f. RevierOsnabrücker
Str . u. Eosinenstr .

Sehonsberg :

Charlotleubarg :

LicülenbeFg :
Wartenber�StraLB 1
und Alt - Boshagen 56.

Mühlenstr . 70.

�
bis l ' /a Uhr und� ' l , bis 7 Uhr .

Pankow :

BOFSigWaldO . Kienast , Säusch - Str . 10

i 7 V

• fr #

002

Motoreu -

Schloffer
x

sofort gesucht . 126956

Adlervverke , Berlin .

Zimmerftraste » 2 94 .

MßMsW
isieii

• für kleine
Werkzeugmaschinen

sucht sofort

Ü. Friir Mä ,
Berlin Oberschöneweidc .

Zlrbeiterinneu
für Hand - und Maschinen .
arbeit stellen ein 257 *

Spe�islstonstrulttiaiteu
SiftcglUz ! . Birkbaschstr 37.

Arbeiteriuneu
aus Drillingsgestelle und Aus -
ziehen sucht I4ansch4ldt ,
Spandau . Ebarlotlenstr . 10. *

Äiilcgerinüen ,
B ogenfängertunon
Prägcrlune » , ( 258 *

auch Mädchen zum Anlernen
finden dauernde Stellung bei
Hcymann & Schmidt A. G. »

Schönhauser Allee 164.

WÄWÄW
erhalten sosort Anstellung .

llkcldungen von dft . — 10, 12
bis ' i - A ' /,6 - ' / - 7 Ubr .

L Weillieim b.
Morittvlatt . 113/142

ZWÄikKMNil
.

erhalten sofort Anstellung .
Meldungen mit Zeugnissen

von 9 —12 und ftz6 —>/z7 Ul r.

L Werlheim b . �:
Königjtr . 3l/SÄ . 113/152
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Während der

DDEWO CHE a „ sm ,

ist BERLIN der Treffpunkt
der Fachleute des In - und Auslandes

Anmeldungen fdjjnellflens erbeten an den Verband der deutfäen Wlode - Jndußrie , Verlin 8, 9riedrici ) firaße 6t

WÜIiiliiiijMiU !!!IIIIIIlI !!!iW!!Il!!iIIIII!!!II!!IIIII!I!I!IIIiIIII >>lI!II!IWIl!IlI!iIIII!I!i>lII!!I!Il!I!I!IIlUI!IIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIII >IIIII!IIIIIIlIlIIIII !I!IIIIIl!!lIIIIIIZl!lIIII !IlIIIIIIIIII !II!!IIIIIIIlIIII >>IIIIl>I!l!II>II>tIII!lII>II»II»!I!IIIIII!IIIlliIII!I»!!i

Verein

für äas Deutf�tum

! im Kuslanäe

y

- 6ftland - Jiusftellung
Königliche

Hhadcmte der Künste y

pariser platz 4

Theater .
Mit Max. Palienber ; )

8Uhr : FamilleSchimek .
>[ ontap : : Familie Schimek .
Dionstag ; Familie Schimek .
Mittwoch : Bibikoff .

Kammersplcle .
Allabendlich 7' /4 Uhr :

Inkognito . ( Operette . )
V< > ! ksb4ihne,Th . a . Bülov/pl .
Heute und Montag T�jUhr :

Letzte Aufführungen :
ticncrai Yorck .

Ab Dienstag :
Sommernachtstraum .

Tbeater des Westens
Allabendlich T' /j Ühr :

Leopoltiine Konstantin m

Die Tänzeria .
Dir . C. Meinhard — RBarnauer .

Theater ' i Küniggrätzerstr .
8 ühr : Die fünf Frankfurter .

Komödienhaus
8 Uhr : Die Zarin .

BerlinerTheater
7 " U. : » iitxbluneH Blut .

Hälional - TlieateF
' / . 8 Cöpenicker Str . 68 °/48
Yoch nie dagewesener

LacSierfoig !

Mäusehen.
Militärhumoreske in 3 Akten .
Musik von Walter Brorame .

Theater öer Friedrielistadt.
Ecke Friedrich - u. Linionstr

Telephon : Norden 8650 .
Täglich 7a/4 Unr ;

Sie erste geige.
Sonnt nachm . S' /a kleine Fr . :

• lugend .

Ädmiralspaiast .
Heute 2 Vorstellungen

4 u. 7- / . Uhr.

1HIB Prinzessin von TragantS
| Sajdab * Deutsche Tänze |

Nachm . kleine Preise . j

TkilMIiirteriÖlcelTl
Tlontag

zum letzCen tlale :
Puppehen .

( Du bis ! mein Augenstern . . . )
Ges . - . F. i. 3 Akt . v. Jean Kren
u. Kurt Kraats . Mus. ; Gilbert .

Anfang taglich Thj Uhr .
Sonntag 4 Uhr : Bunte Bühne .

Rose - Theater .

7?U. : Oie Piizessin mW .
lümtcnb . ; Bitte rechifreuntlllch I

• srnimmm
Zirkus - Busch - Gebäude .

Sonntag . 14. lull , nachm . S >
und abends ?' / , Uhr :

2 grobe O
AnS ' ülirungen � i

in beiden Vorstellungen :

Torpedo — lös !
Das gewaltige Manege - j

Mcbaustltck .
In beiden Vorstellungen ;

Die gr. artistisch . Nummern :
Turmseil . , Bambusk . ,

Der Radlahrer auf dem
Seil in schwind . Höhe
unter der Zirkuskuppe .

Theater ifir Sonntag , 14 . Juli .

?entmn : I Neues Operetfenliaus
vi , uhr : Die CsarMnpstis . � ¥

Deutsclies Opernhuna

7' / . IT. : Dil 03.

Friedrlch - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Violetta ( La Traviata . )

T' /j Uhr : D3Z DPöWäDMSR

Kleines Theater
>/,4 Uhr : Idcbelei .
8 Uhr : Aristid und seine Fehler

mit Bassermann .

Komische Oper
31/ , Uhr ; Die Kinokönigin .

TV - : Sehwarzwaiiiin�el.
liustspielhsiUH 73,�. Llir :

Sie WoSsii Weis v . UoMoi

Metropol - Theater

Uhr : Die Hose von Stambiil.

TV - Uhr : Der Söitiaiir Marie.

Kesldenz - Theater
3 Uhr : Die Haubenlerche .

vi , Ukr : FliiUBP - EIWeil .

Schiller - Th . Oharl .

tv , uhr : Ält-Beiilelöerg .
Thalia - Xtaeatcr

uh�sterilsrlliEiiienLSniie

Theater am �ollendorfplatz
3V, : Z. 800M : Immerfeste druff !

7- / , Uhr :

Theatcp des Westen » .

V? Das Giöck im Winkel.

Am 16. Juli

beginnt das Gesamt - Gastspiel des

Herrnfeld - Theaters
unter der Direktion von

ANTON HERRNFELD
im 79/8

Palast - Theater am Zoo
mit dem Schwank

Die Kriegsgewinrtter .

Oualitätsraudicr

fordern und raueherL ,
nun s

GARBATY .

«Zi

BeSer PÄ- Heater
Snflanienaßec 7— 9.

Täglich 3 Uhr in vollständig
neuer Bearbeitung :

( Sroize Posten - Revue in 5 Bildern
Dajii die greSarf . Speriailiäten

Roichsitälien - Theater .

Steltinsr Sänger
• Anfang T1/,

Ab 16. 7. bis 31. 7. :
Gastspiel der l eipziger

» eidel - Säiuger .

Bockbrauerei ijttt PataWer ) |
CbaussccstraUc C4 . tt | j

Heute I QroSes 4 —-,,12 Uhr f
'

I . T . O . Konzert
Dirigent : Wiesecke .

Oratrisit - �alast1
Oranienstr . 40 —41 ( Oranienbrücke )

Ii o ii zert - Kaffoe - Kabarett .

TV, Uhr . r . copoid Büron . Sonnt . 4' / , Uhr .
\ Blac Jlepcny . Erich Carow . Hilde Vernon

Gr . liapelle | > ipk van Erp .
1. Stock Woinklause mit Bicbüfett .

123 fr

Renaen

zu Berlik -

Sonntag , 14. Juli 1918 , nachmittags Z1/ * Uhr

8 Rennen I . Werte von 172fi « 0 ZI . , darur . ten I

Grofier Preis van Eeriin 74000 M.

Fervar - Rennen : 27 000 BS.

Werder - Äusgleieh : 18 000 M.

Stadtbahn . Unlergrur . dbahn bis RmchsKanzlerplatz ,
•. ' 1 Straäenbahn D und U bis Bahnhot Heerstraße ,
ifai 17 und P bis Soartlaiier Bock .

Ü. T Kurfurstendamm Ü . T Nollendorfplah

Friedrich Zelnik

Ms frßiiisllei
Ü. T stftfebrichßrabe Ü. T Unter ben Linden

Seift TedfÄcü
Sensal ions - Schauspiel
Regie ; Harry Riol .

Ü. T aiejanbctplap U. T Welndergsweg

L © © Pewkert

ÄerVogel im Käfig
U. T Moritzplah U. T Hafenheid «

DasTageliüch des Äpotliekeps Warrsn

U. T 6cf)5iitbera - Hauptstraße

Die iSn Uecche !

AasHimmelsschiff
! Anfang und Einlaß 51/2 und S1/., Uhr / Sonntag 3 Uhr j
i Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr an der Theaterkasse :
j Freikarien haben keine Gültigkeit ;

JÜ. T Reinickendorfer Straße

Fesseln « iez » IJTaolat

Unter den Linden 22 —23 .

3 Urauffühpuntjen !

Wann
lensckn

nuirett

werden
Künstler - Tragödiein 4Akten

mit den
. bekannten ungarischen

Hoi schau Spielerinnen

Hsrlo Mm
MlioMy

Grüblers Fahrl

ins Bfoiirenland
Schwank in 1 Akt

Die Eaciie

der ÄrtiaStin
Drama aus dem Ziikasleben

in 2 Akten .

r

tauft Loetuuer .
Abnahme 9 —2 ,

Trianon - Theater
3hf . Frl6drichr . tr . Ztr,4927 . - 2391
8 U. Aim 317. Male : Ber

LeiZLULSyfiülvr .
Kaiser - Titz , Bildf , Flink .

Heute nachmittag 4 Uhr :

Betlda Gahler .

Heute ;

Gr. Militär - Kanzeri .
Zoo RfiP ? Kinder
Aqua wü II . dieU ii lies .
Zoo ab 6 Uhr 515 bzw . 23 Pf .

Aquarium .

DEHjHASl
T&glich T' /j Uhr abends j

iRleeen - Erfolg !

j Heute 2 Aurf. ZV- u 7' / , U. |
Nachmittags 1 Kind frei !

Militär halbe Preise !

IWaltialleJS "!
hlafche » ' iSir

Javuthcr it . 7.'
2679b '

Dop

Volontär ,
Schauspiel in 4 Akten

mit

Alwin Nsnss .

EsttMÄ « ©smSlf -
/ SAGeMäKsst

e. CS. m. b. H.
Junge frische

Mohren
UNd

Schoten
( unter HiichstPrriZ )

in de »

Verteiluugsstellen .
Geöffnet fiigfi ' ch ii —12 unli

4 — 7, SoililiagS 8 — 10 .
Sliaffer Atr . 7S ( Ecke Ackeriir ) ,
Pankstr . 40 ( Nähe Babstrabe ) ,
Buchitraste !i ( beim Virchow -

3rnitIeii ( inuS ) ,
Wilhelmisthavener Ttr . 70

( Moabit ) .
Kovenvagener Dtrcfte J

( Schöiihanjer Allee ) ,
Chrisfburget Ttrnste 2»

( Prenzlauer Allee ) ,
Pctcrvl ' nrger Tfraste 4a

( Frun kiiicter Allee ) ,
B» rhageuer Dir . 10 ( Nähe

Warschauer Slrastel .
Kotfbvser Strasie 48 ( Nähe

Honzbahnbos ) ,
Bergmaniistraste 21 ,
«uriiirsfenstraste 148 ( Nähe
. Potsdamer Straße ) ,
WilmerSdors : Ädexstr . 38 ,

am Ringbahnhof ,
Chartottenburg : Bleibtreu -

straste 4 ( Bhf. «avicnyplatz ) ,
Knobelsdorffftr . 50 ( Nähe
Sopbie - Chariotle - Plabi .

Neukölln : Katser - Friedrich -
»trafie 15 . 79/16 '
Reue Mitglieder lönr . en

noch aufgenommen tmgDen . f ' iue
priuate Bcrörauch�Zwifchen -
handel ausgefchlosten . AäyereZ
in den BerteilungSstelle »»
während obiger CSefchäftsstunben
und im Verwaltuligobureuu
der Norddeutsche « Gemüse -
dan - Genosseuschltsi , Burg -
straf , e 27 , 1 II . Stock . - jtmmerT ' Z
(b. Zirkus Busch) , tag! , v. 19 —7.



MWllWMMlMM I IMWerlMWirWel MM .
Verwaltungsstelle Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen �
und verstorbene « Mitglieder gewidmet .

BOnieB * , ErScSi , ©«Jjioffcr ,
geb. 28. 7. 87, Looswitz .

Oaller , Josef , Helfer ,
geb. 19. 2. 83, Sobotka .

iCrälgep , Willi , Schlosser ,
geb. 12. 19. 97, Cöpenick .

ICureSia , Hepmann , Arbeiter ,
geb. 27. 2. 85, Etzin .

Lange , Fritz , Arbeiter ,
geb. 13. 3. 84, Berlin

Jlarsonke , Willi , Graveur ,
geb. 15. 11. 99, Neukölln .

Moser , KoKert , ' Zuleger,
geb. 24. 4. 99, Berlin .

patzig , widert , Arbeiter ,
geb. 10. 8. 87, Naundorf .

Pauli , Willi , Schlosser .
geb. 16. 10. 97, Berlin .

Bahn , Karl , Wickler ,
geb. 14. 12. 92, Osterwick .

Hamacher , Iteinrich, « m «

geb. 3. 1. 76, Bornstedt .

Uchulz , Fritz , Revolverdreher ,
geb. 9. 11. 86, Greisenhagen .

Schllike , Ifi ' iiii , Elektromonteur ,
geb. 30. 5. 94, Berlin .

Seeger , Karl , Hobler ,
geb. IL 4. 91, Velten . |

Sommer , Paul , Schlosser ,
geb. 13. 7. 84, Berlin .

wJestphal , Franz , Klempner ,
geb. 1. 10. 85, Schivelbein .

Ehre ihrem Andenken l

k114/2 Die OrtSverwaltung .

Wehmütige Erinnerung
zum 21 , Geburtstage .

' �ßmr� Fern von der Heimat und seinen Lieben
/ ■■■*& fiel am 1. Juni 1918 mein lieber , guter Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel , der Gesreile

Paul Jaenicke
Jnh . des As. Kr. II . KI.

im Alter von 21 Jahren .
Er folgte feinem ältesten Bruder

v E�ax iaenicke
| nach 11 Monaten .

In tiefstem Schmerz 19271
Deine trauernde Mutter und Geschwister .

tab' Dank für deine Lieb ' und Müh' ,�
ergessen werde ich dich nie . — Ruhe sanft I

ISozlSläemeürZtilch .
filalst

verein für Cellow - Beesliow .

Beosirk Cöpenick .

MS Opser des Weltkrieges
starb an den Verwundungen
durch Fliegerbomben in
einem KriezSlazarett der
Genosse

IKsodor Block
im Alter von 37 Jahren ,
nachdem derselbe drei Jahre
die Strapazen des Krieges
mitgemacht hatte . 194/4

Ehre feinem Andenken !

vis Soriellslsitung .

deutscher
Butfiblndcr - Verband .

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , dag unser Mitglied ,
der Kollege

Heimim Heliwig
plötzlich nach kurzer Krank -
heit gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. Juli , nach -
mittags 3' / , Uhr , auf dem
Steglitzer Friedhof , Berg -
stratze , statt .

Zahlreiche Beteiligung er -
Warle ! 23/8

Die Ortsverwaltung .

f Sti ) iviinmvertin „Vorwarts "
ß Berlin 1897 .

Vach rufe .

Am 17. Juni verstarb in¬
folge Krankheit im Lazarett
unser Schwimmgenofse

kran ? Genthe .

GleichtallS einer Krankheit
erlegen ist unser Schwimm -
genösse

Willi Lcdirmer .
Wir werden den Tut -

schlasenen ein ehrendes An-
denken bewahren .
286/11 Der Vorstand .

Deutscher
transportarbeiterverband .
Bezirksverwalt . Grog - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Industriearbeiter

Karl voxs
am 10. Juli im Mter von
53 Jahren verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » l

Die Beerdigung findet am
Montqg , den 15. Juli , nach -
mittags 2' l , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde -
Friedhofes Lichtenberg in
Marzahn aus statt .

Um reg « Beteiligung er-
sucht 62,15

nie Bezirksverwaltung

Verband der Gemeinde ' und
Staatsarbelter .

Filiale GroB- Berlln .

Den Mitgliedern geben
wir hiermit Nachricht vom
Tode deS Kollegen

tnuM Eisholz
» om Kinder - Krankenhaus .

Beerdigung am Montag ,
den 15. Juli , nachmittags
' l , 4 Uhr , vom Nazareth -
Kirchhos in Reinickendorf aus .

Ehre seinem Andenke » k

Um rege Beteiligung bei
der Bestattung des Kollegen
ersucht
32/16 Öle Ortsverwaltung .

WS
Am 11. d. M! S. starb im

Lazarett unser langjähriger
Kollege

Willi Feibig .
Er war uns ein lieber ,

ausrichtiger Kollege und
wollen wir sein Andenken
stets in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 17. Juli , nach -
mittags 2' / , Uhr , aus dem
Sarnison -Friedhof , Hasen -
Heide, statt . L701b

VIe Kollegen der Firma
Bergmann , Abt . Aotoban ,

Pittler - DrehcreL

Bezirk Grost - Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

ÄFlUF BaFtSCb, Industriearbeiter .

Bfudo ßauschke , Pack » .

Baus Bautz , Geschäftsdiener .

CeoFg BendsehueideF , Industriearbeiter .

EFUSt BubneF , Geschäftskutscher .

EFUS! Dövert , Industriearbeiter .

JOSCf EWBFt, Geschäftsdieuer .

RiehaFd ExnCF, Geschäftsdieuer .

Paul HeysleF, Geschäftsdieuer .

RiehaFd HlppleF, Bühnenarbeiter .

Fpanz Jauotte , Lagerarbeiter .

Willi Kresse , Möbelträger .

Alfred Lange, Fahrstuhlführer .

Max Neunert , Industriearbeiter .

HeFmann Ohmert , Lagerarbeiter .

Julius Sontowski , Geschäftskutscher .

HeFmann Scheibe , Bierfah « . .

Adolf Schobert , Handtuchfahrer .

Rudolf Schuld! , Industriearbeiter .

Conrad Stoyke , Bretterträger .

Wilhelm StUmer , Geschäftsdieuer .

Otto Upatel, Geschäftsdieuer .

Emil Waehholz , Möbelträger .

Alfred Welke , Geschäftsdieuer .

OttO Wiese , Arbeitskutscher .

Otto Wilberg , Droschkenchauffeur .

Oskar Wolff, Branereiarbeiter .

Max Wülsch , Industriearbeiter .

Ehre ihrem Andenken !

62/16 Bio Bezlrknleltang .

Allen Freunden und Be-
kannten die tiestraurige Nach -
richt , daß mein lieber , guter
Mann , Vater , Schwieger -
und Großvater , der Ein -
nehmer , '

Wilhelm BSnlcke
nach langen , schweren Leiden
im Alter von 59 Jahren am
11. Juli 1918 sonst ent -
schlasen ist. 192A

Um stilles Beileid bitten
die tiesbetrüblen Hinter -
bliebenen

Witwe Auguste HSnicke
geb. Lange

Anna Lange geb. HSnicke
als Tochter

Fritz Lange als Schwiegers .
Erna Lange als Enkelin .

Die Beerdigung findet am
Montag nachmittag 3 Uhr
aus dem Thomas - Kirchhos ,
Hermannstraße statt .

Sdzlaldemohrat . Verein
Berlin HI. ( S. P. D )
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser lang -
jähriger Bezirkssührer , Ge-
nosse

Gtiristlan Stallmann
im Westen gefallen lst.

Ehre seinem Andenken :

209/1 Oer Verstand .

Am 9. Juli , nachmittags
1' / , Uhr , verstarb nach kurzem
Krankenlager , infolge In -
fluenza , im 69. Lebensjahre
unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter , Witwe

Marie Mmann
Gubener Str . 11.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. d. M. , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Friedhoss der St . An -
dreaS - und MarkuSZemeinde ,
Berlin - Hohenschönhausen ,
aus statt .

Ihr solgte am 11. Juli ,
morgens 7 Uhr , nach kurzem
Krankenlager , an Lungen -
entzündung , im 33. LebenS -
jähre unser lieber Bruder
und Schwager , der Schrau -
bendreher

Karl Groümann
Gubener Str . 11.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 16. d. M. ,nach >
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Friedhoss der St . An -
dreas - und Markusgemeinde ,
Berlin - Hohenschönhausen ,
auS statL 2704b

DieS zeigen tiefbetrübt an
Ernst und Faul GroBmann ,

als Söhne und Brüder .
Ida GroBnann geb. Tefchner ,
Anna GroBmann geb. Laue ,

als Schwiegertöchter und
Schwägerinnen .

lEründei '
Patent - , GebrauchSmur . - Anmel¬
dung , Verwertung . Patentbüro ,
Berlin 0, Königstr . 64. Ztr . 7600 .

Allen Freunden und Be-
kannlen die Trauerbotschaft ,
daß unser Sohn und Bruder

Willi KrOger
am 28. Mai infolge Bauch¬
schuß aus dem Felde der
Ehre gefallen ist.

Du warst stets der CHter »
Freud ' ,

Hast nie mtt Vorsatz sie be-
trübt ,

Auch die Geschwister tragen
Leid ,

Um Dich , den fie so heiß
geliebt .

Ruhe sanft !

Wilhelm und Marls KrOger
als Eltern .

Erich KrOger , 592
Otto Winganz , zurz . i. Felde ,

als Brüder .
Frida Winganz als Schwester .

SM . lioimg
zur

MllINliW . SllMlI
nni WM » .

Alle Steuern und Abgaben ,
die für das erste Vierteljahr
( ?lpril/Juni ) des Steuerjabres
1918 und für frühere Zeiten
rückständig find , müssen bis zum

1 » . Juli 1918
an die zuständige Steuerzahl -
stelle gezahlt sein .

Bei Zusendung der fällig ge-
wesenen Beträge auf bargeld -
losem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so recht -
zeitig zu erfolgen , daß der Ein -
gang spätestens am 19. Juli 1918
erjelgt . 58L

Am SO. Juli beginnt die
kostenpstichtige ZwaugSbei -
treibuug .

Eharlsttenburg ,
den 14. Juli 1918.
Der Magistrat .

MralMlsiW .
1. ES entfallen auf die Ab

schnitte Nr . 46 , 47 und
48 der allgrmeiuen Lebens
mittelkarte der Stadt Berlin

M Gramm Nährmittel
und zwar 2133/2
150 Gramm Granpen oder

Grübe
und S50 Gramm lose Suppen

oder Morgentrank .
2. Unter Ausschluß Nachtrag

licher Annahme sind die Au
meldeabschnitte am 14 . . 15 . ,
16 . und 17 . Juli 1018 bei
den Kleinhändleni und von
diesen am 18. Juli 1918 bei den
Großhändlern abzuliefern .

3. Nicht abgeholle Ware ver -
fällt mit dem 17. August 1918 .

Berlin , den 13. Juli 1918 .

Magistrat
der Königlichen Haupt - und

gtesidenzstadt ,
Abteilung für Nährmittel .

Sterbekasse ehem .

Pflug ' scher Arbeiter

( Hctzelsche Ka « se ) .
Sonntag , d. SS . Juli 1918 ,

vormittags O1/, Uhr ,
im Logenreitaurant ( Menget ) ,

Kleine Auguststr . 14 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Kassen¬

bericht . 2. Bericht der Revisoren .
3. Bestimmung der Publikations -
organe 1918 — 1919. 26686 *

Mitgliedsbuch legitimiert !
Der Vorstand .

Von der Reise zurück

SaB. -P. at Dr. M. Bliiisitkal,
Spezinlarzt f. »rthop . Chirurgie ,

Monbijouplat ? 11.

tew noch beste Pflanzzeit !

Tabak !
StarkePfl�nzen m. Topfb allen
in 12 d. besten in - u. ausländ .
Sorten lieferbar . Die richtige
Misch , macht i Geschmack ,
dah . versäume niemand , diese
einzig dastehende Gelegen¬
heit zu benutzen . Tabak mit
Topfballen gepflanzt wächst
sor üppig weiter n. gibt jetzt ,
auf abgeerntetes Land ge¬
setzt , noch reichen Ertrag .
10 Pflanzeni . Mischung 1 60 M.
Extrasortiert . Prachtpfl anzen

10 Stück 8,0 « M.

KarlWeisshoff
Vorsandgärtnerei . Buckow
Kreis Lebus ( Mark . Schweiz )

Postfach 63. 58L

Ziehung ; schon SO . Juli

Oubüäums -
Sotterie

3657 Gewinne = Markwert

100000
50000

10 000

. «
S

frB

« I
■ *
T nc 9 M Porto u. Liste
bild 0, ~ m . 45 PI. extra .

lO 1. ose für 36 — M.
einsohl . Porto und Liste .

H . C . Hahn ' s Wwe . ,
Alezandrlnenst . 70

u. Prinzenstr . 79,Berlins 14,

� Radikalin �
ges . gesch Nr . 151 051

ein sicheres Mittel gegen

Bartflechte
Uebertrifft alles dagewesene
beseitigt unter Garantie

in wenigen Tagen jede

Bartflechte
selbst In den veraltetsten
und hartnäckigsten Fällen
Viele Anerkennungen und

Dankschreiben *

Preis pr . ' / , Fl. M. lO , —

-/ , Fl. M. 6,50
Probeflasohe M. 4 , —

gegen Voreinsendung
oder Nachnahme .

W. A. Müller & Co .
Steglitz , SchSnebergerStr . 2

Aiir die Reise !

s�veloiichiite
jetziger Borverkauf billiger !

I imtalni ' *o,cn '
L1I1UC &U, thalerstr . 36 .
2. Geschäft : Grunewaldstr . 56,

Ecke Bayrischer Platz . *

100

SchreibmasGtiinen
■ erstklass . Systeme m. Ga -
I rant . Farbband . , Kohle -

u. Durohschlagspapiere .

f Rechjumaschinen s

TLYfrrälWpüiS-ÄiparatB
® Waohspapiere u. Farben

IBfiremöbel
Reparatunverkstatt

für alle Büromaschinen .

Wilh , Dreusicke
vorm . JDreusioke & Golz
| Berl . , Kammandant . St . 66

WA MwM ' MM .
Berlin , Andreasstrasie 17 .

Buuuvrntug . di u 18 . Juki 1018 , abends 8 Uhr ,
im Iiokal von A' owotnlck , Uangestraße SO :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Ouartalsbericht . 2. Geschäftliche Angelegenheiten . 3. Vortrag
deS Gauleiters Kollegen Franz Kötzke : ' „ Die Lage der
Textilarbeiter nnd die drohende Kleiderenteignung . "

Alle Mitglieder haben zu erschcincu .
190/2 Die Ortsverwaltung .

Ortöverwaltung Berlin .
Am Mittwoch , den 17 . Juli , abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 :

Generaiversammiung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Bericht und Abrechnung vom Zwesten
Quartal 1918. 3. Ist die Abhaltung eines Verbandstages
notwendig geworden ? 4. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Die Wichtigkeit der vorliegenden Tagesordnung erfordert

eine eingehende Aussprache . Wir erwarten deshalb das voll -
zählige Erscheinen der Kollegenschast .
107/19 Ble Branchenlelinng .

MM «er SAeiSer . SAeiSerimii
ms WMMM AMIMS .

SebäItlznktr . Z7/ZS . siitialeBerlin . teI . : Jlmtinoritzpt . 9737.

MlieSer MWkl SlMeß !
Mittwoch , den 17 . Juli 1S18 , abends pünktlich 8 Uhr :

im Gewerkschaftshaus , Engeluser 15, Saal 4:

General
Tagesordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über den Bericht der einzelnen
Branchen . — 2. Ersatzwahl der Ortsverwaltung . — 3. Abrechnung
vom 2. Quartal . — 4. Stellungnahme zum BerbandZtag und
Ausstellung der Delegierten hi - rzu .

Mitgliedsbuch legitimiert : ohne dasselbe oder mit mehr
als 8 restierenden Wochenbeiträgen kein Zutritt . 162/9

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltnn g .

[
« Aersil. gklkitkte, moderu eingerichtete a

I f. öiultulatar . Sehtlndlung�sWW »
> �oöernv », erprodtes HvUvsrfskrgri : Naturheilverfahren .

Elektro - und Licht - Heilmethode , die
wissenschaftlich anerkannke und glänzend be¬
währte „Künstliche Höhensonnen " - Behandlung
Räntgen - Behandlung und - Untersuchung , Wasserhellver¬
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer¬
stoffkuren , homöopathische und mechano - thorapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Frei -
wiüige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter » nd geheilter Patteute » , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt werden zu sein : 1. Frau
M. Richter , Berlin - Moabit . Waldstr . 33. Lungen .
leiden , Blutarmut , Nervenschwache geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Vaumschnlenweg , Baum -
schuienstr . 29 II . Lungenleideu geheilt . — 3. Frau
E. Blödorn , Cöpenick , Aug. - Viktoriastr . 24. Herz - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt grbeffert . —
4. Herr K. Ensle , Restaur . , Charlottenbürg , Hutten -
straße 12. Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt . —
5. Herr W. Pursche . Berlin - Adlershof , Helbigftr . 29. Von
Magengeschwüren u. Darmkatarrh geheilt . —6. Frau M.
Fafke , Berlin , Nollendorsstr . 40 l. RheuinatiSmus u. sleise
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - Lichter -
felde , Ringftr . 52a . Chronisches Hüftgelenklciden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho -
dorff , Berlin . Colbergerstr . 28/19 . Nerven - u. Knochen -
Hautentzündung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Herr F. Rauda , Berlin , Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und Kreuzschmerzen , trockener Brustfell -
entzündung »ach Influenza geheilt . — 10. Frau
E. Herzman » , Schöneberg . Feurigstr . 61. Giterude

Eistet nach Blinddarmoperatiön geheilt . — 11. Herr
. Ritter , Friedenau , Sponholzftr . 56. Bon Knie -

gelenkleiden gebeilt . — 12. Frau A. Rohrmoser ,
Berlin , Breslauerstr . 1. Altes sünfzchnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr At . Änstner » Reintcken -
dorf - West , Antonienftr . 3. Kiefervereiterung geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Sachscnhausen b. Oranienburg i. M.
Untcrl . - Älurunge » und Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Fritschler , Berlin , Marienburgerstr . 48.
Darmgeschwnlst geheilt . — 17. Herr Erich Bock ,
Berlin , Havelbergerstraße 15. Von Nieren - und
Vlasenleiden , Wajsersncht , allgemeiner groster
Schwäche geheilt . — 18 . Frau Restaur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19, Herr A. Vrose , Bln . - Tempelhof ,
Friedrich - Wilhelmstr . 14. Schweres Rückenmarkleiden
mit Lähmung derBeine vollständig geheilt . — 20. Frau
<äf. Popp , Bln - Lichtenberg , Gärtnerstr . 10. Von chro -
nischer Herzschwäche und Verstopfung geheilt .
— 21. Herr 51. Schladitz , Berlin , Caprivislr . 24. Von
GcfichtsluPuS geheilt ; vorher mit Radium erfolglos
behand elL — 22. Herr A. Hellwig . Bln . - Vorsigwalde ,
Ernstttr . 25. Von Magengeschwulst , Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt . — -!3. HcrrMilchhändler Cckert ,
Berlin , Grestcuhagenerstr . 26. Bon gichtisch - rheumattschen
Schmerzen in Bein und Fußgelenk geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaelis , Charlottenbürg , Wallstr . 87.
Von chronischem Leberleiden und Gelbsucht geheilt .
— 25. Frau M . Knorr , Bln . - Lichtenberg . Schorn -
weberstr . 62. Von Herzschwäche , Leberanschwellunq
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sobn Paul des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Haffncr , Bln . - Westend ,
Beamtenhaus . Von schwerem Betnleiden geteeilt .
Sem sollte abgenommen werden . 243/16 *

BV Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren : ♦ Sprech - und Behandlungszeit :

9 —1 , 4— 1ll2 . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Di « ärztliche Anstaltsleitung » p . med . Oeler , Arzt .

Heilauftalts besitzer

Professor P , Mistelsky
approbiert im Ausland

kerlin 80 . ! 6, Brückenstr . ! Ob
am Bahnhof JannowltzbrUcke .



geistern . Tie GkeichgiMgkeit - , die sie ernte . KeSeiss . das? das

Haus sich überlebt habe , daß es keine Verbindung mehr mit der
Nation besitze .

Nicht nur in Ungarn scheut man davor zurück , die Eni -

' cheidung über eine Lebensfrage des Volkes aus dein überlebten
Hause wegzunehmen .

_ _
Eine Mehrheit für Monarchie in Zinnlanö .

Stockholm , 13 . Juli . Ter g r o s; e Ausschuß des
finnischen Landtages hat mit 16 gegen 15 Stimmen dem Vor -

schlag auf Einführung der monarchischen Staatsform zu -
geftimmt und mit 18 gegen 18 Stimmen die Bestimmungen
über den Schutz der schwedischen Minderheit wieder in den
Entwurf aufgenommen . _

Die Kabmettsfrage m hottsnö .
Haag , 13 . Juli . ( Äorrefpondenzbnrcau . ) Heute hat

Ihre Majestät die Äöttigiu den Mousiguur Dr . W. H. NoleuS ,
Mitglied der Zweiten Kammer der Gcncralstaatcn , mit der

Bildung eines « euen Ministeriums beauftragt .
Die Wahlen entschieden für die Neutralität . Sie stürzten

die Liberalen , von deren 39 Kammersitzen nur 15 übrig blieben ,
und wiesen den eifrigsten Ententisten die Tür . Als stärkste
Gruppe ging die Katholikenpartei — mit 30 Sitzen — aus
dem Wahlkampf hervor und ihrem Führer ist jetzt die Kabinetts -
bildung übertragen worden .

Dr . Nolens hat den bisher über die KabincttSfragc ein -

gelangten Meldungen zufolge anfangs wenig Neigung gezeigt .
den Auftrag anzunehmen ; es hieß , er habe ihn lieber einigen
anderen Mitgliedern seiner Partei gegönnt . Er hat nun aber
doch zugestimmt , und daran hatte , wie sich erkennen ließ , der
Führer der Antircvolutionären Dr . Äuyper Interesse , ob -

gleich die antimilitoristische Haltung der Katholikenpartei
seiner eigenen Richtung zuwiderläuft . Es scheint aber , wie
aus dem katholischen . . Maasbode " deutlich wird , in diesem
Bunkte mit einem Entgegenkommen gerechnet werden zu
können . Nach dem anderen Katholikcublatt „ Tijd " wieder sind
die süngeren Antirevolutionären geneigt , mit den KatholikcH
zusammenzuarbeiten . w

Diese Aeußerungcn gingen der jetzt erfolgten Berufung
Nolens vorweg und geben vielleicht einen Fingerzeig für die
Art deS Kabinetts , das Zustandekommen wird . „ Handels -
Blad " stellte vor zwei Tagen bereits ein Kabinett in Aussicht .
in dem alle Mitglieder aus der Rechten genommen werden
würden , deren Gruppen bekanntlich die Mehrheit in der
Kammer erreicht haben . Wenn es dazu kommt , würde dies
Kabinett namentlich auf die Unterstützung der Kuyper - Partei
rechnen können . Da es ein sicheres Neutralitätskabinett wäre ,
hätte es in diesem wichtigen Punkte auch die Stimmen der
Sozialdemokratie für sich.

•

Haag , iß . Juli . Korrespondenzbureau . Die „ Arbeiterzeitung "
iu Wien brachte eine Meldung von „zuverlässiger Seite " aus dem
Haag , »ach der Minister Cort vau der Linden erklärt habe ,
dah er nicht daran denke , die Friedensinitiative
zu ergreifen , da England jeden Friedensschritt als eine un -
freundliche Tat ansehen würde . Der niederländische Anti - Oorlog - Rat
weift darauf hin , daß in Holland von einer derartigen Erklärung
Eon van der LindenS nichts bekannt ist .

Die Gegenrevolution in Rußlanö .
London , 13 . Juli . Das Reutersche Bureau erfährt ,

l . st beträchtliche Entcntestreitkräfte die Murmanküste
schützen . Weitere Truppen werden ausgcsandt .

Moskau , 13 . Juli . Meldung der Petersburger Tele »
graphcn - Agentur . Das Kommissariat für die Auswärtigen
Angelegenheiten hat an den Vertreter Grotz - Britanniens in
Moskau eine Note gerichtet , in der die u n v e r z ü g l i ch e
Zurückzieh ii ngdercnglischenAbteilungver »
langt wird , die in Murmansk gelandet ist . Gleichzeitig er -
neuert bas Kommissariat seinen Einspruch gegen den Aufent -
halt englischer Kriegsschiffe in Murmon .

Moskau , 1t Inn . Tic Presse meldet : In Petersburg hatten
sich die Linken Sozial - Ncvolutionärc im Pagcnkorpö fcstgeselit . Die
Einnahme des Gebäudes war erst nach größerem Kampfe möglicht
bei dem auch Maschinengewehre und Geschütze zur Anwendung
kamen .

Dw Stimmung in PeterSbur ' g ist erregt .

ArbcitcrauSstand in Petersburg .
Stockholm , 12. Juli . T. 1l. Tic Arbeiter der Ambowskaja -

Fabrik in Petersburg sind in den Ausstand getreten und haben
öffentlich erklärt , sich den Sozialrevolutionären anzuschließen . Der
Streik soll als eine Protestkundgebung gegen die Pol -
ichewiki - Rcgicrung gelten . Einige hundert Arbeiter wur -
een verhastet und nach Schlüsselburg und Kronstadt gebracht . Die
Rote Garde wurde von der Kavallerie unterstützt . Als die streiken -
den Massen die Straßen durchziehen wollten , wurden sie v o n M i-
litär angegriffen . Bei den Zusammenstößen haben viele
Arbeiter den Tod gefunden . Die streikenden Arbeiter wurden ent -
lassen und durch neue Kräfte aus der Arboitsbörse ersetzt .

Lnmtmgs Westliche Interviews unü Reöen .
Die schwedischen Blätter melden aus Paris über die Rede .

die Branting in der Sitzung der sozialdemokratischen Kammer -
f - aktion gehalten bat , daß er mit großer Eindringlichkeit den
Wiederaufbau der alten sozialistischen Internationale als not -

. . endig bezeichnet hätte . Jetzt sei freilich die Stunde zur Einbc -
rufung einer . zwischcnvölkischcu Konferenz noch nicht gekommen ,
aber wenn die nächste deutsche Cffcasivc zurückgewiesen wäre , könne
Paris die Kräfte der Jntcrnatumnlc um sich grupvicrcn , und bis
dahin müsse man dieses Ereignis vorbereiten . Man solle auch
die deutsche Mehrheit nicht von der Zusammenkunft ausschließen .

Tic bürgerliche Presse Frankreichs erklärt , mit aller Achtung
vor Helrn Branting seinen Standpunkt doch nicht teilen zn können .
Die deutschen Sozialisten seien doppelzüngig und würden die andc -
ren Parteien der Internationale schon zu betören wissen .

Einem Vertreter von Ha das sagte Branting vor seiner
Besuchsrcisc an die Front , daß es sicher wäre , daß , falls
> . an die internationale Sozialistcnkonfcrenz für eine Verdammung
des preußischen Militarismus gewänne , das deutsche Proletariat
sich gegen feine Beherrscher erheben würde . Tie Stimme des ge -
samten internationalen Proletariats werde auf die deutschen Ar -
beilec Eindruck machen .

Weiter prophezeite Branting . daß Deutschland bald

ernste Enttäuschungen in Finnland erleben werde .

Das ganze Poll werde sich in gemeinsamen Haß gegen den Ein¬

dringling erheben . Teutschlands Versuche , Schweden aus dem

Handel mit RuHlgud zu verdrängen , hätten in der schwedischen
Handelswelt große Empörung hervorgerufen . Zum Schluß er -

klärte Branting , Schweden ? Neutralität bliebe kahak und korrekt ,
aber das schlösse nicht aus , daß die Sympathien für die Entente
immer stärker zunähmen .

*

Aus Stockholm wird uns geschrieben :
Tic Interviews und Reden , die Genosse Branting auf allen

seinen Rcisestationcn vom Stapel läßt , und der Widerhall , den sie
auf verschiedenen Seiten finden , halten besonders in seiner schwe -
dischen Heimat die Gemüter in Bewegung . Mit einer japanischer
Samurai würdigen Treue haben sich die Redakteure des . . Sozial -
dcmokraten " billigend für die Gründe ihres Chefs eingesetzt , ehe
sie sie noch kannten und im übrigen seinen Gegnern mit dem Stock

gedroht , womit der Heimkehrende sie sicher verprügeln werde . Wem -

ger rührend , aber dafür komisch war die Behauptung , womit sie die

Verdrießlichkeit , die Braut ings Kundgebungen bei der Presse der

verschiedensten Schattierungen hervorriefen , als die Kundgebung
einer bürgerlichen Konzentration deuteten . Die Rolle des von der
einen reaktionären Masse verfolgten Revolutionär ? kann für den

Fürsprecher der Politik der Ententcregiernngsn wirklich nicht bc .

an spracht werden . Der Lärm indes , der sich wegen der Frage
erhoben hat , ob in welcher Form , von wem und mit welchem Recht

Brantings Londoner Erklärungen offiziell desavouiert worden sind ,
ist außerhalb des Bezirks de ? schwedischen Partcikampfs weniger
interessant . Man Hai gesehen , daß die schwedische Regierung Per -

stimmungen im AuSIand bedauert , auch wenn sie durch Acußerun »

gen von politisch einflußreichen Privatleuten — denn nur als

solcher ist Branting derzeit anzusehen — hervorgerufen sind . WaS

Brantings tatsächliche Behauptungen über die in Schweder gegen¬
über den Kriegführenden herrschenden Stimmungen und über ihren
Wechsel betrifft , so ist die Frage ihrer Richtigkeit von der ihrer

Nützlichkeit und Angemessenheit natürlich zu unterscheiden . Stim -

mungcn wechseln in Zeitläuften wie den jetzigen noch leichter als

Anschauungen , die bei bedeutenden Politikern gemeiniglich i »

Grundsätzen verankert sind . Aber auch auf diese übt der Zeit -
ablauf seine Wirkung . Zum Vergleich mit den in den letzten Tagen
von Branting geäußerten Wünschen über den Ausgang des Krie -

gcs lese man die folgenden Sätze :
. . die Stimmungen , aus denen heraus die Demokratie des

Westens und noch weitere sozialistische Kreise immer noch einen

militärischen Sieg als BorauSfeyung eines dauernden Frieden «

verlangen . Unsere Leser wissen , daß „ Socialdcmokratcn " nicht

diese Politik vertritt , sondern jene , die ihren Ausdruck u. a. Illig
im Haag ( auf der Ncutralcnkonfcrcnz D. Red . ) fand , wo man in

bezug auf die militärische Entscheidung bei der schon damals vor -

liegenden Tatsache bleiben wollte , daß der Angriff der Zentral -
mächte abgeschlagen sei . Der entgegengesetzte Angriff hat zwei

große Schwächen . Vor allem macht eS die Möglichkeit des Friedens

abhängig von einer militärischen Machtverschiebnng , die sich nach
einem beinahe dreijährigen Kamps noch immer nicht mit voller Be -

stimmthejt im Dämmerlicht der Zukunft abzeichnet . Aber noch viel

bedenklicher ist , daß allein die Aufstellung eines solche » Ziels wie

das der entscheidenden Niederlage des Gegners geeignet sein muß ,
den Krieg noch mehr in die Länge zu ziehen dadurch , daß sie die

moralische Widerstandskraft des Gegners stärkt . "
Die zitierten Sätze stehen in einem Leitartikel Branting ! vom

g. Juni 1317 .
_

Das verbot üer Sinnfein - Grgamfationen .
Die Probe auf Lord ? ? reuchs Regime .

Bern , 13. Juli . Zu dem von Lord French am 3. Juli erlassenen
Perbot des Sinnfein - BundeS und gewisser verwandter Organi -
sationen drahtet der Dubliner Berichterstatter der . Daily New « " : Da !

Verbot ist sehr weitgehend . Die in fast jeder Stadt und

jedem Dorf bestehenden Sinnsein - Klubs sind der Haupt -
Verbindungskanal zwischen der Sinnfein - Zentrale und der Masse
der Mitglieder . Cuman Zkamban ist eine Sinnfeiner Frauen »
organisation . Gaelio League , wiewohl ursprünglich keine

Sinnfein - Gesellschaft . ist in den letzten Jahren fast gänzlich van
der Sinnfcin - Bewegung ergriffen worden und beschäftigt sich mit

ihrer kulturellen Seite . Die PolunteerS ( Freiwilligen ) , die

eine große Rolle bei dem Osteraufstand spielten , sind aus den Jrish
LolunteerS hervorgegangen , die von den Rationalisten gegen CarsonS

Illster - VolunteerS aufgestellt wurden .

Die Folgen der Proklamation , die diese Organi -
sationen für ungesetzlich erklärt , werden sofortige und möglicher »
weise erstaunliche sein . Alle ihnen gehörigen Gebäude werden

geschlossen , ihre Fonds und Druckschriften be schlag »
nahmt , ihre Versammlungen verhindert , das Tragen von Ab -

zeichen verboten werden . Die Mirgliederzahl dürste einige
Hunderttausend betragen , so daß die Wirkung durchgreifend
sein muß . Der von der Regierung unternommene Schritt trägt so »
mit einen äußerst ernsten Charakter , der von der irischen Exekutive
wohl gewürdigt wird . Es sind alle Matznahmen getroffen .
um die Proklamation durchzudrücken . Die Folgen
werden mit dem größten , nicht von Sorgen freien Interesse er »
wartet . Es ist die Prob « ans da « neue resolute

Regime .

Folgen wird , WaS immer in solchen Fällen folgt : Der

Gewaltstreich wird zahlreiche Opfer zur Strecke bringen und

die Organisation wird im Geheimen um so radikaler weiter
arbeiten . Neue Blätter des irischen Volksmartyriums ' werden

sich mit furchtbaren Daten füllen .

DeramerlkamscheZUegerangriffaufKobienz
Berlin , 13. Juli . In der Nacht vom lO. /ll . Juli hat ein amc -

rikanischcS Geschwader von 6 Flugzeugen versucht , die Stadt Ko -

blcnz mit Bomben anzugreifen . Der Angriff scheiterte
vollkommen . Keines der Flugzeuge ist dazu gekommen , seine
Bomben abzuwerfen , ö Flugzeugen dieses Geschwaders wurde
die Rückkehr über die oigcnen Linien verwehrt . Sic fielen
sämtlich in unsere Hand . Die Besatzungen wurden bis

aus wenige lebend gefangen . Seit über einem Jahre haben sich
die Amerikaner wieder und wieder gerühmt , mit Tausenden von

Flugzeugon die Städte Westdeutschlands in Schutt und Asche zu

kcgcn und dem deutschen Volte durch ihre Luftwaffe die cntschei -
dend « Niederlage zu bereiten , die alle Machtmittel Englands und

Frankreichs ihm nicht hätten beibringen können . Ter gestrige Luft -

angriff war der erst « größere selbständige Versuch der
A in c r i k a n e r.

Ter Sohn Jaures ' gefallen . Ter französische Kriegsminister
hat der Witwe deS Abgeordneten Jaure jetzt amtlich mitteilen

lassen , daß ihr Sohn Anfang Juni an der Spitze seiner Kam -

pagnie gefallen ist . _

Ghne Höchstpreise.
Oesterreichische Lehren .

Von sachverständiger Seite schreibt man uns : Wie sich die Per -

Hältnisse aus dem Gemüse - und Obstmarkt entwickeln müsse « , wenn

behördlich festgesetzte Höchstpreise fehlen , das zeigt ein Blick auf

Oesterreich . ' Oesterreich ist in hervorragendem ' Maße Ueberschuß -
gebiet fiir Gemüse und Obst . Nach Ablauf der 2 ersten Juniwochen
dieses Jahres hatte so gut wie niemand in Wien Gemüse oder

Kirschen gegessen , während in normalen Zeiten Wien von dem

ersten Junitagen an förmlich mit Gemüse aller Art , mit Kirschen
und Bccrenobsi aus Böhmen . Mähren , Tirol und Steiermark über -

schüttet wurde . Allerdings : In einer Anzahl von Feinkostgeschästen
in Wien waren Kirschen zn 3 bis 3 Kronen , Wald - und Annanas -
crdbecren zu 7 bis 13 Kronen das Pfund , Gemüse zu ähnlichen
Preisen zu „ haben " . Höchstpreise waren nicht festge -
setzt . Die im Parlament und in der Presse zum Ausdruck ge-
langende öffentliche Meinung hatte erreicht , dag die Behörde in

diesem Jahre auf Höchstpreise für Jrühgcmüse und für Frühobst
verzichtete , damit die Freiheit des Handels nicht beeinträchtigt werde .

Daß der Anblick des unsinnig teuren Obstes , das nur „ für die

Neichen " bestimmt sei , nicht gerade besänftigend auf die Gemüter
der städtischen Bevölkerung wirken mußte , bedarf keiner Begrün »
dung . Lange brauchte sich die ärmere Bevölkerung allerdings über
den Anblick des teuren Obstes nicht zu ärgern , denn schon nach

wenigen Tagen verschwand überhaupt fast jedes Gemüse und Obst .

Sämtliche Märkte sowie sämtliche öffentlichen Läden aller großen
und größten Städte Oesterreichs wurden von Gemüse und Obst so

gut wie völlig entblößt . Denn in dem beim Fehlen von Höchst -

preisen rücksichtslos entbrannten Wettkampse aller gegen alle siegten
die kapitalkräftigsten Großverbraucher , vorwiegend die IriegSgewerb -
lichen Unternehmungen , die sich� nun , koste es was es wolle , den

größten Teil der Gemüse - und Obsternte zu sichern verstanden .

Jetzt kam der Unwille der großstädtischen B c v ö I -

k e r u n g in der gesamten Presse zum Ausdruck . In zahlreichen Ar »

tikcln mit Ucberschriften wie « Völliges Versagen dev

freien Handels ! " , „ Erhöhte Preise , aber keine Ware " , „ Freier

Gemüse - und Obsthandel und Wuchcrpcise " forderten einmütig die

bürgerliche „ Zeit " wie ? wiederholt auf die staatliche Gemüse - und

tungSfreiheit " des Handels ' ein schnelles Ziel gesetzt werde . Die

bürgerliche, . Zeit " wies wiederholt auf die staatliche Gemüse - und

Oüstbewirtschaftnng in Deutschland hin . Tie „Arbeiterzeitung " , das

„ Neue Wiener Abendblatt " , das «8 - Uhr - Abcndblatt " , die „ Reichs -

post " hauen in die gleiche Kerbe . Ter freie Handel hat

völlig versagt , so klingt es aus allen Pressestimmen . Gegen «
über dem stürmisch von Blättern aller Richtungen und Vertretern

aller Parteien geäußerten Verlangen nach Aufhebung der Freiheit
des Handels sah sich nun die oberste Behörde , der Minister für

VolkScrnährung in Wien , veranläßt , schleunigst Höchstpreise für

Acpfcl , Birnen , Pflaumen . und Z Wetschen festzusetzen und die

Zwangsbcwirtschaftung dieser 3 Obstgatt ungcn sowie des Herbst -

gemüseS zu versprechen , damit sich nicht bei der - Herbstversorgung
die jetzt zutage getretenen Mißstände mit ihren unabsehbaren Fol »

gen , wie sonst zu befürchten stand , wiederholen könnten . Die 3 Per -

ordnungen über Höchstpreise für Herbstobst sind inzwischen am S. Juli

erlassen worden und treten Mitte des Monats in Kraft . Eine nach -

trägliche Regelung des Verkehrs mit Frühgemüse und Frühobst war

nicht mehr »stöalich. Es hatten sich bereits solche Verhältnisse her «

ausgebildet , da. , durch die Festsetzung von angemessenen Höchstpreisen
in den völligen Zusammenbruch de « gesamten österreichischen Tc -

müse - und Obstinarktcs noch andere Wirtschaftskreisc hineingezogen
worden wären .

Ten Vorkämpfern für die „ Aufhebung der Höchstpreise " und

denen , die das Schlagivort von den . . Höchstpreisen als der Ciucllr

allen liehet ? in unserem Ernährungssystem " nachzusprechen pflegen .

mögen die Vorgänge in Oesterreich, , die sich gleichartigen in Bei »

g i e n , in Ungarn , in Polen , in der Türkei und letzthin in

der Ukraine festgestellten Erscheinungen anreihen , zur Warnung :

dienen .
_

■

Die annexionistischen Retlamebitüchen .
Der Trost des „ Deutschen Kurier " .

Der schwerindustrielle „ Deutsche Kurier " tröstet sich über

die neueste Pendelschwingung der deutschen AuslandSPolitik mit

folgender Betrachtung :

„ Man findet jetzt in den Eisenbahnzügen , auf den Bahnhösen
und an anderen Orten sehr wirksame Propagaiidabilder , die

zeigen , WaS uns bevorstände , wenn Belgien England und Frank -

reich als Aufmarschgebiet dienen könnte . Da diese Bilder an den

genannten Ocrtlichkeiten angebracht ' sind, läßt sich annehmen , daß

ihre Verbreitung von der Regierung gewünscht
wird . Auf diesen Plakaten wird mehr gezeigt als die Rede

dcL ReichSkanzlccS sagte . "

Diese Beobachtung ist sicherlich ganz zutreffend , nur die

Schlußfolgerung ist falsch . Der Wert der aus Kriegsgewinnler -
geld bezahlten Vcrblödungskarten ist vielmehr durch die Kanzler -
erklärnng treffend illustriert . �_

75 Mar ? Monatslohn .
Ein Angebot für Kriegsbeschädigte .

Der Magistrat von Barten ( Ostpr . ) erläßt folgende Bekannt »

machung :
„ Die hiesige N a ch t w ä ch t e r st e l l - ist von sofort zu besetzen .

Inhaber bat nebenbei die Steinigung der Straßen und Abfluß -

Kanäle auszuführen und bei der Kloakcnabfuhr mitzuhelfen , außer -

dem wird beabsichtigt , ihm die Funktionen deS Schuldiger » und

cvent . auch deS Totengräbers zu übertragen . Als Geholt sind vor »

läufig jährlich 300 M. . außerdem freie Wohnung , in Aussicht gc -

nommen . Die Stelle ist Nicht vensionsberechligr . Geeignete Be -

Werber , insbesondere Kriegsbeschädigte , wollen sich unigehend schrist -

lich bei uns melden . "
Ter Mann muß alio Nachtwächter , Straßenkehrer , Kloaken -

räumer , Schuldiener und Totengräber zugleich sein , alles für 75 M.

pro Monat oder 2,53 M. für den Tag . Die Stelle ist gar nicht so

schlecht , wie man meint . Denn wenn es der glückliche Bewerber

auf ihr auch nur drei SRonate aushält , ohne zu verhungern ,
kann er sich ja für Geld sehen lassen !

RnS dem Bund der Lnndwirtr . Gutsbesitzer Major a. D. v o n

L e v e tz o w , Landesvorsitzender des Bundes der Landwirte im

Fürsteinum Lübeck , ist zum stellverlrelenden Vorsitzenden de « Bundes

der Landwirte gewählt worden .

Nobles ZeitnngSdeutsch . Die „Kreuz - Zeitüng " schreibt zur Rede

deS Kanzlers : „IlirS scheint das Problem der belgischen Frage hier
mir reichlichem OvtimiSmns gehandhabt zu sein " . Das erinnert

schon ziemlich stark an den berühmten Sätz , einer Wiener Zeitung :

„ Der Stand der Lage liegt auch heute , wie er gestern stand " . Sach -

lich hat sich freilich hier del Stand der Lage , was das Problem der

Frage betrifft , ein wenig geändert .

Letzte Nackrichten .
Cadorna degradiert !

Rom , 13. Juli . Laut Meldung der „ Agenzia Stefan : " wurden
die Generäle Cadorna , Borro und Eapello zur DiSpo -

sition gestellt und ihres Grades und ihrer Pension verlustig erklärt ,



GewersschaflsbklWilNg
Gegen Verkürzung der Arbeitszeit .

Die „ Deutsche ' . ' Irbeilgeberiieitunc ; ' ' polemisiert pegen die AuZ -
fühcunqen , welche kürzlich das „ KorreipondcnzblaU " der General »
kommissicm über das Problem der Arbeitszeit gemacht hat . Das
„ Korrcspondenzblaii " war dafür eingetreten, , dag eine maximale
Begrenzung der Arbeitszeit für jeden Beruf oder Erwerbszweig
möglich und mit Rücksicht auf die Gesundbeil der Arbeiter geboten
und deshalb von der Gesetzgebung zu fordern sei . Solange aber
der Maximalarbeitstag nicht durch Gesetz eingeführt sei , müßten
ihn die Gewerkschailen mit den ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
durchzusetzen suchen . In den kommenden Jahren könne kcirt besseres
Kampfziel für die Gewerkschaften gefunden werden , als die Er -
ringung des Achtstundentages .

Verkürzung und gesetzliche Regelung der Arbeitszeit mit dem
�fiel auf den Achtstnndentag , das sind Forderungen , die , wie nicht
anders zu erwarten ist , den lebhasiestcn Widerstand der . Deutschen
„ Albeitgeberzeimng " herausfordern . Sie sagt , da nach dem Kriege
eine Steigerung unterer Produltion notwendig sei , könne von einer
Vertümmg der Arbeitszeit feine Rede sein . Die Einführung des

Achtstundentages und der Wegfall von Ueberstunden würde eine

VerringerrNtg der Produktion bedeuten , die nickt mehr einzuholen sei .
Da haben wir eS also wieder einmal mit der alten , längst

Kiderlegren Anstchr zu tun : Je länger die Arbeitszeit , desto ergie -
biger die Produktion . Wer im praktischen Leben steht , der kann
Tag für Tag die Erfahrung machen , daß dieie Ansicht falsch ist
Mit der Länge der Arbeitszeit steigt die Ermüdung des Arbeiters
und seine Lerstungsfähigkeit läßt in demielben Maße nach . Wird
die Arbeitszeil — Ueberstunden dürfen ja nach der Meinung der
„ Deutschen Arbeitgeberzeitnng " nicht wegfallen — so weit ans -
gedehnt , daß der Arbeiter zwischen zwei Arbeitsschichten nickt
mehr genügend Zeit zur Ruhe und Erbolnng hat , dann muß
eS über kurz oder lang dahin kommen , daß er die neue
Arbeilsschickt schon mit verminderter Leistungsfähigkeit beginnt .
Je länger dann die Arbeitszeit dauert , desto mebr muß die Leistungs -
sähigkeit des Arbeiters nachlassen und die Ergiebigkeit der Pro -
duilion abnehmen . Das trifft besonders zu für eine durch unge -
nügende Ernährung geschwächte Arbeiterschaft , wie wir sie leider

jetzt und auch noch iu den ersten Jahren nack dem Kriege haben .
Die „ Deutsche Arbeitgeberzeirung " nnd die hinter ihr stehenden
Kreise des Unternehmertums sind sehr im Irrtum , wenn sie meinen ,
eine möglichst lange Arbeitszeit sei notwendig , wenn dre Produktion
gesteigert werden soll . Nein . Die höchste Produltivität der Arbeit
wird erreicht , wenn man die Arbeitszeit nicht über das Maß aus -
dehut , da ? die Erhaltung der Arbeiiskraft gewährleistet . Darum :

Kurze Arbeitszeit , ausgiebige Ruhe . und gute Ernährung ! Dann
kann der Arbeiter in acht Stunden mehr leisten als bei unzu -
reichender Ruhe und mangelhafter Ernähinng in zwölf Stunden .
Der Mensch ist eben keine Maschine , die unbegrenzt mit gleicher
Schnelligkeit laufen kann .

Zwar meint die „ Deutsche Arbeitgeberzeitung ' . die deutsche
Unternehmerichaft denke nichr daran , die ( für den Wiederaufbau des
Wirtschastslebens uotwendigenl Anstrengungen einseilig auf die

Arbeiterichasl abzuwälzen , aber wenn das genannte Blatt in dem .
selben Atemzug der unbegrenzten Arbeitszeit das Wort redet , io
kommt das doch daraus hinaus , daß die Produktion gesteigert , die

Konkurrenziähigkeit der Industrie gesichert werden soll ohne Rück -

sicht auf die Gesundheit der Arbeiter , also aus Kosten der Volks -

kraft . Sich gegen solche Absichten zu wehren Hai die Arbeiterschaft
begründete Veranlassung .

UebrigenS : Die bange Sorge des Unternehmertums , bei einer
nach oben begrenzten Arbeitszeit werde die Produklion vermindert
und die Konturrenzsäh gleit der Industrie in Frage gestellt , zeugt
von einem unberechtigt geringen Vertrauen zu den der deutschen
Industrie zur Verfügung stehenden Intelligenzen . Die Nöte der

Kriegszeit haben ia Veranlassung gegeben zu mancherlei Er -

findnngen und technischen Neuerungen . Sollte es nach dem Kriege
wirklich an menschlicher Arbeitskraft mangeln , so wird das für den
deutschen Erfindergeist ein Ansporn sein , am Verdollkomninung der
Maschinen und technischen Einrichtungen zu sinnen , und durch Fort -
schritte auf diesem Gebiet menschliche Arbeitsl ' . aft zu sparen .

Also , man soll uns nickt glauben machen wollen , die Ver -

kürzung der Arbeitszeit auf ein der Gesundheit der Arbeiterschaft
entsprechendes Maß könne zu einem Unglück für das ganze Volk
werdkn . Nur keine Anqst vor dem Achlstundentag . Wenn wir ihn
erst haben , wird alle Welt sehen , daß er ein Segen für die Mensch -
heit ist .

_ _ _

VerbandStag der Schuhmacher .

Würzburg . 12. Juli .

Das Ergebnis der Staktitenberatung war , daß der

Verbandstag zunächst mit 14 gegen 9 Stimmen beschloß , die Bei¬

träge nicht nach dem Verdienst festzusetzen ; mit 12 gegen 11 Stim -
men best ' nimte der Verbandstag , es bei drei Beikragsklassen zu be -

lassen . Damit war der Vorschlag des Vorstandes hinsichtlich der

Beiträge und der Unterstutzungen gefallen . Ter Verbandstag
folgte dann bei der Festsetzung der Beitrüge und der

Unterstützungen Berliner Antragen . Die Beiträge wurden auf
59 Pf in der 1. Klasse , 79 Pf . in der 2. Klasse und 99 Pf . in der
?. Klasse Cbi - Sher 35, 59 und 65 Pf . ) festgesetzt . Tie Arbeitslosen -
und Streikunterstützung wurde erhöht . Je nach der Tauer der Mit -

gliedschafi und der Beitragsklasse beträgt die Unterstützung bei Ar -

beitslosigkeit 89 Pf . bis 2,59 M. pro Tag auf die Dauer von
24 bis 49 Tagen , und bei Streiks 2 bis 3,59 M. pro Tag . Tie

Krankenunterstütznng bleibt in der 3. Klasse wie bisher , sie wurde

besonders tu der 2. Klasse erhöht . Diese Unterstützung betrügt
49 Pf . bis 1,19 M. pro Tag . Die Reiseuntcrstützung wird in der

gleichen Höhe gewährt wie die Arbeitslosenunterstützung . Um -

zugs - und Sterbeunterstützung bleiben wie bisher .
Bei Festsetzung der A u f n a h m e g e b ü h r e n wurde ein An -

trag des Vorstandes aus Erbebung von 1 M. in der 2. und 3. Klasse
abgelehyt und bestimmt , daß die Gcbübr in allen Klassen 59 Pf .
beträgt . Die örtlichen Vermaltungen erhalten von den Beiträgen
zur Bestreitung der örtlichen Unkosten 7, 19 und 13 Ps . ( bisher
6, 9 und 12 Pf . ) .

Ein Antrag , über die Beitragserhöhung eine Urabstim -
mung vorzunehmen , wurde gegen 4 Stimmen abgelehnt .

Die neuen Beiträge treten am 1 Okwber dieses Jahres , die

erhöhten Unterstützungen am 1. Oktober 1919 in Kraft .
Der Vcrbandstag regelte dann noch die Gehalts - und Pensions -

verhältniffe der Angestellten .
Bei der Wahl des Vorstandes » wurden die bisherigen

Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt , ebenso der Aus -

schußvorsitzende und der Redakteur .
Damit waren die Arbeiten des Verbandstagcs beendet .

Die Arbeitsordnung gegen Treu und Glauben

ausgelegt .
Wenn infolge von Betriebsstörungen oder aus anderen Grün -

den keine Arbeit vorhanden ist , bat der Arbeiter keinen Anspruch
auf Lohn für die Zeit des Feicrns . — Auf diese Bestimmung ihrer
Arbeitsordnung berief sich die Firma S ch w a x tz k o p f f vor dem
Gewerbe gi er icht gegenüber einem Kläger , den sie drei
Wochen mit Aussetzen hingehalten und dann , als er

zum wiederboltenmale um Arbeit angefragt , unter Uebersendung

Ißelöpoft�bonnentmj
Wer öas Abonnement auf Sen „ vor -
werts " noch nicht erneuert hat , muß

sofort 1,SS ! N. an den vorwärts - verlag
G . m . b . Serlin 6W , Linöenstr . 3,
oüer an Sie bekannten Ausgabestellen
einfenöen , um stch Sie pünktliche Weiter -

lieferunx für Monat Hugust zu sichern .
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seiner Papiere entlassen hatte . Mit dem Aussetzen für einige
Tage war der Kläger , der als Schweißer bei Schwartzkopss gearbeitet
harte , einverstanden . Da er aber so lange Zeit hingebalten und

schließlich entlassen wurde , fordert er Schadenersatz in Höhe von
75 Proz . des entgangenen Lohnes . Arbeitsmangel ist nach Angabc
des Klägers nicht der wirkliche Grund , weshalb er so lange aus -

setzen mußte , denn — so sagte er — ein anderer Schweißer habe in
der fraglichen Zeit regelmäßig Ileberstundcn machen müssen . Wes -

halb man den Kläger so lange hinhielt , cbc man ihn entließ , das

geht aus der Zeugenaussage des Meisters hervor . Danach soll der

Kläger mit einem früher bei der Firma beschäftigt gewesenen
Meister gemeinsame Hamsterfahrtcn gemacht , und der Meister
soll bei der Lohnberechnung Schiebungen zugunsten des Klägers ge -
macht haben . Diese Angelegenheit hat die Firma während der

Zeit des Aussetzens untersucht und den Kläger so

lange hingehalten , bis die Untersuchung nach Ansicht
der Firma ergeben hatte , daß der Kläger — was er

entschieden bestreitet — an den Tchiebimgen des Meisters beteiligt
war . — Da der Kläger als Spezialarbeiter von der Firma rekla -
micrt war , konnte er natürlich vor seiner endgültigen Entlassung
nicht andere Arbeit annehmen . Jetzt ist er übrigens zum Militär

einberufen .
Das Gericht verurteilte die Firma , dem Kläger als .

angemessene Entschädigung 199 M. zu zahlen . Tie Arbeitsordnung
— so sagt die Urteilsbegründung — müsse nach Treu und Glauben

ausgelegt werden Danach sei es unbillig , wenn der Kläger , der
als Reklamierter an die Firma gebunden war , ohne angemessene
Entschädigung aussetzen sollte

Der österreichische Hokzarbeiterverband bat letzthin seinen
12. Verbandstag abgehalten . Den Berichten ist zu entnehmen , daß
der Mitgliederstand von 26 352 im Jahre 1913 auf 8499 Ende 1914

sank / Ende 1917 betrug er nur noch 6923 , scitdein steigt er wieder .
Der Verbandstag erhöhte die Beiträge von 76, 69, 4L und 35 Heller
auf 129 . 199 , 89 und 69 Heller wöchentlich , die Streikunterstützung
von 6 — 12 auf 8— 16 Kronen . Auch treten die alten ( höheren ) Un -

terstützungssätze wieder in Kraft . Zu Obmännern wurden ge -
wählt : Nakwitscha , Pech und Wanjek .

Au ? dem Jahresbericht der gewerkschaftlichen Landeszentrale
Schweden , der wegen des rapiden Wachsens der Gewerkschaften und

wegen des durch die Teuerung hervorgerufenen vielen Lohnbewe -
gungen erst in einigen Monaten fertig fein wird , wird vorläufig
mitgeteilt , daß die Zahl der Mitglieder am Ende des Jahres 1917
186 146 betrug , also den früheren Höchststand vom Jahre 1967

wieder erreicht hatte . Inzwischen ist in diesem Fahr « die Mit -

glicderzahl auf über 299 999 gestiegen .

Lohttforderungen der südafrikanifchea Bergarbeiter .
Aillsterd - lm, lt . Juli . ( Telumon . ) „ TimcS " berichten aus Kap¬

stadt , daß die Föderation der Gewerkschaften an alle Bergwerks -
kammern folgende Findeniiigen gestellt hat : 1. llngiiltigkeits -
erkläruiig der im September 1916 abgeschlossenen Uebereintünsle ,
durch welche die Arbeiter sich verpflichten , die Lotnifrage ilichi vor
drei Monaten nach Friedensschluß zur Debatie zu stellen ; 2. Eni -

lassung aller ' chwarzen Ausjeher innerhalb 39 Tagen ; 3. Zwangs -
anickluß an Gewerkichasien in allen Gruben ; 4. Ungültig «
keitserklärung der Uebereinkunft , derzufolge ein Tag Kündigung
vorgeschrieben wird ; 5. Erhöhung der Löhne der Maschinisten
ans 8 Pfund Slerling 2 Schilling pro Woche mit 43 Arbeitsstunden .
Die Löhne der andereir Arbeiter müßten entsprechend erböht werden .
Die Lohnerhöhung der Maschiiiisteii betrage nichl weniger als
75 Pro ; . Elawiord , der Sekretär der Föderalion , hat zugegeben ,
daß ein Lohn von 3 Pfilnd 2 Schilling unbillig sei und nickt im
Verhältnis zu der Erböhung des Lebensbedarss siehe , iväbrend
Waller , der Vorsitzende der City Deep » nd anderer Gesellschaften ,
erklärt bat , daß solche Löhne die Schließung von fast 17 Bergwerken
bedeuten würde .

Industrie und Kandel .
Ein seltsames Privileg .

In den letzten Tagen sind die Aktien der Steaua Romana
mächtig im Kurse getrieben worden . Ein Börsenblatt führt als
Grund an , daß stch die Gesellschaft des heute doppelt erfreulichen
Privilegs der Steuerfreiheit erfreut . Das Blatt schreibt :
„ Die Kauflust für Steaua hängt mit einem Umstaiiid zusammeu , der
zwar für den Kenner der Materie keine Neuheit bildet , dessen Trag -
weite aber im heutigen Verkehr besondere Beachtung fand . Wir
sprechen von der außerordentlich günstigen Lage , deren sich die
Steaua - Gescllschaft Steuern aufzuerlegen . Man wollte auf diese
rumänischen Friedensvertrag ist nämlich eine Bestimmung enthalten ,
der zufolge die rumänische Regierung das Recht abgesprochen ist , der
Steaua - Gesellschaft Kteuern aufzuerlegen . Man wollte auf diese
Weise selbstverständlich verhindern , daß die vorteilhaste Lage dieser
hauptsächlich mit deutschem Gelds arbeitenden Gesellschaft nicht auf
dem Umwege über die Steuerbelastung zugunsten Rumäniens toieder

t� ' chlechtcrt würde . Andererseits kmin sich die Steaua gegenüber
der Begehrlichkeit des deutschen Fiskus auf ihre rlimänische Staats -
angehörigkeit bezieben . Es ist dies eine Lage , wie sie steuerlich obne
Beispiel dasteht . Von seder Stcuergesahr befreit , kann sie ihre Ge -
Winne ungeschmälert ihren Aktionären zukommen lassen , es sei denn ,
was allerdings vorläufig nicht zu erwarten ist , daß man für diesen .
einzig dastehenden Fall eine „ Lex Steaua " erließe . "

Streit in der deutschen Porzcllanindustric .
E ? heißt , daß es im " wrbande deutscher Porzellanfabriken kri -

seit . Am Ende des Jahres ' 1919 läuft der Gesellschaslsvertrag ab,
und müßte also bald erneuert werden , wenn der Verband weiter -
bestehen soll . Maßgebend dafür sind die drei großen Gruppen der
Rosen th al A. - G. ( Dresdner Bank ) , der Lorenz Hutschenreuther
A. - G. ( Striipp - Meiningcn ) , der C. M. Hutschenreuther A. - G. ( Gebr .
Arnhold , Dresden ) , die sich durch Angliederung weiterer Fabriken
sehr verstärkt haben . Nun sind in letzter Zeit zwischen diesen Grup -
Pen starke Reibungen entstanden durch das Vorgehen der crstgenann -
ten , die nicht nur in Berlin ihre Kunsterzeugnisse sin einzelnen ver »
kauft , sondern auch in allen größeren Städten Deutschlands Einzel -
geschäfte unter eigner Firma zu errichten bemübt ist , wobei ihr bc -
kannte Händlerfirmen Borspanndienste leisten müssen . Diese Gruppe
legt u. a. den betreffenden Händlern auch die Bedingungen auf .
daß sie gleichartig « Erzeugnisse nicht mehr führen dürfen . Damit
schaltet sie aber die wettbcwerbcnden Fabriken aus und zwingt diese
zu Gegeumaßnahmen derselben oder anderer Art .

Glänzender Geschäftsgang in der Montaniudustric .
In der Siung des Aufsichtsrats der oberschlesischen Hoben -

lohe - Werke wurde der Abschluß für das am 31. März d. I .
abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt . Derselbe ergibt einschließlich
eines Buchgewinnes aus der Ablösung des Pachtvertrages betref -
fend die Felder Eustachius und Bronislawa in Höhe von 2 234 177 M.
und zuzüglich von 124 978 M. (i. V. 116 794 ) Vortrag aus dem Vor -
jähre einen Bruttogewinn von 16 265 649 M. (i . V. 12 453 429 ) . Es
wurde beschlossen , der auf den 28. August nach Hobenlohehlltte ein -
zuberufenden Generalversammlung vorzuschlage », hieraus 9 519164
Mark (i. V. 7 357 8621 für Abschreibungen zu verwenden , 97 999 M.
für Talonsteucr zurückzustellen , 6 499 999 M. als 3 Proz . Dividende
(i. V. 6 Proz . ) an die Aktionäre auszuschütten und 131 755 M. auf
neue Rechnung vorzutragen . Es wurde ferner beschlossen . 159 99 M.
für nationale Wohlfahrtszwecke zur Verfügung zu stellen , w» t an -
gesichts des Millionengewinns einfach kolossal ist .

Vom Vorstande wurde zu diesem Jahresergebnis erläuternd
mitgeteilt , daß die Zinkbetriebe gegen das Vorjahr einen Rückgang
im Ertrage zu verzeichnen hatten , während die Kohlengruben
besser gearbeitet haben .

Die Hoheiilohewerke haben ihre Verbindung mit der Deutschen
Bank gelöst , an deren Stelle die Nationalbank getreten ist .

Verantwortl . f. Politil : Dr. gaanz Ticdcrich , Bcrlin - Friekenlm : für d. übrigen
Teil de - Blattes : Alfred Sckiiilz, Neuldtln : für Anzeigen : Theodor Glocke, Berlin .
Verlag : Borwärts - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei

und Berlagsanslalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindenstraße Z.
Hierzu 3 Beilagen .
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GlasWaren

NeuePreßglasg £ rn . „ Saar " Kristaü - Römer . . . . . 11 . 50

Kompottschüsseln 4SPf . b . 2 . 50 Krist . - Bowlenkruge 6 . 25 , 6 . 75

Kompotteller . . . . . .48pf . Honiggläser ohne Deel . 20 , 25pf .

Kuchenteller . . . . l . GO, 2 . 65 mitSchraubdeclel 38 , 45 , 85 Pf .

Butterdosen . . . . 3 . 15 , 1 55 Konservengläser „ Progress "
Honigdosen . . . . 1 . 15 , 1 . 55 mit Gummiring und Bügel ,

Obstschalen . . . . 2 . 65 , 3 . 95 schmal 1 . 05 , 1 . 25 . 1 . 35 , 1 . 45

Käseglocken . . . . . . .3 . 15 breit ■ 1 . 70 , 1. 90 , 2. 20 , 2 . 65

Milohtopf und Zuckerdose �
Einmachehafen . 33pf . bis 1 . 90

auf Taolett . . . . . . . .2 . 70 Einkoch - Apparate
Blumenschalen . . . . . .3 . 95 verzinkt . . . . .16 . 00 , 22 . 00

Biumenvasen . . . 1. 75 , 3 . 75 Emaille . . . . . .29 . 00 , 34 . 00

Steingut
Konservenkröge „ Globus " mit Giasdeekei . . . von 1 . 45 bis 195

MajoHRa .
Blumentöpfe 85 Pf. , 1. 15 , 1 . 60 Milchtöpfe . . . . 38 , 48 , 60pf .

Gebäckdosen . . . . . . .2 . 95 Tassen

. . . . . . . . . .

60 Pf .

Kucnenteller groß . . . . 105 Kaffeekannen . . . . . .85 Pf .

Kuchenteller klein . . . . 55Pf . Marmeladendosen . . , 75 Pf .

Schokolade - Krüge . . . . . . . .. . . . . . . .von 1 . 55 bis 3 . 75

Gemüsedämpfer
verzinkt 7r50

Bunt bemaltes

Tafelgeschirr
sehr preiswert

Suppenschüsseln , Tassen ,
Spülnäpfe , Salatschüsseln

Steintöpfe
für Einmachezwecke in allen

Größen : per Literlnhalt45 Pf .

W aschgarnituren
Steilig 9,50

Toiletten - Eimer 11 . 50

Eissdiränke
bestes FabriRal mit Glasplaäen aus¬

gelegt oder mit Zink ausgeschlagen

Porzellan

Weiss Kaffeegeschirr , Schwarzborg *

Speiseteller massiv . . . . 95 Pf . Kaffeekannen von 4 . 50 bis 8 . 10

Brotteller . . . . . . . . .75 Pf . Teekannen . . . . .5. 25 , 8 . 00

Kompotteller . . . . .55 Pf . Milchtöpfe . . 1. 95 , 2. 25 , 2 . 70

Suppenschüsseln m. Deck . 3 . 50 Tassen . . . . . .1. 95 , 2 . 25

Kanoffelnäpfe mit Deckel 1 85 Zuckerdosen 3. 10 , 3 . 95 , 4 90

Tunkeschalen . . . . . .1 . 95 Butterdosen . . . . 3,60 , 4 . 95

Beiiagschalen . . . . 55 , 70 Pf . Kannenuntersetzer . . . . 1 . 80

Kaffeekannen . . . . . .1 . 65 Platten oval

. . . . . . . .

5 - 75

Teekannen . . . . .1 . 60 , 1 . 90 Kucheakörbe

. . . . . . .

4 50

Milchtöpfe . . . . . . . .45 Pf . Kuchenteller . . . . 1. 20 , 1 . 75

Tassen . . . . . .48 , 55 , 85 Pf .

Zuckerdosen . . . . . . .45 Pf . Bunt bemalt

Streublumea - Muster Kaffeeservice für 6 Per -
%

sonen . . . . . .11 . 50 , 13 . 50

Kompottschalen , . . 48 , 60 Pf Teeservice für 6 Personen 14 . 90

Gebückdosen . . . . . .3 . 45 Kuchensatz 7 teilig 4 45 , 5 . 40

Milchtöpfe . von 5 5 Pf. bis 1 . 10 Salatsatz 7 reilig . . . . .3 95

Platten . , . 1. 95 , 2 . 25 , 3 . 60 Geleedosen

. . . . . . .

1 . 20

Tassen - . . . . . . . . . .85p . ' . Schokol . - Service 7 tcUig . 6 . 15
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